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Politische ebersicht .
Maunheim , 27 . Juni 1905 .

Die württembergiſche Verfaſſungsreviſton .
Die württembergiſche Kammer der Abgeord⸗

neten trat geſtern in die Beratung der Verfaſſungs⸗
zebiſion ein , wobei der Abgeordnete Haus mamn⸗
Balingen ( Volkspartei ) die Frage aufwarf , ob nicht noch ein

anderer Weg als der des Regierungsentwurfes zur Erreichung
einer neuen Verfaſſung beſchritten werden könne ; der Redner
ſftellte ſich auf den Standpunkt , daß das Geſetz vom Jahre 1849 ,
nach dem die Regierung das Recht hat , im Zuſammenwirken
mit den 64 Vertretern der Oberämter ein Verfaſſungsgeſetz zu
ſchaffen , noch zu Recht beſtehe . Darauf beantragte der Abgeord⸗
nete Gröber ( 3tr . ) , die ſtaatsrechtliche Kommiſſion mit der
Prüſung der Frage zu beauftragen , ob dieſes Geſetz von 1849
betr . die Einberufung einer Verſammlung von Volksvertreterm

zur Beratung einer Reviſion der Verfaſſung noch in Geltung
iſ : außerdem beantragte der Redner , die Beratung über die

Verfaſſungsreviſion bis zur Vorlegung des Kommiſſions⸗
berichtes auszuſetzen . Sämtliche Redner bezeichneten die Am⸗

0 egung Hausmanns als ein Hindernis für das Zuſtande⸗
kommen des Geſetzes und Miniſterpräſident von Breitli mg

erklärte, daß die Regierung die Auffaſſung Hausmanns nicht
keile . Hausmann zog ſchließlich ſeine Anregung zuriück , ebenſo
der Abgeordnete Gröber ſeinen Antrag . Heute findet die Fort⸗
ſezung der Beratung ſtatt .

Die preußiſchen Parlamente .

Im Herrenhauſe ſind die Dispoſttionen ſo getroffen ,
Daß , wenm keine unvorhergeſehenen Zwiſchenfälle eintreten , der

Schluß der Seſſion am 1. Juli mit größter Wahrſcheinlichkeit
eintreten wind . Die Tagesordnung für die heutige Sitzung iſt
ſchon mitgeteilt . Für die Berggeſetznoveklen rechnet
man zwei Tage , und zwar wird man zuerſt das Mutumgs⸗
geſetz vornehmen , damit es , falls die von der Kommiſſion
beſchloſſene Abänderung auch vom Plenum angenommen wird ,
ſchleunigſt an das Abgeordnetenhaus zurückgegeben werden kann .
Die Annahme der Kommiſſ ionsabänderungen zu dem Mutungs⸗

geſetze durch das Plenum hält man übrigens noch nicht für
ganz ſicher . Möglicherweiſe kommt es auch zur unber⸗
änderten Annahme des Geſetzes in der Faffung des

Abgeordnetenhauſes . Der Donnerstag bleibt frei , da katho⸗
liſcher Feiertag iſt . Am Freitag würde die Berggeſetz⸗
novelle über die Arbeitevverhältniſſe vollends
krledigt werden . An demſelben Tage iſt aus dem Abgeordneten⸗
hauſe das Geſetz über die Gebühren der Medizinalbeamten zu

erwarten . Damit dies nebſt den übrigen Reſten am Samstag
auf die Tagesordnung geſetzt werden kann , iſt für Samstag

Vormittag gleich eine Sitzung der betreffenden Herrenhaus⸗
Kommiſſion vorgeſehen .

Der Gewerkverein der chriſtlichen Bergarbeiter

befaßte ſich in ſeiner zehnten Hauptverſammlung auch mit der

Bergarbeiterſchutznovelle . Der Berichterſtatter Effert , der

Vorſttzende Siebenerkommiſſton während des Bergarbeiter⸗
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ausſtandes, kennzeichnete vom Standpunkt des chriſtlichen Ge⸗ tretenen Mächte . Nun hat Herr Rouvier im ſeiner Nole die
werkpbereins das aus dem Kompromiß hervorgegangene Geſetz
dahin , daß es in der Praxis wenig Wert habe , ja es ſei zu
befürchten , daß es ein Kampfgeſetz zwiſchen Beamten und Ar⸗
beitern werde . Nach der Anſicht Efferts habe der Reichskanzler
das Wont nicht eingelöſt , das er den Bergarbeitern gegeben habe .
Ein großer Erfolg des Streiks ſei aber der , daß das preußiſche
Dreiklaſſenparlament mit dem patriarchaliſchen Syſtem ge⸗
brochen und die Arbeiterausſchüſſe im Prinzip anerkannt habe .
Im Gegenſatz zu der Haltung des alten ſozialdemokratiſchen
Bergarbeiterverbandes auf ſeiner jüngſten Berliner Tagung
forderte Effert offen und entſchieden die Bergarbeiter dazu auf ,
das Geſetz praktiſch auszunützen , allerdings mit der eigen⸗
artigen Begründung , weil ſich durch eine praktiſche gründliche
Ausnützung des Geſetzes ſeine praktiſche Unzulänglichkeit er⸗

weiſen laſſe . Ohne Erörterung wurde folgende von Effert
vorgeſchlagene Reſolution einſtimmig angenommen .

„ Die zehnte ordentliche Generalverſammlung des Gewerk⸗
vereins der chriſtlichen Bergarbeiter erklärt : 1. Die von dem preu⸗
Fiſchen Abgeordnetenhauſe angenommene Bergarbeſberſchutznovelle
bedeutet inſofern eiaden Foriſchritt , als durch die Eimführung bon
Albeiterausſchüſſen das umzeitgemäße Prinzip des papriarchaliſchen
Arcbeitsverhäl ünſſſes zum Teil aufgegeben umd das geſheme Walhlrecht
geſetzlich vorgeſehen iſt , die divetben Doppelſchichten berbotem ſind ,
die Mitberwaltung der Arbeiter am dem Zechenmunderſtützungskaſſen
feſtgelegt aunnd die Wiillfür hinſichtlich des Strafweſems in ettwas zu
beſchränten verſucht wurde . 2. Die Novelle iſt jedoch im der vorlie⸗

genden Form praktbiſch für die Bergarbeiter in keiner Weiſe bef vie⸗
digend , ſo daß ſie in derſelbem keine genmügende Einlöſung des Ver⸗
ſprechens der Regierumg erblicken können . Trotzdem fordert die
Generalverſammbung die Mitglieder des Gewerkveveims zur prak⸗
tiſchen Ausnützung der in der Novelle vorgeſehenen veränderten Be⸗
ſtrmmungen auf , ſobald ſie Geſetzeskraſtt erlamgt halbem , weil ſich nur
dadurch die praktiſche Untzulänglichkeit derſelben nachweiſen läßt .
3. Die Generalverſammlung ſieht nach wie vor in dem Beſchlüſſen
des erſten Preußiſchen Bergarbeibertages ihre berechtigten Forder⸗
ungen . Nur eine Geſetzgebungsaktion auf der Balis dieſer For⸗
dewungem iſt geeignet , den ſozialen Frieden zu förderm 4. Zum
pveußiſchen Landtage hat die Gemeralverſammlumg micht das Ver⸗
trauen auf Verpirklichung eines ausreichenden Bergarbeiterſchutzes
und fordert deshalb die reichsgeſetzliche Regelunz . Von den arbei⸗
terfreundbichen Parteien erwarten wir , daß ſie balldigſt die Regid⸗
rung zu dieem Schritte zu drängen ſuchen . “

Reſolutionen wurden ferner angenommen zur Feſtlegung
der Grundſätze und Ziele des Gewerkvereins , gegen den Kölner

Kongreß der freien Gewerkſchaften und zugunſten der aus⸗

geſperrten Bauarbeiter im Ruhrrevier . Für das Saarrevier

hat dieſe Tagung eine beſondere Bedeutung ; als Ziel für die

allernüchſte Zeit wurde bezeichnet , alle Kräfte daran zu ſetzen ,
die Saarbergleute im chriſtlichen Gewerkverein zu organiſteren .

Die marokkaniſche Frage .

Durch die letzte franzöſiſche Note iſt die Regelung des

marokkaniſchen Streitfalles in der Tat ihrer Beilegung nicht
näßher gekommen , denn der Erfüllung der darim ausgeſproche⸗
nen franzöſiſchen Wünſche ſtellt ſich entgegen , daß Deutſchland
auf ſie nicht wohl eingehen kann , ohne von ſeinem feſtgelegten
Programm abzuweichen . Dies Programm will aber keine ein⸗
ſeitige Regelung durch Frankreich und Deutſchland , ſondern
durch die Gemeinſamkeit der auf der Madrider Konferenz ber⸗

Konferenz allerdings nicht endgültig abgelehnt , er hat ſie aber

auch nicht angenommen . Eine offizibſe Kundgebung durch die

Agence Havas darf ohne Zwang ſo ausgelegt werden , daß Herr
Rouvier in dieſer Angelegenheit ſein letztes Wort noch nicht
geſprochen hat , ſondern daß eine Bereitwilligkeit vorhanden iſt ,
ſich dem deutſchen Standpunkte zu nähern . Je mehr Hern
Roupier , der bisher den Einzelheiten der auswärtigen Politit
ferner ſtand , in ſie eindringen wird , deſto mehr wird en ſich
davon überzeugen , daß ein Eingehen auf die deutſchen Wünſche
durchaus möglich iſt , ohne daß dabei das Anſehen oder der

Stolz Frankreichs eine Einbuße zu erfahren brauchte . Die
wiederholten franzöſiſchen Erklärungen , nach denen man die

Selbſtändigkeit Marokkos nicht antaſten und die Politik der
offenen Tür für alle Staaten anerzennem will , ſinnd durchaus
anzuerkennen , und es iſt bei einem Staatsmanne wie Herrm
Roupier auch zu glauben , daß es ihm Ernſt damit iſt . Praktiſch
bleibt aber immer noch das Prog vamm beſtehen , das
St . ⸗Rene Taillandier dem Sultan von Marokko vorgelegt hat
und durch das Marokko in eine ſolche datſächliche Abhängigkeit
zu Frankreich kommen würde , daß die Politik der offenen Tür

durch die Macht der Verhältniſſe zu Ungunſten der nichtfranzs⸗
ſiſchen Mächte eine Verſchiebung erleiden müßte . Um dies zu
vermeiden , dafür iſt und bleibt , ſo ſchreibb die „ Köln . Zig “ , die

Konferenz der beſte und leichteſte Ausweg .

Deutsches Reſch .
* Mannheim , 27 . Junj . ( ueber die badiſche

Thronfolge ) läßt ſich die „ Köln . Volksztg . “ von einem
gelegentlichen Mitarbeiter einen ausführlichen Aufſatz ſchreiben ,
in dem die verſchiedenen Möglichkeiten der Thronfolge erörtert
werden . Der „ Bad . Beobachter “ bemerkt dazu : „ Der Arkikel ,
für den zur Zeit gar kein Bedürfnis vorliegt , wäre nach dem
Urteil maßgebender Parteileute in Baden beſſer unte⸗
blieben ; jedenfalls findet er in der badiſchen Zentrums⸗
partei keinerlei Rückhalt . “ So ? Das hieſige Zentrumsorgan
hält ihn doch für beachtenswert genug , um ihn im

abzudrucken.
B. Raſtatt , 26 . Juni . ( Eine Landtagswahl⸗

konferenz, ) in der die Sozialdemokraten ihre
Kandidaten für ſechs Bezirke , den 33 . , 34. , 35. , 36. , 37 . und 39 .

Wahlkreis beſtimmten , tagte in Kuppenheim . In den Bezirken
Achern⸗Bühl , Bühl⸗Baden und Baden⸗Badenm bandidiert Apollhe⸗
ker Lutz⸗Baden⸗Baden , in den Wahlkreiſen Gern
und Raſtatt⸗Land wurde P. Müller ⸗Lichtental aufgeſtellt ,
in Raſtatt⸗Stadt Dreesbach⸗Mannheim . Der 33 . und 34 .
Wahlkreis ſind ſichere Zentvumsbezirke , im 35 . Wahlkreis Stade
Baden wird Lutz kaum gewählt werden , denm das Stimmen⸗

verhältnis war hier letztmals : nationalliberal 811 , Zentrum
883 , ſozialdemokratiſch 473 und demokratiſch 115 . Im 39 .

Bezirk Ettlingen⸗Karlsruhe , wo neben Lutz Bürgermeiſter
Häfner⸗Ettlingen von der Zentrumspartei kandidiert , liegt die

Entſcheidung bei den Nationalliberalen und Demokraten . In
der Stadt Raſtatt gibt ſich das Zentrum alle Mühe , ſeinen
Kandidaten , Rechtsanwalt Götzmanm gegen den liberalen

Abg . Franz durchzubringen .

Eine giebe neben dem Thron .
Von George Barr Mr . Cutchon .

Autoriſterte Ueberſetzung von A. Gröning .

Nachdruck verboten .

65 ( Jortſetzung . )

„ Sie erkennen meine Beurteilung dieſes Mannes nicht an . “

„ Was ſoll aus mir werden ) “ ſtöhnte ſie beinahe in qualvoller
Arngſt . „ Ich ſehe jetzt klar . Es war Gabriel , und er hätte gehan⸗
bdelt , wie Sie vermuten . “ Ein Schauder überflog ihre Geſtalt , und

er flüſterte ſanft in ihr Ohr :
„ Die Gefahr iſt vorüber . Er kann es nicht mehr , Hoheit .

Wäre ich ſicher , daß er es iſt , und ich glaube es , ſo würde ich ihn
noch dieſe Nacht zu Tode hetzen . “

Ihre Augen ſchloſſen ſich unter ſeinem Blick , ihre Hand ſank
ſchüchtern von ſeinem Arm , und ein ſüßes Bewußtſein der Sicherheit

erfüllte ihre Seele .

„ Ich fürchte nichts, “ flüſterte ſie .
„ Weil ich hier bin, “ forſchte er , ſich vorbeugend .
„ Weil Gott mit der Hand , welche ſtraft , auch ſegnen kann, “

ſagte ſie rätſelhaft , erhob wiederum den Blick zu ihm und ſJaute
in ſeine Augen mit einer jetzt unverhüllten Liebe . „ Er ſendet mir
einen Mann , um ihn zu lieben , und er entzieht mir das Glück . Er

ſchafft mich zu einem Weibe , aber er ſetzt die Fürſtin nicht ab . Durch
Sie bernichtet er einen Schurken , und durch Sie erdrückt er die Un⸗
ſchuldige. Doch mehr als das — ich danke Ihnen , daß Sie in mein

Daſein getreten ſind . Durch Gott geleitet , welcher mich liebt und

geringſchätzt , haben Sie allein mich von Gabriel erlöſt . “

„ Ich bitte Sie, “ begann er eifrig , doch ſie unterbrach ihn .

„ Sie ſollen mich nicht fragen . Ich ſagte Ihnen , daß ich die
ſchuld nicht zahlen kann . Ich ſchulde Ihnen alles , was ich beſitze ,
ſid kann die Schuld nicht einköſen . “

„Ich werde es nicht mehr vergeſſen, “ flüſterte er⸗

„ Morgen ſperde ich Sie , wenn Sie es wünſchen , durch das
Schloß führen , und Ihnen die Schuldhaft zeigen , in welcher ich lebe
— — meinen Thronſaal , die Kapelle , meinen Feſtſaal , den Tanz⸗
ſaal , meinen Muſikſaal und mein Familiengewölbe . Sie werden
es Glück nennen , und ich werde es Armut nennen,“ verſetzte ſie , als
ſie beobachteten , wie das ſchwarze Kloſter ein Viereck in den Mond⸗
kreis gerückt hatte .

„ Morgen alſo , wenn Hoheit die Gnade haben . “
„Vielleicht werde ich ärmer ſein , wenn ich Grauſtark befreit

habe, “ ſagte ſie .
„ Bei Gott , ich wollte ich könnte Sie hiervon befreien, “ rief er .
„ Ich wünſchte bei Gott , daß Sie es könnten, “ entgegnete ſſe .

Ihr Ausdruck veränderte ſich plötzlich , ſie lachte hell , und wendete ihm
ein heiteres Antlitz zu . „ Ich höre das Lachen Ihres Freundes aus
der Dunkelheit heraus . Es iſt ſo köſtlich anſteckend . “

14 . Kapitel .
Eine Epiſode im Thronſaal⸗

„ Hier iſt der Thronſaal . Allode ! “
Die Fürſtin Netive blieb bor zwei maſſiven Türflügeln ſtehen .

Es war am nächſten Nachmittage . Sie hatte Lorrh bereits durch den
Palaſt einer Herrſcherin geleitet — die Behauſung einer Armen .

Während des ganzen Nachmittags waren zwiſchen ihnen nur
ſolche Worte getwechſelt , wie ſie unter guten Freunden von den Lippen
fallen . Er war ganz Teilnahme , ſie ganz Güte . Allode , der ſtäm⸗
mige Wächter , riß die Türen auf , zog den Vorhang zurück und trat
zur Seite , um ſie eintreten zu laſſen . Dann geleitete ſie Lorry in
den ſtillen Saal , ſie eine Fürſtin im grauen Geſpand , er ein Höfling
in grauer Sommertracht . Hinter der Türe blieb er ſtehen .

„ Und ich hielt Sie für Miß Guggenslocker, “ verſetzte er .
Sie lachte mit der Fröhlichkeit eines Kindes , welches durch eine

Ueberraſchung erſtaunt und entzückt iſt .
„ Bin ich nicht ein ganz ſchwaches Perſönchen , weil ich auf dem

Throne ſitze und über alles herrſche , was in ſeinen Bereich kommt ? “
Sie lenkte jetzt ſeine Aufmerkſamkeit auf den Thron an der ent⸗
gegengeſetzten Seite des Gemaches ,

„ Von dieſem Seſſel aus darf ich ruhig grauhaarige Staals⸗
männer inſtruieren , ihre Weisheit erwägen und weiter befördern ,
als ob ich Demoſthenes ſelber wäre , das Elend herausforderm ,
welches Monarchen zum Wahnfinn treibt und darüber nachdenken ,
ob meine Krone gerade ſitzt . “

„ Laſſen Hoheit mich als Abgefandten der Vereinigten Staaten
gelten , und vor dem Throne knieen . “

„ Ich darf mich an keinem Scherz beteiligen , welcher der Krome
gilt , die meine Vorfahren getragen haben , Sie leichtſinniger Ameri⸗
kaner . Kommen Sie , wir wollen herantreten , damit Sie die Schön⸗
heit der Arbeit an dem großem alten Seſſel ſehen könnem “

Sie ſtanden vor der niedrigen mit Sammet bekleideten Eſtradde ,
auf welcher der Seſſel ſtand , mit ſeiner hohen Rücklehne , ſeinen maſ⸗
ſiven Seitenlehnen und den Füßen , welche in dem Lichte aufglänz⸗
ten , das durch die hohen Fenſter drang . Er beſtand aus Gold , und
war mit koſtbaren Steinen beſetzt — Diamanten , Rubinen , Smz⸗
ragden , Saphiren und anderen gleich wertvollen , eine Reliquie des
alten Grauſtark .

„ Ich ſitze nicht in der Mitte , ſondern ſtets auf einer Seite , und
den Arm auf eine Seitenlehne geſtützt , denn die Verhandlungen
ſind meiſtens ſo lang und trocken , daß ich müde werde Eines Tages
— ich ſchäme mich es zu bekennen — ſchlief ich auf dem Throne ein .
Es iſt lange her . Seitdem bin ich beſtrebt , mich wach zu erhalten
Gefällt Ihnen mein Thronſaal ? “ 5

„ Wenn ich mir vorſtelle , daß es der Ihre iſt .
„ Dieſer Saal gewährt mir das Recht , mit dem Ruf : Lung lebe

die Fürſtin begrüßt zu werden , nicht mit Feldgeſchrei und Hurre
für Jetive . Wie klingt es Ihnen ? Hurra für Petive ! “ Sie lachte
heiter .

„ Sagen Sie das nicht . Es klingt frevelnd — vevolutiomckr . “
„ Seit drei Jahren — ſeit ich achtzehn Jahre alt bin , fitze ich

allein auf dieſem Seſſel . Während meiner Unmündigkeit ſtand Onkel
Kaſpar , wenn ich dort ſaß , neben mir . Wie oft bat ich ihn , neben
mir zu ſitzen . Es war Raum genug und ſicherlich hat das lange
Stehen ihn oft müde gemacht . Eines Tages weinte ich ſogar , weil
er die Stirne runzelte , als ich in Gegenwart einer großen Verſamm⸗
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B. Adelsheim , 26 . Juni . ( Eine Verſammlung
der Vertrauensmänner der konſervativen
Partei ) hat , lt . „ B. Poſt “ , als Landtagskandidaten für den

Bezirk Boxberg⸗Adelsheim Herrn Eduard Hollenbach ,
Reallehrer an der Taubſtummenanſtalt in Gerlachsheim , auf⸗

geſtellt . Herr Hollenbach hat ſich bereit erklärt , die Kandidatur

anzunehmen . Damit hat die konſervative Partei offen den

Kriegspfad gegen
die N Sie bricht indie Nationalliberalen betreten .

deren Beſitzſtand ein , dazu noch in einem Bezirk , in dem bei der

letzten Reichstagswahl keine einzige Stimme für die

Konſervativen abgegeben wurde . Die Konſervativen geben ſich

offenbar der Hoffnung hin , ſo viele Stimmen von der nattonal⸗

liberalen Partei abſprengen zu könven , daß ſie mit Hilfe des

Zentrums ſiegen . Dazu wirds aber ſchwerlich langen .
B. Ettlingen , 26 . Juni . ( In der geſtrigen Ver⸗

trauensmännerverſammlung des Zenkrums )
wurde Betriebsſekretär Santo als Kandidat für den 46 .

Wahlkreis aufgeſtellt . Herr Santo hat die Kandidatur an⸗

genommen .
* Damſtadt , 26 . Juni . ( Die nationallib . Landespar⸗

tei ) im Großherzogtum Heſſen hält Sonmtag , 2. Juli , in Darm⸗

ſtadt eine Sitzung ab , in der über die nächſten Landtagswahlen
beraten werden ſoll .

* Homburg v. d. . , 26 . Juni . ( Landtagsabgeord⸗

Neter Dr . Max Hirſch ) iſt heute Nachmittag 2 Uhr ſeinem

Leiden erlegen .

( Dr . Max Hirſch wurde 1832 zu Halberſtadt geboren , ſtudierte
in Tübingen , Heidelberg und Berlin Philoſophie , Jurisprudenz
und Staatswiſſenſchaften und unternahm dann eine Reiſe durch

Frankreich und Nordafrika . Seit dem Beginn der 60er Jahre
widmete er ſich ganz den öffentlichen Angelegen en. Nach einer

Studienreiſe in England und Schottland gründ mdie eng⸗

Uſchen Trade⸗Unions als Vorbilder ſich anleh . Mitwir⸗

kung von Franz Duncker und Schulze⸗Delitzſch eudeutſchen

Gewerkvereine , als deren Anwalt , ſowie als Horgſis des Zer⸗

bandsorgans „ Der Gewerkperein “ er ſeit 180h bis zu * letzten

Krankheit wirkte . Seit 1879 war er Dozent für Natlonalökonomie

an der Berliner Humboldt⸗Akademie und ihr Generalſekretär ; die

Akademie war auf ſeine Anregung und nach ſeinem Plane errichtet

worden . Er war auch Mitbegründer der Geſellſchaft für Verbrei⸗

kunng der Volksbildung und des Vereins für Sozialpolitik Zahlreiche

ſogialpolitiſche Schriften zeugen dafür , daß er eine umfaſſende theo⸗

reliſche Bildung beſaß . 1869 vertrat er den 23 . ſächſiſchen Wahl⸗

kreis im Norddeutſchen Reichstag , wo er ſich der Deutſchen Fort⸗

ſchrittspartei anſchloß . Von verſchiedenen Wahlkreiſen wurde er

noch 1877 , 1881 und 1890 in den Reichstag gewähld . Seit 1898

war er Mitglied des preußiſchen Abgeordnetenhauſes , wo er noch

vor kurzem als Mitglied der Kommiſſion für die Bergarbeiterſchutz⸗
Novelle tätig geweſen iſt . )

* Köln , 26 . Juni . ( In Sachſen ) wird am 4. Fuli der La n⸗

deseiſenbahnrat gutachtlich über die geplante Perſonen⸗

tarifreform gehört werden . In Preußen beſteht , wie die „ Köln .

Zeitung “ hört , die Abſicht , dem Landeseiſenbahnrate im Herbſt eine

ausführliche Denkſchrift über die Perſonentarifreform zur Begutach⸗

tung vorzulegen .
* München , 26 . Juni . ( Im Miniſterium des Aeußern )

ſind zur Herbeiführung einer Ginigung zwiſchen den Metallindu⸗

ſtriellen und den Arbeitern , und zwar zunächſt mit den Vertretern

der Induſtriellen , Verhandlungen eingeleitet worden , die

morgen mit den Vertretern der Arbeiter fortgeſetzt werden ſollen .
* Kiel , 26 . Juni . ( Der Kaiſein ) ſah heute Nachmittag

2½ Uhr vom Deck der „ Hohenzollern “ aus das Wektrudern der

Fähnriche zur See , der Seekadetten und der Schiffsjungen an

und verteilte nachher ſelbſt die Preiſe an die ſiegreichen Mann⸗

ſchaften .
Heute Abend begab ſich der Kaiſer zum kaiſerlichen Jachb⸗

klub , wo er die Preisberteilung für die Wettfahrten der Kriegs⸗

ſchiffsboote vornahm und an dem Feſteſſen beilnahm .

Ausland .
* Oeſterreich⸗ungarn . ( Die öſterreichiſchen Handels⸗

egiehungen . ) Wie die „ Neue Freie Preſſe “ meldet , wird die

Aſterreichiſche Regierung , um gegen alle Eventualitäten geſichert zu

ſein , beim Reichsrate durch einen Geſetzentwurf um die Ermäch⸗

tigung machſuchem , die Handelsbegjehungen Oeſterreichs nötigenfalls
ſelbſtändig zu vegeln .

* Frankreich . ( Die Kammer ) nahm die Artikel , 28 , 24 und

25 der Separationsvorlage an , die die Oeffentlichkeit des

ſichern , die Abhaltung von politiſchen Verſammlungen

in den Kultusgebäuden verbieten und die Oeffentlichkeit von Pro⸗

zeſſionen von den Entſcheidungen der Gemeinderäte ahhängig machen .
Die Kommiſſion wollte die öffentlichen Prozeſſionen überhaupt unter⸗

ſagen , doch wurde dieſe Faſſung mit 294 gegen 255 Stinmen ab⸗

gelehnt .
* Italien .

Cirmen ! eine Interpellation ein ,
( In der Deputiertenkammer ) brachte

in der der Miniſter des Aeußern

gefragt wirb , welche Aufnahme der Vorſchlag einer internatio⸗
nalen Konferenz für die Marokkofrage bei der ita⸗

lieniſchen Regierung gefunden habe .
* Großbritannien . ( Unterhaus . ) Mac Arthur richtet

eine Anfrage an die Regierung in der Angelegenheit der Beſchlag⸗
nahme und des Verſenkens engliſcher Schiffe durch ruſſiſche

Kreuzer , Gibſon Bowles fvagt gleichfalls , was im Falle des

„ Knight Commarder “ geſchehen ſel , Balfour erwidert , er hege
keinen Zweifel , daß Genugtuumz gegeben würde . Er ſei froh , be⸗

zugleich der Frage Mac Arthurs im Stande zu ſein , dem Hauſe mit⸗

zuteilen , daß Englard die beſten Gründe habe , zu glauben , daß die
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machen . Im Namen der Oppoſttion beantragte Robert Reid ,

der Regierung wegen der Betrügereſen bei den Liefe⸗

rüftgen für die Armee in Südafrika einen Tadel auszu⸗

ſprechen . Er wolle nicht behaupten , daß die Miniſter die Betrügereien

ſtillſchweigend geduldet hätten , die Betrügereien wären aber nicht

vorgekommen , wenn die Mimiſter ihre Pflicht getan hätten . Der

Staatsſekretär Brodrick , der zu der Zeit , als die in Frage

ſtehenden Lieferungsverträge in Südafrika abgeſchloſſen wurden ,

Kriegsminiſter war , beſtreitet entſchieden , daß er ſich eine Nachläſſig⸗
beit habe zu Schulden kommen laſſen . Die Verluſte , die dem Lande

durch die Lieferungsverträge erwachſen ſeien , ſeien ſehr übertrieben .

Die Mitrufſter hätten nichts zu verſchweigen und er ſei überzeugt ,

daß , je eingehender die königliche Kommiſſion ihre Unterſuchung

geſtalte , deſto größer die Gemugtuung ſein werde , die wicht nur der

Ehre ſondern auch den Fähigbeiten derjenigen durch die Unterſuchung
werde guteilwerden , die das Kriegsminſterium und die damit in

Verbindung ſtehenden Behörden verwalten .

Spanien . ( Der deutſche Botſchafter und der

Mäiniſterpräſident ) hatten am Sonmtag eine lange Unter⸗

vedaung . Es berlautet , daß Montero Rios ſich darin ſehr

freundſchaftlich für Deutſchland und voller Bewunderung für unſeren

Katſer ausſprach und ſich im übrigem auf frühere Erklävungen

betzog , alſo : Achtung der Unterzeichnung des Geheimpertrages , aber

zeinen Schritt darüber hinaus ; unter keinen Umſtänden eingehen

auf Ränke der Abenteurerpolitik , vielmehr kräftige Betonung der

eigenen ſpaniſchen Indereſſen unter Wahvung voller Selbſtändigkeit .

In der Frage der Konferenz dürfte Spanien die gleiche Haltung

wie die übrigen Mächte beobachten .
* Vereinigte Staaten . ( Präſident Rooſevelt ) ſandte

eiite Anzahhl Beamde nach Deutſchland urd nach anderen europälfſchen

Ländern für das Studium der kommertziellen Verhältniſſe zur

Hebung des amerikaniſchen Hamdels . Die Beamten reiſen als

Pripatleute .

Aus Stadt und Landl .
Mannheim , . Juni .

Sängerfahrt der Mannheimer Liedertafel
nach der Schweiz .

V.

m. Vom Rigt , 24 . Juni .

Die Fahrt über den Brünigpaß bot dem Naturfreunde viel

Anregung . Die Bahn klettert ſteil empor und führt durch prächtige

Buchen⸗ und Nadelholzwälder , ſowie über mächtige Schluchten und

Abhänge , die reizende Ausblicke auf den tief unten liegenden Brien⸗

zer See gewähren . Nach kurger Jahrt iſt man auf der Paßhöhe ,
einem herrlich gelegenen Plateau mit reichen Waldungen . Zahl⸗

reiche Hotels und Villen in lauſchiger Umgebung laden zu längerem

Aufenthalt ein , der bei der hier oben wehenden reinen , mit Waldes⸗

duft gemiſchten Hochgebirgsluft ſehr geſundend und nerbenberuhigend
wirken muß . Auf dem Plateau mußte der Zug 10 Minuten warten ,
die Stebertäfler verließen die Waggons und bald hallten heitere
Lieder durch den Wald . Stürmiſches Händeklatſchen der übrigen

Paſſanten und der herbeieilenden Kurgäſte , welche entzückt den herr⸗

lichen Tönen lauſchten , belohnte die Sänger . Als der Zug ſich
wieder in Bewegung ſetzte , gab es ein luſtig Tücherſchwenken der

Zurückbleibenden , als Abſchiedsgruß und Dank für das unerwartete

und in der Waldeinſamkeit auf ſteiler Paßhöhe deſto willkommenere

Morgenkongert . Raſch eilte der Zug den Paß hinunter , an dem

in einem herrlichen Talkeſſel tief unten gelegenen Lungern vorbei

dem Vierwaldſtätter⸗See zu . Kurz vor 2 Uhr kam man in Luzern
an . Am Bahnhof gab es eine herzliche Begrüßung der Liedertäfler
mit ihrem früheren hochverdienten Dirigenten , dem von Zürich her⸗

beigeeilten berühmten Liederkomponiſten G. Angerer , der auch
an dem im Hotel du Lac ſtattfindenden Mittageſſen teilnahm .

Während des Diners ergriff Herr Küllmer das Wort , um Herrn
Angerer für die der Liedertafel durch ſeinen Beſuch erwieſene Auf⸗

merkſamkeit herzlich zu danken und ihn im Kreiſe der Liedertäfler
willkommen zu heißen . Stürmiſch wurde das Hoch auf Herrn

Angerer von den Sängern aufgenommen , die im Anſchluß hieran
den Liedertafel⸗Wahlſpruch anſtimmten . Leider war des Bleibens

des Herrn Angerer nicht von langer Dauer ; er mußte ſchon nach

kurzer Friſt die ihm noch immer ſehr liebe Sängerſchar verlaſſen , da

ihn Berufspflichten riefen . Bepor er ſchied , ſang die Liedertafel
ihm zu Ehren den von ihm komponierten feurigen Chor „ Junge Lieb

und junger Wein “ . Herr Angerer dankte in ſeiner ſchlichten

Weiſe herzlich für die ihm bereitete Ovation .
Die Nachmittagsſtunden wurden ausgefüllt durch Beſichtigungen

der Sehenswürdigkeiten der Stadt , insbeſondere des Gletſcher⸗

gartens , der lehrreiche Einblicke in die ſonſt tief verborgene um⸗
wälzende Tätigkeit im Innern der Gletſcherwelt gewährt .

Um ½7 Uhr wurde wieder das Dampfſchiff beſtiegen zur Fahrt
über den Vierwaldtſtätterſee nach Vitznau . Im Wetter war ein

Umſchwung eingetreten . ſchwarze Wolken hingen über dem See

und der Wind peitſchte die Waſſer . Im Weſten , wo die Sonne ſank ,

ſtanden hellere Wolkenſchichtungen , von Zeit zu Zeit durch die Sonne

zerriſſen , welche jedoch immer nur für wenige Augenblicke ſiegreich

ieTief

blieb . Trotzdem war die Abendluft weich und mild und machte den

Aufenthalt auf dem Deck des Schiffes zu einem anger
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erfriſchenden . Auf wiederholten Wunſch der übrigen Paſſac
beſondere einer Anzahl hübſcher Damen , ſtimmten die ger mehr⸗
mals Lieder an und der Abendwind trug die Töne geſchäftig an das

hiedenen Orte raſch ein zahl⸗
ger durch Händeklatſchen

ßte . Nach der Ankunft in Vitznau wurden
die bereitſtehenden drei Wagen der Rigibahn beſtiegen . Dieſe abend⸗

liche Fahrt auf den Rigi war von unnennbarem Zauber und wird
allen unvergeßlich bleiben . Bereits kündigte ſich die Dämmerung an ,
Der Wind hatte ſich gelegt . Tiefer Frieden ringsum . Vom See herauf
klang das Abendläuten .

Farbenſpiel der Wolken , das Reflexe in den Waſſern des Vierwald⸗

ſtätterſees warf . Hier und da noch ein letzter Schein der unter⸗

gehenden Sonne , deren Strahlen über den See huſchten und durch
das grüne Laub der Bäume glitzerten . Immer höher ſtieg die Bahn ,
immer tiefer ſank der See , immer ſchroffer wurden die Felswände ,

in die dem Schienenſtrang mühe⸗ und kunſtvoll der Weg gebahnt
worden iſt . Die Nacht brach herein und breitete über die herrliche
Natur einen dunklen Schleier . Nur in großen Umriſſen waren
See und Berge noch erkennbar . Von den Matten tönte das harmo⸗
niſche Schellengekäute der weidenden Herden . Da ließ es ſich gut
träumen !

Um ½9 Uhr kam man auf Rigi⸗Kulm an , wo im Hotel Nacht⸗
quartier beſtellt worden war . Bald nach der Ankunft vereinigte man
ſich zu einem gemeinſamen Souper im Speiſeſgal des Hotels .

Im Namen der Akbibität ergriff Herr Ernſt Müller das
Wort und führte aus : Es iſt mir der ehrenvolle Auftrag geworden ,
Worte herzlbichſten Dankes auszuſprechen . Eine leichte und eine

ſchwere Aufgabe iſt mir deemit geſtellt : leicht , wenn ich den Empfin⸗
dungen herzlichſten Dankes Ausdruck geben ſoll , die uns alle beſeelt ,
ſchwer , wenn ich all die Herrlichkeiten ſchildern ſoll , die wir auf
dieſer herrlichen Fahrt an unſern Augen vorüberziehen ſahen . Im
Sonmenglanz ſind wir hinausgezogen ; Sonnenglanz begleitete uns

auf der ganzen bisherigen Fahrt und unſer lieber Reiſemarſchall ,
ein wetterkundiger Mann , hat auch für den morgigen letzten Tag
ſchömes Wetter prophezeft . Nur einen dunklen Punkt haben wir

zu beklagen : das Fehlen ſo manches treuen Freundes , der ſich auf
die ſeit Jahren pvojektierte große Sängerfahrt mit uns gefreut , jetzt
aber im kühlen Grabe ſchläft . Gedentden wir auch am heutigen
Freudentage der heimgegangenen Freunde . Neue Sangesbrüder
ſind an die Stelle der Heimgegangenen getreten , friſche , jugendliche
Geſtalben , Vertreter der Jugend und der Zukunft , herzlich will⸗
kommem geheißen von den älteren Mitgliedern . Das iſt ja das

Geheimmis der großen ſich von Jahr zu Jahr ſteigernden Erfolge
der Liedertafel , daß ſie ſich immer von neuem verjüngt und daß
ein feſtes Freundſchaftsband Alt und Jung umſchließt . Jahrelang
war es eim Lieblingswunſch der Liedertäfler , eine große Sängerreiſe

zu beranſtalten , jedoch glaubben Viele nicht an die Möglichkeit der

Verwirklichung . Heute hat die Liedertafel gezeigt , was ſie kann ,

wenpn ſte will . Möge dieſes ſtarke Wollon , das ja ſtets ſchon die

Hälfte des Könnens iſt , auch in Zukunft in der Liedertafel vor⸗

herrſchend ſein , nicht nur auf dem Gebiete feſtlicher Veranſtaltungen ,
ſondern auch auf demjenigen der Pflege des deutſchen Männer⸗

geſanges . Als am erſten Tage unſerer Sängerfahrt unſer allver⸗

ehrten Präſident , Herr Küllmer , in ſeiner Begrüßungsrede ausführte ,
welch große Freude es ihm ſei , ſeinen Liedertäflern die Herrlich⸗
keiten der Schweig zu zeigen und hierbei ihr Führer zu ſein , da

halbem wir wohl alle empfunden , wie tief aus dem Herzen dieſe Worte

kamen , wir haben die hohe Genugtuung und die große Befriedigung ,
welche unſern Präſidenten erfüllt , nachfühlen können . Es kann

ja auch nicht anders ſein ! Der Name Küllmer iſt mit der Lieder⸗

tafel in den letzten drei Dezennien ſo eng verbunden , an den Namen
Küllmer iſt eine ſo glänzende Gpoche der Geſchichte der Lieder⸗

dafel gekmüpft , daß man ruhig ſagen darf : ihve Freuden ſind ſeine
Freuden , ühre Leiden ſind ſeine Leiden . Möge es noch viele Jahre
ſo bleibem ! Möge es unſerem Herrn Präſidenten vergönnt ſein ,
in einigen Jahren auf einer neuen Sängerfahrt unſer Führer zu
ſeim ( Bravo . ) , möge es aber auch uns Allen dann vergönnt ſein ,
an dieſer Reiſe teilnehmen zu können . Dank gebührt außer unſerm
Herrn Präſidenten auch den Herren Rudolf Kramer und Rudolf
Werlin , die in mühevoller , zeitpaubender Arbeit die Reiſe bis
in die kleinſten Einzelheiten ſo meiſterhaft vorbereitet haben , daß ſie
einen ſo glücklichen Verlauf nehmen konnte . Auch ihnen herzlicher
Dank . Redner ſchloß ſeine Worte mit einem Hoch auf die Herren
Küllmer , Kramer und Werlin .

Herr Küllmer dankte für die ihm im Anſchluß an

kung der Edlen von Dawsbergen darauf beſtand . Ich glaube , es

war eine wichtige Audienz , die ich abhielt , aber ich dachte mehr an

die müden alten Füße meines Oheims , und entſinne mich , daß ich

gekränkt aufſchluchzte und ausrief , mich verlangte danach , ihn ent⸗

hauptet zu ſehen . Sie mögen jetzt ermeſſen , ob ſolchr erſchreckliche
Drohung , Beſtürzung oder Heiterkeit hervorrief . “

„ Welch eine launenhafte kleine Fürſtin müſſen Sie en

ſein , weinend , ſcheltend und ſchlafend, “ ſagte er lachend . „Wie ernſt
und weiſe Sie fetzt geworden ſind . “ 4

„ Danke . Wie nett Sie ſind . Ich habe immer gewußt , daß je⸗
mand erſcheinen und mein Beſtreben , angebetet und ernſt zu ſein ,

wahrnehmen würde . Man nennt mich gut , klug und liebenswürdig ,

boch das iſt vorauszuſetzen . Seit den Tagen der Sündflut , ließ ich

mit ſagen , ſchreibt man ſolches allen Herrſchern zu . Wollen Sie

mich wirklich in dem alten Seſſel ſehen ? “ fragte ſie .
„ Ach Sie find noch ein Weib, “ verſetzte er , über ihre an⸗

mutige Eitelkeit lächelnd . „ Nichts würde indeſſen größeren Eindruch

guf mich machen ! “
Sie betrat raſch und arglos die fürſtliche Eſtrade , ſtützte ſich

auf die Seitenlehne , und wendete ſich ihm mit dem anziehenden Er⸗

röten des Selbſtbewußtſeins und der Schnelligkeit eines ſchuldigen
Gewiſſens zu , welches ſich vorbereitet , ſein Lob entgegen zu nehmen ,
und gleichzeitig fürchtet , daß ſeine Selbſtüberſchätzung verdammt
werden möchte . Seine Augen erglühten in ſchrankenloſer Bewunde⸗

rung , ſein Atem ging und kam raſch , und umwillkürlich ſetzte er den

Fuß auf die Eſtrade , als müſſe er an ihre Seite eilen .
„ Sie dürfen nicht herantreten, “ rief ſie zurückſchreckend und

bie Hände mit verlegenem Widerſtand ausſtreckend . „ Ich darf es nicht
geſtatten . “

Gortſetzung folgt . )

HFuntes Feuilleton .
— Automobil⸗Löſchzüge auf dem Lande . In einem ſehr in⸗

tereſſanten Artikel über die „FJuerlöſchgemeinſchaft auf dem Lande “
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macht in der Zeitſchrift „ Die Landinduſtrie “ Oberſtleutnant a. D.

Herzog auf eine Erfindung des neuen Berliner Branddirektors

Reichel aufmerkſam , die beſonders auch im Feuerlöſchweſen auf dem

Lande eine große Rolle zu ſpielen berufen ſcheint . Reichel hat in

ſeiner früheren Stellung in Hannover als Erſter einen Automobil⸗

Löſchzug aufgeſtellt , der ſich ſo bewährt hat , daß eine ganze Anzahl
Städte jetzt ſeinem Beiſpiel folgen ; er hat über die Ergebniſſe und
deren Anwendung für das Land in einer beſonderen Broſchüre be⸗

richtet . Als Beiſpiel für die Leiſtungsfähigkett eines automobilen

Löſchzuges beim Ueberlandfahren wird die Tatſache erwähnt , daß
die Dampfſpritze eines Tages die Strecke Hannover —Nienburg an
der Weſer , 100 Kilometer , in 4 Stunden 44 Minuten durchfuhr ,

alſo durchſchnittlich 21,2 Km. pro Stunde , und zwar bei ſtürmiſchem
Gegenwind , anhaltendem Regen und daher ſchlüp n Straßen ,
wobei ſehr erhebliche Steigungen genommen werden mußten ; ſie trat
dann in Nienburg in Gegenwart der Mitglieder der freiwilligen
Feuerwehr ſofort in Tätigkeit . Der Zweck der Uebung war , zu
beweiſen , daß es möglich ift , Automobildampfſpritzen zur Hilfe⸗
leiſtung und zwar zur ſofortigen wirklichen Löſchhilfe nach Orten ,
die bis 25 Km. entfernt ſind , zu ſenden ; und zugleich ſollte die

Fahrt Anhaltspunkte geben für die Konſtruktion eines an die Spritze
anzuhängenden Tenders für Waſſer und Brennſtoffmaterial , der es

ermöglicht , daß die Spritze nach ohne Aufenthalt zurückgelegten 25
Kilometern noch ungefähr eine Stunde lang ohne Unterbrechung
Waſſer geben kann . Dabei ſtellen ſich die Koſten für den Löſchzug ,
der aus drei Fahrzeugen , einer Gasſpritze , einem Hydrantenwagen
( beide elektriſch angetrieben ) und einer Automobildampfſpritze be⸗

ſteht , weſentlich geringer als bei Pferdebeſpannung ; bei letzterer er⸗

fordern drei Fahrzeuge jährlich 12 000 . , bei Automobilbetrieb

betrugen die geſamten Ausgaben im Jahre 1902/03 nur 1926 . 80
Mark und 1908/04 1508 . 38 . ; eine Betriebsſtörung hat in dieſer
Zeit nicht ſtattgefunden . Der Branddivektor befürwortet daher , „ in
denfenigen Ortſchaften innerhalb einer Provinz , welche über ein ge⸗
ordnetes Löſchweſen verfügen und die nicht weiter als 50 Km. aus⸗

einanderliegen , Automobildampfſpritzzüge , beſtehend aus je einer

Dampfſpritze mit Tender , zu ſtatianterer

— Der Dreſchgraf Pückler gab nach langer Zwiſchenpauſe dieſer
Tage in der Berliner Tonhalle zum erſten Mal wieder eine ſeiner
ſattſam bekannten Separatvorſtellungen .

ſperrt werden mußte . Im Saale wurden fleißig Pückler⸗Photogra⸗
phien zu 10 Pfennig ausgeboten , fanden aber nur geringen Abſatz .
Pückler , mit dem üblichen Radau begrüßt , begann ſeine Hetzrede mit

einer Dankſagung gegen den Miniſter des Innern , der ihm das
Reden wieder erlaubt und dadurch bewieſen habe , daß er ein echt

deutſcher und patriotiſcher Mann ſei , dem man ein dreifaches Hoch

darbringen müſſe . Dann verbreitete er ſich in mehr als zyniſcher
Weiſe über die ruſſiſchen Greuel gegen die Juden und berſicherte ,
daß er Ruſſen nach Berlin importieren werde , damit dieſe ſeinen
lieben roten Kerlen , denen zu Ehren er heute eine rote Kra⸗

watte angelegt habe , Unterricht im Verdreſchen erteilen ſollten . Die
Polizei würde ja in Berlin gewiß keine Schwierigkeit machen , da ſie
vom oberſten Leiter bis zum jüngſten Leutnant herab auf ſeinern
Seite ſtehe . Ihr lieben roten Kerle , rief er den Genoſſen zu , ich

habe Euch ſo lieb ; rot iſt von jetzt an nicht mehr die Farbe der

Revolution , ſondern eine Ehrenfarbe . Macht es ſo wie die Ruſſen
und ruft : „ Wir ſpalten den Kerls die Schädel wie Nüſſe ! “ Wenn

Ihr auf meine Vorſtellungen hört , Ihr lieben roten Kerle , und mir

beiſteht , ſo wird das deutſche Volk zur Weltherrſchaft gelangen und

Ihr werdet wohlhabende und reiche Leute werden . Fort mit den

Fatzken und Salonmenſchen , die hochmütig auf uns herabſehen , fort
mit den einfältigen Staatsanwälten , die anſtändige Leute , wie mich ,
immer anklagen , fort nrit den Fürſten , die jahraus , jahrein den

Juden Beſuche abſtatten und ihnen Orden und Ehrenzeichen ber⸗

leihen ! “ In dieſem Tone durfte der Redner fortpoltern , ohne vom

überwachenden Polizeileutnant unterbrochen zu werden .

— Wiſſmann als Philateliſt . Dem „ Grazer Tagblatt “ wird

geſchrieben : Vielleicht wenigen dürfte es bekannt ſein , daß Hermann

Wiſſmann ein eifriger Philateliſt iſt . Er beſaß eine herrliche Brief⸗

markenſammlung , die er in ſeinen Mußeſtunden auf das ſorgfältigſte

hegte und pflegte . Naturgemäß kam Wiſſmann zum Sammeln der

Briefmarken infolge ſeiner vielen Reiſen . Die ihm zugehenden Korre⸗

Am weſtlichen Himmel ein wunderſames

die Worte des Vorredners von der Sängerſchaft dargebrachbe Obation

Der Andrang der Neu⸗ “

gierigen war ſo ſtark , daß das Lokal ſchon frühzeitig polizeilich ge⸗
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und gab ſeiner großen Freude

Ausdruck . Nie hätte , ſo fuhr der geſchätzte Redner fort , die Reife
gin dieſer wundervollen Weiſe ausgeführt werden können , wonn ich
nicht ſo ſtarke , kräftige Stützen an den beiden Herren vom Reiſeamt ,

en Herren Rudolf Kramer und Rudolf Werlin gehabt hätte .
erzlich gefreut habe ich mich auch über das Gefühl der Freunoſchaft ,

das auf der Reiſe ſichtlich alle Teilnehmer verband , ſo daß auch nicht
die kleinſte Disharmonie vorgekommen iſt , was bei ejner ſich auf
180 Köpfe zählenden Teilnehmerzahl etwas heißen will . Dieſe
Reiſe wird auch eine herrliche Blume gezeitigt haßen : die Sänger⸗
freundſchaft . Möge dieſelbe immer inniger und feſter werden , mögen

ſich die Mitglieder immer feſter und inniger aneinander ſchließen

gzum Heile und zum Wohle der Liedertafel . Die Liedertafel hoch !
Begeiſtert nahmen die Amwpeſenden dieſes Hoch auf und ſtimmten
dann den Liedertafel⸗Wahlſpru⸗ ) an .

Herr David Mechler feierte in trefflichen Worten den hoch⸗
berdienben Dirigenten des Vereins , Herrn Muſikdirektor Bieling .

Es ſei eine Ehrenſchuld , welche die Liedertafel gern und fveudigen

Herzens abtrage , dieſes Mannes an dem heutigen Abend zu gedenken

und ihm herzlichen , innigen Dank zu ſagen für die vortreffliche

muſikaliſche Führung des Vereins , die es ermöglichte , daß die

Liedertafel in den letzten Jahren wiederholt ſo große Erfolge er⸗

ringen konnte und jetzt auch muſikaliſch auf einer ſo hohen Stufe

ſteht . Möge es uns vergönnt ſein , Herrn Mufikdirektor Bieling noch

vecht lange als unſeren Dirigenten begrüßen zu könmen .

Herr Nol ! gedachte in ſchwungvollen Worten der großen Ver⸗

dienſte des Geſamtvorſtandes , der ſtets bemüht ſei , das Wohl der

Liedertafel nach Kräften zu fördern . Mit den Worten herzlichſten

Dankes verbinde er den aufrichtigen Wunſch , daß es dem Geſamt⸗

borſtande vergönnt ſein möge , noch recht lange ſeine Kräfte dem

Verein widmen zu können .

Im Namen des Geſamtvorftandes dankte Herr Irſchlinger
für die herzlichen Worte des Vorredners und das im Anſchluß an die⸗

ſelben ausgebrachte Hoch . Sein Toaſt galt den paſſiven Mitgliedern

und Gäſten , die ſich der Reiſe angeſchloſſen haben . Zugleich gab Redner

ſeinem Bedauern Ausdruck , daß in Mannheim , wo die Mufik ſo

gepflegt werde , ſo viele angeſehene und einflußreiche Bürger den
Geſangvereinen und ihren idealen Beſtrebungen fern ſtehen , was in

anderen Städten nicht der Fall ſei . Er hofft , das dies auch in

Mannheim bald anders werden möge .

Inm Namen der Gäſte dankte Herr Dr . Wertheimer , der

als Reiſearzt ſich angeſchloſſen hatte . Er gab ſeiner Freude Aus⸗

diruck , daß ſeine Hilfe bisher noch nicht in Anſpruch genommen wor den

ſei und ſchloß mit dem mit großer Heiterkeit aufgenommenen

Wunſche : „ Der Herr behüte Sie vor mir und meinesgleichen . “

Herr Gg . Schneider feierte in trefflichen Worten die

Damen der Liedertafel . Seine Ausführungen fanden ſtürmiſchen

Widerhall .
Es kamen ſodann noch zahlreiche eingelaufene Glückwunſch⸗

ſchreiben und⸗Telegramme zur Verleſung . U. a. ſandte Herr Muſik⸗

direktor Hänlein folgenden telegraphiſchen Gruß :
5 Sechstauſend Fuß

Steig ' auf mein Gruß ,
Und wünſch ' Euch heute noch gute Ruh ,

Steht morgen aber auf recht fruh !

* *
* Aeber das der Mannheimer Liedertafel in Juterlaken

ſchreibt das in Interlaken erſcheinende „ Oberländiſche Voltsblatt “:
„ Rein im Ton und wahr im Wort ,

Deutſches Lied ſei unſer Hort . “
Mit dieſem Vereinsmotiv trat die Mannheimer Liedertafel in

Interlaken im Kurſaal auf . Es war eine Freude, dieſe flotte

Männerſchar im Touriſtengewande vor ſich ſtehen zu ſehen , und als
die Macht und Friſche ihres Chorgeſangs zu Ohr und Gemüt trat ,
da war der Sieg errungen , und ſtürmiſcher Beifall von allen Plätzen

des dicht beſetzten Kurſaalraumes belohnte den erhebenden Genuß.
Eeine Einzelkritik über die ſieben Chorlieder zu ſchreiben iſt nicht

am Platze , die Geſchmäcker ſind verſchieden und undiskutierbar .

Freimütig aber kann geſagt ſein : „ Der Jubel der Anerkennung ſtieg

don Nummer zu Nummer . “ Die Wahl der Lieder war ſo reich⸗
haltig für verſchiedene Anforderungen und bot vom energiſchen

dramatiſch jubelnden Fortiſſimo “ bis zu dem „Chriſch⸗ZJarten ſo
herzerquickende Tonſchattierungen , daß ein andächtig Lauſchen in

mer Kirche und im Konzertſaal nicht aufmerkſamer ſich darbieten

Diaß ſpeziell uns Interlakner das Lied „ Zu Straßburg auf ber

Jangen Brück “ ſo recht das Gemüt beſchlich , das war natürlich, und
wir dauden den lieb gewordenen Manmheimern , daß ſie — ( wohl

0 50 buns und den Schwei örern zu liebe ) — das
Aund Schweigerm H.

Angerer und Hegar , — unſern Zürcher
und in ſo ergreifender Wiedergabe es gelang . —

botenen Chorliedern von ſer
Meiſtern . — erkannten wir die ſpezielle Aufmerkſamkeit bes Gaſtes
auf

Schweigerboden , und dafür auch unſern „ſpeziellen Gruß des
Damkes . “ Unſer Kurorcheſter hat mit gut gewählten Tonſtücken die
Stimmung veich beleben helfen und die Schleidt ſche Jantaſie 75Glück⸗
liche Stunden “ war ſo vecht am Platze und erweckte durch ſeime
ODriginalmotive ſchweigeriſcher älteſter und moderner Weiſen, das

bahe Intereſſe der Manmheimer Sänger , und ſpeziell ihres Chor⸗

ſbers , Herrn Muſikdirektor Bieling ; Herr Bieling hat ſeimen be⸗
rtem Ruf als Chordirigent auch hier glänzend dargeſtellt mit den
ſaſſungen und der ruhig ſichern Leitung ſeiner 110köpfigen

Sã
Michel übergab im Namen der Kurhaus⸗Herr Nat . ⸗Rat Dr .

rwaltung mit patriotiſchen , ſchwungvollen Dankesworten und

nem auf die ale 5
und 5 prächtigen Silberpokal , den der trotzige

kutz kredenzt , zur Erinnerung . Herr Küllmer , 85 Vorſitzender
der Liedertafel , antwortete in echter Herzensſprache und ſein Hoch ,

ſas mit jubelndem Motiy auch als Chorgeſang noch geboten wurde ,

galt Interlaken und ſeiner Kurhausverwaltung . So endete der un⸗
1 geßliche Abend als „Glückliche Stunden der Mannheimer in

Interrlaken“. 5
Wir rufen mit Nationalrat Dr . Michel und dem Präſidenten

Mannheimer : „ Hoch die Ideale ! Hoch die Freundſchaft ! “
uf Wiederſehen !

„ Eruannt wurde Lehramtspraktikant Aug. Baumgärtnern
Mannheim zum Profeſſor an der Oberrealſchule in Mannheim .

————— —— — —
nde trugen Briefmarken aus aller Herren Ländern , und ſo

bald 5 ihm 5 Idee , dieſe Marken zu ſammeln . Groß
die Schar jener , die ihn um Poſtwertgeichen anbektelten . Vei

em guten Herzen ſuchte er den Wünſchen gerecht gu werden;
rlich konnte er nicht alle befriedigen . So erzählte Wiſſmann,

3⸗Salaam von einem Volksſchulbüblein eine

habée : „ Lieber

ſe

zin Baher beſteigt im angeheiterten
Da er durch

m Sand hamfabren. “
—1 —

über den herrlichen Verlauf der Reſſe

der Mannheimer Liedertafel einen

Ffurter Ruderverein 7

G . „ Sachſenhauſen “ 7 M. 8,4 Sek .

ſich erſt vor dem Ziel mit ½ Länge zu Gunſten von Mannheim

1

Verſetzt wurden die Güterexpeditoren Philipy Leibre
in Jagſtfeld nach Baſel , Oskar Heiland in Mühlacker nach Baſel
und Joſef Amberg in Sigmaringen nach Freiburg .

* Ausübung konſulariſcher Funktionen im Großherzogtum .
Nachdem dem zum Berufs⸗Generalkonſu ! der Republik Bolivia

für das Deutſche Reich mit dem Amtsſitze in Hamburg ernannten

Herrn Guillermo Sanjinés namens des Reichs das Exe⸗
quatur erteilt worden iſt , iſt der Genannte zur Ausübung konſula⸗
riſcher Funktionen im Großherzogtum zugelaſſen worden .

* Dem General der Artillerie 3z. D. Anton v. Froben iſt bom

Großherzog der erbliche Freiherruſtand des Großherzog⸗
tums verliehen worden . Dieſe Standeserhöhung wurde dem ver⸗
dienten General aus Anlaß ſeines geſtrigen 50jährigen Mili⸗

tärjubiläms , das er auf ſeinem Gute Weiherhof bei Rickels⸗

hauſen ( Amt Konſtanz ) in ſtiller Zurückgezogenheit feierte , zuteil .
Als 15jähriger trat v. Froben im Jahre 1855 in das damalige Großh .
Bad . 1. Füſilier⸗Bataillon als Offizier⸗Aſpirant ein und wurde bei
der Demobiliſierung in demſelben Jahre in das adiſche Kadetten⸗

korps verſetzt . Am 20 . September 1857 als Fähnrich dem Großh .
Bad . Artillerieregiment zugeteilt , wurde er 1858 zum Leutnant ,
1862 zum Oberleutnant befördert . Den Feldzug 1866 machte er in
der Reſerve der badiſchen Felddiviſion mit , welche damals nicht ins

Gefecht kam . Von 1867 bis 1870 zur Kriegsakademie kommandiert ,
wurde er während dieſes Kommandos 1868 — zum Hauptmann
befördert und bei Ausbruch des deutſch⸗franzöſiſchen Krieges zum
Chef der 4. ſchweren Batterie des Großh . Artillerie⸗Regiments er⸗
nannt . Als ſolcher nahm er im Korps Werder an der Belagerung
von Straßburg , der Schlacht bei Wörth , den Gefechten am Bhnon ,
bei Easques , Nuits , Villerſexel und der Schlacht an der Liſaine teil .

Für ſeine Verdienſte vor Straßburg mit dem Eiſernen Kreuz 2. Kl .
und dem Ritterkreuz des Zähringer Löwen⸗Ordens mit Schwertern
ausgezeichnet , bekam Hauptmann v. Froben für ſein vorzügliches
Verhalten in der Schlacht an der Liſaine das Eiſerne Kreuz 1. Kl .
und das Ritterkreuz des Karl Friedrich⸗Verdienſtordens . Nach dem

Feldzug in die preußiſche Armee übernommen , wurde er als Batterie⸗

chef in das Garde⸗Feldartillerie⸗Regiment verſetzt . 1875 wurde er

zum Flügeladjutanten des Großherzogs von Baden ernannt und zum
Major befördert . In dieſer Stellung verblieb er bis 1878 , worauf
er als Abteilungskommandeur in das Feldartillerie⸗Regiment Nr . 27 ,
dann — 1880 — als Kommandeur der Reitenden Abteilung in das

Feldartillerie⸗Regiment Nr . 11 verſetzt wurde . Im September 1882

zum Oberſtleutnant befördert , wurde v. Froben Ende desſelben
Jahres mit der Führung des 1. Badiſchen Feldartillerie⸗Regiments
beauftragt und im folgenden Jahre zum Kommandeur dieſes Regi⸗
ments ernannt . Im Jahre 1886 erfolgte v. Frobens Ernennung zum
Oberſten , 1888 zum Generalmajor und Kommandeur der 14 . Feld⸗
artillerie⸗Brigade , 1892 zum Generalleutnant und Kommandeur der
3. Dibiſion , 1896 zum Gouverneur von Metz und 1897 zum General
der Artillerie . 1900 wurde Exzellenz v. Froben unter Genehmigung
ſeines Abſchiedsgeſuches à la suite des 1. Badiſchen Feldartillerie⸗
Regiments Nr . 14 geſtellt .

* Die Gewitter am letzten Samstag und Sonntag tobten ferner
beſonders heftig im Rhein⸗ und Kandertal . Den meiſten
Schaden erlitt die Gemarkung Holzen , wo ein ſchweres
Hagelwetter niederging . Die Schloſſen blieben noch lange
liegen , ſo daß junge Leute Schneeballen mit ihnen warfen . Den
Reben wurden die Schößlinge abgeſchlagen . In Wollbach und

am Lewat erxlitten die Reben ebenfalls großen Schaden .
* Der Schaden , den das Gewitter am Sonntag Vormittag auf

Friedrichsfelder und Seckenheimer Gemarkung angerichtet hat , iſt

geſtern durch eine Kommiſſion abgeſchätzt worden und beträgt für

Friedrichsfeld ca. 50 —60 000 , für Seckenheim ca. 10 —12 000 M.

Nicht inbegriffen iſt der in Grenzhofer Gemarkung liegende Grund⸗

beſitz Friedrichsfelds .

Sport .
Frankfurter Regatta ,

2. Tag .

Auch der zreite Tag der Frankfurter Regatta war für den

Mannheimer Ruderklub von glänzenden Erfolgen begleitet .
Gelang es doch der Vierermannſchaft , die durch ihre zwei brillanten

Siege in Berlin im Mittelpunkte des ruderſportlichen Intereſſes ſteht ,
den Kaiſerpreis trotz gefürchteter Gegnerſchaft mit Ueberlegen⸗
heit zu erringen . Des weiteren blieb der Ruderklub im Preis von

Sachſenhauſen und im Germaniabreis Sieger . Aber auch die anderen
beiden hieſigen Rudervereine gingen nicht leer aus . Der Mannheimer
Ruderverein „ Amicitia “ , der am erſten Tage keinem Erfolg aufzu⸗
weiſen hatte , erſtritt ſich den Ermunterungspreis und den Inſel⸗
preis und die Mannheimer Rudergeſellſchaft heimſte den Regatta⸗
vereinspreis ein . Die Rennen nahmen folgenden Verlauf :

13 . Ermunterungspreis . Vierer . 1) Mannheimer
. ⸗V . „ Amicitia “ 7 M. 20,2 Sek . 2) . ⸗Cl . „ Naſſovia “ , Höchſt

7 M. 21 Sek . 3 ) Hanauer . ⸗Geſ . 1879 und Frankfurter . ⸗G.
„ Oberrad “ 7 M. 26 Sek . Nach Kampf mit einer knappen Länge

gewonnen.
14 . Kaiſerpreis . Vierer . ( Wanderpreis ) . 1) Mann⸗

heimer Ruderklub ( bHeinr . Boßmann , Karl Britz ,
Fr . Gyb, Alb . Jäger , St . : Ad. Weick ) 6 M. 56Sek . 2) Mainzer
Ruder⸗Verein 7 M. 2,6 Sek . 3) Frankfurter . ⸗G. „ Germania “

7 M. 22,6 Sek . Mannheim ſetzte ſich ſofort an die Spitze , führte

die ganze Strecke und ließ die Mainzer im Ziel um 8 Längen

zurück ; Germania folgte weitere 3 Längen nach . Fvanlfurter
Ruderverein nicht geſtartet . 8

15 . Preis vom roten Hamm . Einer . 1) Ruderverein

„ Hellas “ , Offenbach ( Willy Schiff ) 8 M. 0,6 Sek . 2) Ulmer Ruder⸗
Club „ Donau “ ( Matth . Held ) 8 M. 12 Sek . 3 ) Ruder⸗Geſ .
Heidelberg 1898 ( Otto Waibel ) 8 M. 19 Sek . 4 ) Kaſteler
Ruder⸗Geſ . ( Karl Heſſenthaler ) 8 M. 21,8 Sek .

16 . Pretis von Oberrad . Achter . 1) Frankfurter . ⸗

G. „ Germania “ 6 M. 31,2 Sek . 2) Wetzlarer Ruderklub 6 M.
37 Sek . 8) Offenbacher . ⸗G. Undine “ 6 M. 41 Sek . 4) Straß⸗

burger Ruder⸗Geſ . 6 M. 55 Sek . 5) Frankfurter . ⸗G. „ Oberrad “ .
17 . Regatta⸗Vereinspre is Vierer . 1 ) Mann⸗

heimer Rudergeſellſchaft 6 M. 57,2 Sek . 2 ) Heil⸗
bronner . ⸗G. „ Schwaben “ 6 M. 57,6 Sek . 3) Frankfurter . ⸗

Sehr ſcharfes Rennen , das

entſchied .
18 . Preis von der Gerbermühle . Einer . ( Wander⸗

preis . ) 1) Straßburger Ruder⸗Geſ . ( Heinrich Barbenss ) .2) Ka⸗
ſteler Ruder⸗Geſ . ( Jakob Wagner ) . 3) Ulmer Ruderklub „ Donau “

( Herm . Steinhäußer ) . Wegen wiederholter Kolliſion Weber⸗Mainz

und Jüngſt⸗Würzburg diſtanziert . 5

19 . Preis von Sachſenhauſen . Vierer . 1) Man n⸗

heimer Ruderkl ub 8 M. 28,6 Sek . 2) Wetzlarer Ruderklub
8 M. 37,4 Sek . 3) Gießener Ruder⸗Geſ . 8 M. 87,6 Sek . 4) Fran⸗
kenthaler Ruderverein aufgegeben .

20 . Inſelpreis . Zweier ohne Steuermann . 1) Man n⸗

heimer . ⸗V. „ Amicitia “ . 2) Frankfurter Ruderverein kurz

vor dem Ziel abgeſtoppt . Würzburger . ⸗V. wegen Kolliſion aus⸗

geſchloſſen.
21 . Preis von der Kaiſerlah . Vierer . 1 ) Frank⸗

M. 40,4 Sek .2) Frankfurter . ⸗G. „ Sach⸗
. ⸗Cl . „Naſſovia “ , Höchſt 8 M. 12 Sek .

.
ſenhauſen “ 8 M. ) .

7 22 . Germanfaßreis . Achter . Wanderpreis . 1 ) Man n⸗
heimer Ruder⸗Club 6 M. 30 Sek . 2) Frankfurter . ⸗G.
„ Germania “ 6 M. 37,4 Sek , 3) Frankfurter R⸗G . „ Sachſen⸗
hauſen “ 6 M. 44,2 Sek . Das ſchärfſte Rennen des Tages . Die
Boote paſſieren mit Abſtänden von je 1½ Längen das Ziel .

wW. Paris , 27 . Juni . ( Tel . ) . Die Miniſter des Innern
und der Landwirtſchaft beſtimmten , daß auf allen Rennplätzen vom

Auguſt ab die Buchmacher nicht mehr geduldet werden dürfen .

Thealer , Runſt und (Viſſenſchalt .
Poſſarts Rücktritt .

II .

U. München , Mitte Juni 1909

Es ſoll hier nicht noch beſonders hervorgehoben werden , war

Poſſart als Schauſpieler geleiſtet hat . Ebenſowenig braucht in Er⸗
innerung gebracht zu werden , wie er durch ſeine Vorträge , bei denen
er als begeiſterter und begeiſternder Interpret des deutſchen Dichter⸗
wortes gefeiert wurde , die Kenntnis und die Liebe unſerer Litteratur

geſteigert hat . Bekanntlich machte man ihm in München dieſe Vor⸗

träge häufig zum Gegenſtand des Vorwurfs , indem man der Anſicht
war , es gezieme ſich eine ſolche Tätigkeit für den ordensüberdeckten
Hofmann nicht . Andere Gründe zu Einreden ließen ſich nicht finden ,
da Poſſart die Beſchwerlichkeiten großer Reiſen mit einer wahrhaft
erſtaunlichen Leichtigkeit ertrug und vom Bahnhof wieder zum Ar⸗
beitstiſch oder zur Probe zu eilen gewohnt war . Trotzdem mag die

Tatſache häufiger Abweſenheit den rein äußerlichen Grund zur Ge⸗

nehmigung des Abſchiedsgeſuches gebildet haben . Wertvoller noch alss
die Tätigkeit Poſſarts als Schauſpieler ( die im Laufe der letzten
Jahre übrigens auf München ſich beſchränkte ) und Rezitator iſt ſeine

Wirkſamkeit als Intendant . In dieſer Stellung hat er allerdings
die ettva gehegten Hoffnungen auf einen tüchtigen Verwaltungs⸗
beamten ſehr enttäuſcht , dafür aber ward ihm Gelegenheit , ſeine
vorzüglichen Fähigkeiten inbezug auf Regieführung glänzend zu be⸗
weiſen . Für dieſe , durch einen angeborenen künſtleriſchen Blick be⸗

einflußte , und mit wirklicher innerer Freude ausgeführte Arbeit
war Poſſart die gegebene Perſönlichkeit . Als vor zwölf Jahren zum
erſtenmale in München Leoncavallos Bajazzo gegeben wurde , ſtand
Poſſarts Namen als der des Leiters der Aufführung auf dem Zettel .
Damals — es war eine der erſten Opernaufführungen unter ſeinem
Szepter — ahnte jeder Beſucher der Aufführung , daß ein neues
Leben unter dem bunten Volk der Bretter beginne . Man hatte das
Gefühl , eine nicht gedrillte oder unter der Fuchtel ſtehende Horde von
Statiſten , ſondern lauter echte , von der Wahrheit des Darzuſtellen⸗
den vollkommen überzeugte Spieler vor ſich zu ſehen . Welche

Mühe es gekoſtet hat , dieſe anſcheinende Natür⸗

lichkeit herauszubringen , läßt ſich nur im Vergleich
mit den anderen Münchener Bühnen ermeſſen . Poſſart ſcheute keine
Anſtrengung . Wer ihn bei wichtigen Aufführungen , etwa im zweiten
Akte des Tannhäuſer oder der letzten Szene des Lohengrin an ſeinem
gewohnten Platz , der rechten Mittelſäule im erſten Rang , hat ſtehen
ſehen , der muß über die angeſpannte Beobachtungsgabe des Inten⸗
danten ſtaunen . Aber nicht im Hoftheater holte ſich Poſſart die unver⸗
gänglichſten Lorbeeren , ſondern bei den Wagnerfeſtſpielen im Mün⸗
chener Prinzregententheater . Sie ſind Poſſarts eigenſtes Werk .

Durch dieſe Muſteraufführungen , deren Seele Poſſart im Verein
mit ſeinem vor zwei Jahren früh dahingeſchiedenen Freunde Zumpe
geweſen iſt , wurde ein Doppeltes erreicht . Einmal die Wiedergabe der

Schöpfungen des Meiſters , wie ſie ſonſt nur in Bayreuth ſtattfindet ,
mit Heranziehung der erſten Kräfte der Welt und mit Unterſtützung
des vorzüglichen eigenen Orcheſters . Hier hat Poſſart die Wünſche in
die Tat umgeſetzt , welche der ideale König Ludwig II . mit Semper
und Wagner auszuführen im Laufe der ſechziger Jahre ſich geſehnt
hatte . Damals waren die hochgeſinnten Pläne des Königs geſcheitert
an der zagenden Verſtändnisloſigkeit der Münchener Einwohner ,
welche nicht einſehen konnten , daß allein eine Popularität Wagners
not tue um damit zugleich rieſige Kaſſenerfolge zu erzielen . Man
weiß , daß Ludwig II . ebenſo wie Wagner das Mißlingen als
verwunden haben . Es hat unendliche Mühe gekoſtet , b
durchdrang und das Feſtſpielhaus weihen konnte . Aber es
Rentabilität bewieſen . Und das iſt das Zweite , was er mi 1
alljährlich im Auguſt und September ſtattfindenden Aufführungen
bezweckt und erreicht hat . Freilich ſtimmt dieſe Tendenz nicht mit
den Abſichten des Meiſters von Bahreuth überein . Aber das darf man
dem Leiter einer Bühne nicht zum ſchwerwiegenden Vorwurf machen
Denn er hat in dieſem Falle nicht nur die Einnahmen ſeines eigenen
Inſtituts gefeſtigt , ſondern er verſchaffte durch die zahlreichen herbet⸗
gezogenen Fremden , denen ein Aufenthalt von einer Woche und me
aufgenötigt wird , der Stadt München eine neue reichlich fließ
Quelle zur Hebung ihres Wohlſtandes . Gewiß koſten dieſe Auf
rungen viel , mehr noch als diejenigen des Hoftheaters — beiläufig
möge hier Erwähnung finden , daß der Gehalt der Mitwirkenden c
einer Feſtaufführung einſchließlich des Kapellmeiſters 170 000
beträgt —, aber das iſt ein Factum , mit dem gerechnet werden muß,
genau ſo wie mit den großen Urlaubsbewilligungen . „ Die Feſtſpiele
im Regententheater wollen wir unter keinen Umſtänden miſſen .
Wort iſt energiſch von der Münchener Preſſe ausgeſprochen worden
Hoffentlich behält ſie Recht . Aber ſolange dieſe Feſtſpiele oben auf
dem Hügel in Bogenhauſen ſtattfinden , ebenſolange wird Ernſt von
Poſſart in Verbindung mit dem Regententheater genannt werden
müſſen . Das fordert die Dankbarkeit , die man ihm ſchuldig iſt . Und
ebenſo darf ſein Namen nicht fehlen , wenn geſprochen wird von den
feinſinnig und ſchlicht gehaltenen Mozartaufführungen des Reſidenz
theaters . Denn auch ihnen iſt Poſſart ein Anreger und ſtändiger
treuer Förderer geweſen . 1 .

Poſſart iſt müde , zu kämpfen . Siegesgewohnt und ſiegesbewuf
hat er vor zwölf Jahren die ſchwere Aufgabe übernommen , wege
deren Nichtlöſung man ihm grollt , aber deren Unlösbarkeit unter den
gegenwärtigen politiſchen und höfiſchen Verhältniſſen Bayerns ma
eben nicht einſieht . Nun überläßt er ſeinen Poſten einem anderen
der aber ſchon alle Kräfte daranſetzen muß , um Poſſarts Erbe ur
geſchmälert zu erhalten . Möge es ein Mann ſein mit feſtem Wille
und Rückgrat . Und möge er die Worte Naumanns beherzigen , di

dieſer kürzlich im Hinblick auf München ausgeſprochen hat : „Eit
Kunſtſtadt , die ſich vom Zentrum will leiten laſſen , das iſt eine St
die ihrer eigenen Zukunft nur mangelhaft gedenkt . “

Großh . Bad . Hof- und Nationaltheater in Mannheim .
Zu Helene Burgerg Abſchieb .

Hat es der Mime verſtanden , durch ernſtes Streben und un
abläſſige Arbeit an ſich ſelbſt den Beweis zu erbringen , daß es ihm
ernſt iſt mit dem , was die Beſten ſeiner Zeit Kunſt nennen , ſo wird,
wenn er von der Stätte ſeiner Tätigkeit ſcheidet , ſein Abſchied nicht
ſang⸗ und klanglos vor ſich gehen . Diejenigen , die ſich ſo manch
Abend ſeines künſtleriſchen Wirkens freuten , die durch ſeine Ver
mitterung die Geiſteswerke unſerer Meiſter miterlebten , wollen
dann ihrerſeits den Beweis liefern , daß es noch Dankbarkeit gibt
auf Erden .
Dank und Anerkennung in reichem Maße ward unſt

beliebten Künſtlerin, Fräulein Helene Burger zuteil , die ſich geſter
don unſerer Hofbühne verabſchiedete . Die Käthie hatte ſte ſie

für dieſen Abend ausgewählt , die Käthie in Meher⸗Förſters
„A.
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Weh der Trennung , konzentriert in dem einen Wort Karl Heinz , war

von ergreifender Wahrheit . In dieſen Szenen ſpielte Fräulein

Burger nicht , ſſe erlebte und der bevorſtehende eigene Abſchied

von hier mag da auch ſeine Macht auf die Künſtlerin gusgeübt
R.

Es kann hier nicht unſere Aufgabe ſein , zu berichten , wie oft
Fräulein Burger nach den einzelnen Akten und befonders nach Be⸗

endigung der Vorſtellung von dem ſichtlich bewegtem Publikum vor

die Gardine gerufen wurde , es kann auch nicht unſer Amt ſein , auf⸗

zuzählen , wieviele Lorbeerkränze und prächtige Blumenſpenden ihr

zuteil wurden . Aber das ſei gerne feſtgeſtellt , eswar ein Triumph ,
wie er nicht oft einer Künſterin zuteil wird . Als ſchließlich das Haus

micht nachließ im Beifall und immer und immer wieder die Käthie

perlangte , da konnte Fräulein Burger nicht anders , als daß ſte in

kurzen aber tiefempfundenen Worten ihren Dank für die ihr dar⸗

gebrachten Ehrungen ausſprach . „ Schwer falle es ihr , in dieſem

Augenblick zu ſprechen , aber ſie fühle das Bedürfnis in ſich , für all

die Liebe und Güte zu danken , die die Mannheimer ihr an ihrem

Abſchiedsabend erwieſen , ebenſo wie all die ſieben Jahre her , die ſte

hier geweilt . Sie werde die ſchöne Mannheimer Zeit nie vergeſſen
und bitte nur darum , die Mannheimer möchten auch ſie nicht gchiz

bergeſſen ! “
Wir glauben hier im Geiſte aller derer zu ſprechen , die geſtern

Abend der Käthie Lebewohl ſagten , wenn wir Fräulein Burger ver⸗

ſichern , daß ſie ſich in den Herzen der Mannheimer ein Plätzchen
erobert hat , aus dem ſie nicht ſo bald verdrängt werden ſoll . Und

wenn ſie in ihrer neuen Heimat die Sehnſucht nach dem Neckar er⸗

greift , und ſie als Gaſt an unſere Bühne zurückkehrt , ſo werden wir

ſie ſteis herzlich willkommen heißen , deß darf Helene Burger ge⸗

wiß ſein . K.

Hochſchule für Muſik in Mannheim . Man ſchreißt uns : Die

Klaviervorträge des Herrn Fritz Häckel ( Interpretation ſämtlicher

Klgpierſonaten Beethovens ) finden am Freitag , den 80 . Juni , abends

halb 8 Uhr , im Vortragsſaal der Anſtalt ihre achte Fortſetzung .

Herr Pianiſt Häckel wird an dieſem abend die Sonaten Nr . 27 , 28

und 29 zum Vortrag bringen . Ueber die Eintrittsbedingungen gibt

das Sekretariat Auskunft .

Gerichtszeſtung .
* Maunheim , 26. Junf . ( Schwurgericht ) . Heute nahmen die

Sitzungen des Schwurgerichts für das dritte Quartal 1905 ihren Anfang .
Den Vorſtz führte am erſten Verhandlungstage Landgerichtsdirektor
v. Woldeck . Als beiſttzende Richter fungierten Landgerichtsrat v. Duſch
und Landgerichtsrat Strauß .

Einen Schrei des Entſetzens rief am 13. März die Tat hervor , wegen
welcher heute der 31 Jahre alte Keſſelſchmied Jakob Walter aus Hocken⸗
Heim , zuletzt in Rheinau⸗Stengelhof , unter der Anklage der Körper⸗
berletzung mit nachgefolgtem Tod vor dem Schwurgericht erſchien . Der
Angeklagte mißhandelte an dieſem Tage ſeine Ehefrau , die Mutter
ſeiner ſechs Kinder , in viehiſch roher Weiſe zu Tode , weil ſie be⸗

trunken von Mannheim heimgekehrt war . Faſt ſämtliche Rippen des

Körpers waren der Unglücklichen durch Fußtritte zerbrochen , Leber , Milz
und Nieren zerriſſen worden . Es ſoll gleich hier vorausgeſchickt wer⸗
den , daß die Frau keine Säuferin war . Sie hatte Abſinth als Ab⸗
treibungsmittel getrunken , da ſie ſich unglücklich fühlte , nachdem ihr

letztes Kind erft neun Monate alt war , ſchon wieder in anderen Um⸗

ſtänden zu ſein . 21 Zeugen und 3 Sachverſtändige waren zu der
heutigen Verhandlung geladen . Die Anklage vertrat Erſter Staats⸗
anwalt Dr . Mühling , Offtztalverteidiger war Rechtsanwalt Dr . Katz .
Der Angeklagte iſt ein baumlanger kräftiger Mann . Seine Geſichts⸗
züge per raten Roheit . Er murmelte auf Befragen des Vorfſttzenden , ob
er ſich über die ihm zur Laſt gelegte Tat äußern wolle , zunächſt , er
wolle keine Erklärung abgeben . Auf Zureden ſeines Verteidigers macht
er jedoch alsdann Angaben . Am 13. März , einem Montag , hatte er
bis 10 Uhr geſchlafen und dann „ blau Pirend Seine Frau ging
mit vier der Kinder — zwei ſind bei Verwandten untergebracht —

nach Mannheim , um einen Auszug aus der Trauungsbeurkundung zu
beſorgen , den ſie zum Kaufe eines Hausplatzes nötig hatten . W. fetet
begab ſich in die benachbarte Wirtſchaft von Roßrücker zum „ Relais⸗
Haus “ und blieb hier bis zum Abend . Er würfelte noch mit einigen
Blaumachern —8 Steine Bier heraus , nachdem er ſchon vorher für

eigene Rechnung —4 Glas Bier und einen Schnaps getrunken hatte .
Abends habe ihm der Zeuge Ruler in die Wirtſchaft

—91 zugerufen :
„ Geh mal raus und ſieh , wie deine Frau voll iſt “. Er ſei dann voll
Zorn aufgeſtanden , ſei Aaneen en und habe an der zwetten Zie⸗

gelei ſeine Frau betrunken angetroffen . Er habe ihr zugerufen : „ Was
auch noch Schnaps haſt du getrunken ? Du S . „ wie kannſt du dich
0 poll trinken ? Schon hundertmal hab ich dir geſagt du ſollſt nicht

aufen . Wo ſind die Papiere ? “
Er habe damit ſeiner Frau eine gegeben , daß ſie hingefallen ſei .

Er habe ſie dann aufgefordert , mitzugehen . Ste ſei aber liegen ge⸗
blieben . Er habe darauf zu ſeinen Kindern geſagt : „ Wenn ſte liegen

bleiben will , laßt ſie nur liegen . “ Er ſei aber doch zurück und habe
zu den Leuten , die da kamen , geſagt , ſie ſollten den Doktor holen . Der
Doktor habe geſagt , er könne an der Frau nichts finden . Er habe die
Frau dänn heimgetragen , der Doktor habe ſie noch einmal unterſucht
And erklärt , die Frau habe nur einen Alkoholrauſch , man ſolle ſie nur
ruhig liegen laſſen . Er ſei alsdann fort , um Petroleum zu holen . Als
er wiedergekommen ſei, habe ihm ſeine gjährige Tochter Marie geſagt :
Die Mama iſt aus dem Bett gefallen . Er habe darauf zu ſeiner Frau
geſagt , als er ſie wieder ins Bett brachte : „Verſtell ' dich nicht ſo ,

ach doch die Augen auf . “ Erſt nun habe er gemerkt , daß die Frau
ot war . Hier gab der Angeklagte weinend die Möglichkeit zu, daß

er ſeine Frau geſchlagen habe . Auch einen Tritt habe er ihr verſetzt ,
aber die Lederſchuhe — die guf dem Gerichtstiſch lagen — habe er

Eeſt
augehaht , ſondern Salbandſchuhe . Vorſ . : Das iſt iſt eine nackte

1 81 von Ihnen ; nach den Zeugenausſagen unterltegt es keinem
weifel , daß Sie dieſe Schuhe angehabt haben . War Ihre Frau eine

Trin erln ? Angekl . : Jawohl , ich habe es aber immer verdrückt , damtt
es die Leute nicht merken ſollten . Vorſ . : Früher haben Sie das nicht
behauptet . Im Gegenteil haben Sie in der Vorunterſuchung
angegeben : Meine Frau hat mir nie Anlaß gegeben . Betrunken
war ſte niemals . Später ſprachen Sie aber davon , daß Ihre

—7 ein oder zweimal betrunken geweſen ſei . Im übrigen könnten
Ste nicht ſagen , daß ſie viel oder gern getrunken habe . Wie haben

Frau gelebt ? Angekl . : Sonft haben wir ganz gut
einander gelebt . Nur wegen ihrer Redensarten , die ſie hatte , be⸗

amen wir als Streit . Vorſ . : Ihre Frau hatte ſlch wieder Mutter
gefühlt ? Angekl . : Ja , noch Sonntags ſagte ſie , wenn ſie es gewiß
wüßte , ließe ſie ſich bon einer Hebamme was geben . Ich ſuchte es ihr
auszureden . Sie ſei doch kein lediges Mädchen , ſondern eine Frau .

Sie hat aber geſagt, ſie habe ſechs Kinder und möchte keines mehr .
Vorſ . : Das wäre doch ein Grund für Sie geweſen , mit ihr beſonders

ſchonlich umzugehen . Um wieviel Uhr war es , wie Sie Ihre
—85vom Boden e Angekl . : Als ich von der Wirtſchaft zur

wo ich das Pelrolenm baln war es etwa 11 Uhr. Es war niemand
in der Wirtſchaft . Vorſ. : Sie müſſen aber doch ſchon vorher

emerkt haben , daß Ihre Frau tot war . Sie haben doch zu Ihrer
ochter Marte geſagt : „ Wir jetzt keine Mutter mehr . “

tgekl . : Ich habe es erſt bemerkt, als ich ſie ins Bett hob . Es gelangt
8Protokoll vom 20. März l. Is. zur Verleſung , nach 1 8 der

15 lagte ohne Umſchweife die ihm zur Laft gelegte Anſchuldigung

15
bt und nur beſtreitet , ſchwere Stiefel augehabt zu haben , als er die

rau trat . Nach der Strafliſte iſt der Angeklagte fünfmal vorbeſtraft ,
Darunter piermal wegen Körperverletzung , zuletzt im Jahre 1899 mit
2 Monaten Gefängnis .
Hierauf beginnt die Vernehmung der Zeugen , die wir im Abend⸗
blatte ausführlich nachtragen werden . Das Urteil lautete unter Aus⸗

3 — Umſtände auf 4½ Jahre Zuchthaus und 3 Jaßre
Ehrverluſt .

Neueſte hachrichten und Telegramme .
DOrivat - Telegramme des „ General - Huzeigers “

Münſter i . . , 26 . Juni . Der evangeliſche Diviſions⸗
bfarrer Bachſtein in Minden wurde lt . „ Frkf . Ate, “ in der

*

Sie denn mit Ihrer

2

heuligen Reolſtonsverhandlung vor dem hieſigen Krlegsgericht frei⸗

geſprachen , da die Oeffentlichkeit des Vortrages über Einrich⸗

tungen der katholiſchen Kirche zu berneinen ſei . Vachſtein ſoll in

dieſem Vortrage Einrichtungen der kgtholiſchen Kirche beſchimpft

haben .
Dresden , 26 Juni . Die Generalverſammlung des deutſchen

Buchdruckerverbandes wurde heute geſchloſſen . Die nächſte

Verſammlung iſt in Köln , Die Verſammlung vertagte die Beſchluß⸗
faſſung über die Malfeier und beſchloß die Beteiligung an den

interngtionalen Gewerkſchaftskongreſſen .
8

„ Schladen ( Harz ) , 27 . Juni . Hier ſchlug geſtern nach⸗

mittag der Blitz in die katholiſche Kirche ein , die bis auf die

Umfaſſungsmauern niederbrannte .

* Wien , 26 . Juni . ( Abgeordnetenhaus . ) Der Dring⸗

lichleitsantrag Schoenerer betreffend die Aufhebung der

Gemeinſamkeit mit Ungarn wird abgelehnt .
„ London , 27 . Juni . ( Unterhaus . Fortſetzung . ) Nach

lebhafter Debatte wird der Antrag , der Regierung einen Tadel

auszuſprechen , mit 329 gegen 255 Stimmen abgelehnt . Mehrere

Rebner der Oppoſition beſchuldigten das Kriegsamt , ſich in der An⸗

gelegenheit der Betrügereien bei den Armeelieferungen unfähig

gezeigt zu haben . Der grobe Fehler ſei gemacht worden , die Sache

zu langſam betrieben zu haben . Miniſterpräſident Balfour ver⸗

teidigt das Vorgehen des Kriegsminiſters und beklagt ſich über die

parteiiſche Haltung der Oppoſition . Er erklärt , das Kriegsamt habe

in dieſer Angelegenheit alle vernunftmäßige Vorſicht walten laſſen .

Der Hunnenbrief⸗Prozeß des Reichstagsabgeordneten
Kunert .

Halle a. . , 27 . Juni . Der ſoz⸗dem . Abgeordnete Kunert

ift wegen Beleidigung der deutſchen Chinakämpfer , begangen durch

eine Wahlrede , zu 83 Monaten Gefängnis verurteilt worden .

( Verhandlungsbericht folgt ! D. Red . )

Zwei Simpliziſſimusprozeſſe .

* Stuttgart , 26 . Juni . Die Strafkammer erkannte

in dem Prozeß gegen den „ Simpliziſſimus “ wegen
des Gedichtes auf die Kölner Sittlichkeitsprediger gegen Ludwig

Thoma auf ſechs Wochen Gefüngnis und Redak⸗
teur Linnekogel guf Mark 200 Geldſtrafe , Publi⸗
kationsbefugnis der Beleidigten und Vernichtung der inkrimi⸗

nierten Stellen des Gedichtes . In der Begründung wird die

Auffaffung vertreten , daß Geiſtliche in Ausübung ihres Berufes

am Sittlichkeitskongreß teilgenommen haben und daher die

Kirchenbehörden antragsberechtigt waren . Die Häufung und

die Schwere der Beleidigungen , ſowie die Bildung des Beleidi⸗

gers fallen erſchwerend ins Gewicht . Gegen Linnekogel
wurde wegen Beleidigung des Dresdener Schöffen⸗
gerichts auf 200 Mark Geldſtrafe , Publikations⸗

befugnis der Beleidigten und Vernichtung des beleidigenden
Artikels erkannt . Die Beleidigung wurde lt . „Frkf . Ztg . “ in

dieſem Falle in dem Vorwurf des Mangels an Nationalgefühl
gegen die ſächſiſchen Richter erblickt .

Die Kieler Woche .

* Kiel , 26 . Juni . Der Trinkſpruch des Prinzen

Heinrich von Preußen beim Feſtmahl im kaſſerlichen Jacht⸗
klub lautete : Die vergangenen Tage haben wiederum bewieſen ,
wie ſehr wir zu danken haben für die Entwicklung unſeres
Segelſports . Wir wiſſen alle , wem wir dieſen Dank ſchuldig

ſind , ich bitte Sie , Ihre Gläſer zu erheben und die Gefühle des

Dankes und der Verehrung hineinzulegen , mit mir in den Ruf :
Der Kommodore des kaiſerlichen Jachtklubs , Se . Majeſtät der

Deutſche Kaiſer und König von Preußen , Hurra ! Hurra ! Hurra !
— Der Kaiſer brachbe folgenden Trinkſpruch aus : Ich heiße
namens des Jachtklubs unſere Gäſte von nah und fern von

Herzen willkommen , vor allen Dingen die ſchneidigen Jacht⸗
beſitzer , die zum erſten Male in einem gemeinſamen Rennen

den Ozean durchquerb haben . Ich hoffe , daß alle ſich überzeugt
haben , daß Sie hier mit Freuden geſehen und mit offenen
Armen aufgenommen ſind , und je mehr der Fremde ſich bei uns

einfinden , deſto beſſer , deſto beſſerer Sport . Mein Glas gilt
den einheimiſchen Mitſeglern und den fremden Gäſten aller

Nationen . Hurra ! Hurra ! Hurra !
* Kiel , 26 . Juni . Heute Abend 7 % Uhr begab ſich der

Kaiſer zum kaiſerlichen Jachtklub , wo er die Preisverteilung
für die Wettfahrten der Kriegsſchiffsboote vornahm und an dem

Feſteſſen teilnahm .
Eine konſtitutionelle Regierung in China .

Berlin , 7 . Juni . Ein Telegramm aus Peking be⸗

richtet : Es ſei amtlich bekaunnt gegeben worden , daß in 12 Jahren
eine konſtitutionelle Regierung in China eingeſetzt
werden ſolle . In der Zwiſchenzeit ſollen die nötigen Reformen vor⸗

genommen werden .

Die marokkaniſche Frage .
* Tanger , 26 . Juni . Agence Havas . Der marokka⸗

iſche Dampfer „ Turki “ iſt geſtern mit 500 Soldaten , 100

Pferden , Munition und Lebensmitteln nach Saida in See

gegangen , um von dort nach Udjada zu dampfen , wo die

Lage der Truppen des Sultans andauernd kritiſch iſt .

Norwegens Trennung von Schweden .

Stockholm , 26 . Juni . Dem Hofe naheſtehende Perſonen
verſichern , daß der König den Gedanken einer Prinzen⸗
Kandidatur fallen lafſen werde .

* Berlin , 28 . Jumi . Von verſchiedenen Seiten und aus
dem Auskaude wurde gemeldet , daß heute nachmittag von Frankfurt
am Main Telegramme mit der Unterſchrift „ Wolff⸗Aureau “ ver⸗
breitet worden ſind , in denen gemeldet wurde , daß die KHrone
Norwegens dem Grafen Elimar Lonyay angeboten
werden ſollte . Weitere Ginzelheiten waren hingugefügt . Das
Wolffſche Bureau ſtellt feſt , daß „ weder unſeve Fikiale in Frank⸗
ſfurt a. M. noch unſer Bureau überhaupt mit der Verbreitung der
Depeſchen etwas zu tum haben und daß es ſich augenſcheinlich um
eine grobe ifikation handelt . “

Görung in Rußland .

* Warſchau , 26 . Juni . Der Verſuch desallgemeinen

Ausſtandes iſt mißlungen , trotzdem die Stimmung erregt iſt .

In den Straßen Wronia und Krochmalna wurden fünf Barrikaden

durch Militär zerſtört . Hierbei kamen zwei Perſonen um .

Ezenſtochau , 26 . Juni . Vor dem Politzeiverwaltungs⸗

haufe wurde geſtern Abend eine Bombe geworfen , wobei einige

vorübergehende Perſonen verwundet wurden .

ſich angeblich 80 000 Arbeiter . In den von den Arbeitern beſetzten
Häußern, in die das Militär eindrang, wurden ſärmtliche Eintvohner

55 5 5

ohne Gnade maffalrferl . Von den Soldaten ſind 11 erſchoſſen
worden , ebenſoviele wurden ſchmer verwundet . Die Offigiere des

Muromſchen Dragonerregimentes erklärten dem Truppenkomman⸗

denten , ſie würden nicht mehr auf wehrloſe Leute ſchleßen . Der

Generalgouverneur von Warſchau befaßl die ſofortige Rückkehr dieſes

Regiments in den Garniſonort . Ein Geheimerlaß befiehlt , alle

Soldaten polniſcher Nationalität oder jüdiſchen Glaubens von den

in Lodz tätigen Militärteilen herauszuziehen , weil ſie nur in die

Luft , nicht in die Volksmenge ſchöſſen .

N *
Der Krieg .

Der Kriegsſchauplatz in der Mandſchurei .

* Petersburg , 26 . Juni . Ein Telegramm des

Generals Linewitſch vom 24 . Juni lautet folgendermaßen :

unſere Vorhut im Tale des Kaokhe zu vertreiben , ſie wurden

aber in der Gegend von Khailungtſchen zurückgetrieben . Unſere
Abteilung vertrieb auf dem Wege nach Nanchanchentſy die japa⸗
niſchen Vorpoſten und rückte ſüdlich von Nanchanchentſy auf
dem Wege nach Ufanglu vor . Unſere Abteilung wich zurück ,
da ſte beträchtliche Streitkräfte des Feindes bemerkte . Die

Japaner verfolgten die Abteilung und beſetzten Dulangtſi .
Am 21 . ds . nahmen die Japaner die Offenſive auf , wurden aber

von Schimyaotſe und Touangu zurückgeſchlagen . In Koreg

beſetzten die Japaner am 21 . ds . Suſcheng .
Ein zweites Telegramm von Linewitſch unter dem 25 . ds .

lautet : Am 22 . ds . ergriff der Feind in der Gegend von Khai⸗
lungtſcheng die Offenſive gegen die auf dem Wege nach
Schimhaotſe befindliche Truppenabteilung . Der An⸗

griff war mit einer Umgehungbewegung auf dem rechten Flügel
verbunden und wurde ſehr energiſch geführt . Die japaniſche
Artillerie beſchoß unſere Stellungen und eine raſche Bewegung
der Kolonne um unſere rechie Flanke bedrohte unſeren
Rückzug . Hierauf ſandte der Kommandeur eine Abteilung
Kavallerie gegen die fapaniſche Kolonne und befahl der Abtei⸗

lung , ſich zurückzuziehen . Eine Verfolgung von ſeiten des Fein⸗
des fand nicht ſtatt .

Am 22 . ds . verſuchten die Japaner an der öſtlichen Eiſenbahn

Friedensausſichten

* Waſhington , 26 . Juni . Reuter . Rußland
wie Japan haben dem Präſidenten Rooſevelt mitgeteilt ,
daß ihre Bevollmächtigten im erſten Drittel des Monats Auguſt
in den Vereinigten Staaten zuſammentreffen werden .

* *
* London , 27 . Juni . „ Daily Telegraph “ meldet aus

Tokio : Vom 1. Juli ab werden Taſchitſchiao , Niutſchwang ,
Antſchanſchan , Liaojang , Kaiping , Föngwantſcheng und Sait⸗

matſche für die Japaner offen ſein .

Das Fertigmachen von Bildern , Copieren und Entwickeln von
Platten und Films beforgt gut und ſchnell Kropp ' s photogr .
Spezialgeſchäft D 1, 1. Eing , verläng . Kunſtſtr . Dort auch KAllein⸗

verkauf Th . Matters neuer farbenempfindlicher Spezialplatten .

Geſchäftliches ;

4 Urinuntersushungen werden aufs sorgfältigste ausgeführi .

Gernsbac
» Lodz ,26. Junz. Ar den letzten Straßenkämpfen beteiligtenW .

Aien 55 Schönste und ruhigste Page .

57467

Waſſerſtandsnachrichten im Monat Juni .
Pegelſtationen Datum ;

vom Rhein : 23 . 28 . 24 . 28 . 28 . . Bemerkungen

Ronſtan : . 31 4,32 4,32
Woldshut , 3,36 8,25
Hüningen 3,05 2,98 2,97 2,97 2,93 2,93 Abds . 6 Uhr

3,86 . 81 3,26 8,26 3,22 8,21 6 Uhr
Lanterburgg 4,89 4,89 4,73 4,76 Abds . 6 Uhr
Maxrau 8 4,97 4,90 4,84 4,84 4,79 4,74 2 Uhr
Germersheim 4,74 4,60 4,64 . - P. 12 Uhr
Mannheim 4,4 / . 7 4,89 4,84 4,31 4,27 Morg . 7 Uhr
Nainzñ 1,64 1,62 1,62 1,56 1,54 C. P . 12 Uhr
Mugenn 2,80 2,27 2,16 10 Uhr
Kangsg 2,62 2,61 2,59 2,54 2,51 2 Uhr
Lenlnnnn 2,61 2,57 2,52 10 Uhr
Io 2,69 . 65 2,65 2,62 2,56 2 Uhr
Fihrt 1,97 1,95 1,98 6 Uhr

vom Neckar
Mannheim 4,41 4 41 4,35 4,80 4,25 4,22 V. 7 Uhr

Heilbronn 0,51 0,48 0,42 0,48 0,50 0,53 V. 7 Uh⸗

Ueberſeeiſche Schiffahrts⸗Nachrichten . 85
Antwerpen , 27 . Juni . Drahtbericht der Red⸗Star⸗Line in

Antwerpen . Der Dampfer „ Vaderland “ , am 17. Junti von New⸗
Pork ab , iſt heute hier angekommen .

Mitgeteilt durch Paſſage⸗ und Reiſe⸗Bureau Gun d⸗

lach & Bärenklau Nachf . in Mannheim , Bahnhofplatz Nr . 7 ,
direkt am Hauptbahnhof .

Verantwortlich für Politik : Chefredakteur Dr . Paul Harms

für Feuilleton und Kunſt: Fritz Kayſer ,

für Lokales , Provinziales u. Gerichtszeitung : Richard Schöufelder ,

für Volkswirtſchaft und den übrigen redaktionellen Teil :

J . . : Richard Schönfelder ,

für den Inſeratenteil und Geſchäftliches : Franz Kircher .

Druck und Verlag der Dr . H. Haas ' ſchen Buchdrukkeret .

G. m. b. . : Ernſt Müller .

pelikan - Apetheke . , l .

55816

Urpin ( reis Mk. —) gegen Räude ,
Eezem , Flechten , Flöhe , Läuse ete .

egen Mauke , Druckschäden , offene
unden , Huf - und Schweiferkrank⸗

ungen . Nabakinseife Ereis 60
Efg. ) zum wöchentl . Waschen , um
Ungeziefer abzutöten und eine gesunde
Haut und schönes Haar zu exzeugen .
In der deutschen Armee , in Kais ,

Kgt und Fürstl . Jagdämtern eingeführt , Zu haben in Mannheim bei : Ludvwrig
& Schütthelm , Pellkan - Apotheke G 1, 3, Badenia - Drogerie . 4022

hüdertroffen aſs Nänrmittel für
Fhinder . Recopvaſescenten und Branſſe .

E
50

dſe Zubefeitung

de „ enslon Fflla Belternss
Modernes Haus ersten Ranges .

Prächtvolle Rundsicht . Fadelloser
Wabnungscomfort . Vorzügliche Verpflegung . Mässige Preise .



5

23

r

n

IrI , 8 Mesheim T l , 3

1

G. m. b. H.

Verkaufshäuser : ＋ 3

Meckarstadt , aretpläte .
27688

0 8
Iwanggverſteigerung .

Mittwoch , 28 . Juni 1905 ,
nachmittags 2 Uhr

werde ich in G 4, 5 hier gegen
bare Zahlung im Vollſtrecküngs⸗
wege öffentlich verſteigern :

1 Bett und Möbel jeder Art .
Mannheim , 27. Juni 1905.

Marotzke, 26119
Gerichtsvollzieher .

Heffentliche Verſteigerung .
Heute Nachmittag 2½ uUhr
Fortſetzung der Verſteigerung
Dalbergſtraße 24 hier . Es
kommen noch zur Verſteige⸗
rung : 26118

1 Büffet , Nippfachen , 1
Spiegelſchrank , 1 Waſch⸗
kommode , Bücher ( Göthe ' s
Werk ) , Fenſtervorhänge ,
Teppiche , 1 vollſt . Bett ,
Stühle und ſonſt noch Ver⸗

ſchiedenes .

Mannheim , 27 .Juni 1905 .

Mar otzke ,
Gerichtsvollzieher .

Zwangsuerſteigerung .
Mittwoch , 283. Juni 1905 ,

nachmittags 2 Uhr
werde ich im Pfandlokale ,
4 , 5ß hier gegen Barzahlung
im Vollſtreckungswege öffent⸗
lich verſteigern : 26121

1 Bergoldepreſſe , 1 Farben⸗
und Schablonenſchrant mit
Inhalt , 40 Gerüſtdielen
u. A. m.
Mannheim , 27. Juni 1905 .

Nopper , Gerichtsvollzieher .

04,17 Große 04 ,17
Verſteigerung .
Am Dienstag , den 27. Juni ,

nachmittags 2½ Uhr verſteigere in
meinem Lokal 26088

1 Büffet , 1 Spiegelſchrank , 1
Bertiko , 1 Salongarnitur , 2 Di⸗
wane , Kanapee, Chiffonier ,Schränke,
Küchenſchränke , Waſch⸗ und Nach⸗
tiſche , Salon⸗
und Stühle , Trumean , 1 Schreib⸗
tiſch , 1Wurſtmaſchine , 1 Eisſchrank ,
1 Nähmaſchine , 1 Fahrrad , beſſere
Betten mit Federbettung und Noß⸗
haar , Bilder , Spiegel , Kommode ,

.
Negulator , Kleiderk , Weißzeug ,
Uhren , Ninge und anderes mehr .
M . Arnold , Auktionator

N , 11 Telephon 2285 .

70 1 8 Igarn
Große Möbelperſteigerung .

Dienstag , den 27 . Juni
verſteigere ich in G 1, 14, ½3 Uhr,

ſolgende Mobel : 26108
Spiegelſchrank, Plüſchgarnftur ,

Vertikow , Chiffonnier , Schränke ,
5 Küchenſchränte , 3
Waſchtiſch , 8 Ausziehtiſche , pol .
Tiſche , 7 Fährräder , 2
Hamenräder , 1 Nähniaſchine ,1
Strickmaſchine, Spiegel , Bilder ,
Vorhänge , 83 Regulateuie u. g.

mehr . 26109

Heinrieh Seel ,
Anuktlonator , 0 2, 24.

Staunend billig gegen bar

zu verkaufen !
1 hochfeines Schlafzimmer mit

Nöſte und Capocmatr . , 1 Buffet ,
1 Ausziehtiſch , Pinnn, Trummeaux

Waſchkommode .

mit Marmor und Spiegel, mehrere
pol. Chiffonniers , 1kompl .

5357ichtung
J2 , 7, Laden .

Von Ungenannt erhielten
wir für unſere Vereinszwecke
die reiche Spende von 683

Mark 500 . —
über welche wir mit herz⸗
lichem Dank quittieren .

Mannbeim , 28. Juni 1905.
Hauspflege⸗Verein

Mannheit .
repar . gut bill
unt . Garantie .
Jenn Frey

Uhrmacher ,
— F , 11.

Trauringe
llefert seſt ca . 30 Jahren

In anerkannt guten Qualli -

täten billig die allbekannte

Firma 9

Jakob Kraut
Unrmacher u. Juwelier

und andere Tiſche ;

Eoltig Wkiner . 3Junglingsverein. 6. 9.
Neckarſpitze ( Schulhaus . ) Dienstag , den 27. Juni , abends

/29 Uhr : Vortrag von Herrn Stadtvikar Schüſſelin .
Jedermann her zlichſt eingeladen .

11
5nurStottern .

kurſus bis Freitag od. Samstag

ein Kurſus ſtattfinden .
Anmeldungen dazu unter fahen

Methode . — Honorar
— In Mannheim ſoll

— Schriftliche

ſichere
bei Erfolg .

an die Expedition ds. Bl. erbeten .

9
gSprachheilinstitut Wollenweber . 8

mehr

Auskunftei Bürgel , Mannheim .
Die Bureauz befinden slch nun -

＋5
im Bankgebäude der Süddeutschen Bank .

lelephonanschluss Nr . 1222 .

57682

Ausschlag - ⸗Eier

N1 3, 7 .

Todes - Anzei
Hott denn Allmächtigen hat es gefallen unſere innigſt⸗

geliebte Gatlin , Tochter , Schweſter , Schwägerin und Tante

Huguste Washbeim geb. Sehlelber
5ee Leid⸗n in ein beſſeres Jeuſeits

Mannheim ( Schwetzingerſtr . 26) , den 25. Junt 1905.
Im Namen der kiefträuernden Hinterbliebenen :

Heinrich Washeim . 5868
Die Beerdigung findet heute Dienstag abend ½6 Uhr

1von der Leichenh au aus L

Solange der Vorrat reicht .

FFste . Kochbutter
per Pfund Mk . — . 90

BErosse Bnuch - ⸗Eier

26105

per Stück 4 Pfg .
10 Stück 18 Pfg .

H . Meisel .

e
ge .

gieren gesucht .

Gefl . Offerten

scher Unfall - und MHaftpflioht -
Versicherungsgesellschaft wird ein tüchtiger

Reisebeamter
für das Grossherzogtum Baden zu enga -

Die Stellung ist gut
dotirt und entwickelungsfähig .

erbeten unter F86

1543 bh an Haasenstein & Uogler ,
A .

G . Kanlsruhe . 1019

35 18. „ 16 .

Verſteigerungslokal I

Aufbewahrungs agazin.
Lagerung ; ganzer Hauseinrich⸗
tungen , einzelner Möbel , ſowie

Waren aller Art ꝛc. ꝛc.

Anu⸗ und Verkauf .
Barvorſchuß : au Möbel und
Gegenſtände aller Art , die mir

zum Verkauf oder Verſtelgern
übergeben werden .

ungen in und außer dem
Hauſe , ſowie kommiſſions⸗
weiſen Verkauf . — Koffer⸗
ſpedition . — Eigene große

Verſteigerun lokale .
03, 16. Fritz Best 23 , 16.

Auktionator . 22108

Türen
—FPutter u. Bekleidung

Fensterbrüstungen
Fusslambris

Zitz - u, Sockelleisten
Hobel - u. Stabbretter

vorrätig . 063

Haustfüren u. Glas -
absehlüsse u. Zeichg .

Geh . Fussbod . - Riemen
Pitch - u. Red - Phne

Nord . Weissholz .
Billigste Bezugsquelle .

Herm , Schmitt & Co .
P 7, 22 ( Heidlbgstr . ) — Tel . 2708

Apfelwein
7

7 5 rein p. Lit . 24 Pf . ab
n Unbekannte geg. Nachna —

verſendet von 40 Liter au

NN

—

If

16

Leine Fillalen , nur Broeltestr . Jatob Seitz , ab . Vagg,Schrieshein a. d.

Uebernahme von Berſteiger⸗

Oitronensalt ,
Himbeersaft . Han-

garantiert rein

Oitroneg -

Limonadesirup ,
hochfeines Aroma . 24

Drogerie z . Waldhorn
Garl Ulrich Ruoff , D 3, 1.

ntercleht .
English Lessons .
Gebildete Engländerin , bisher

au der hiesigen „Berlitz School “
tätig , erteilt gründl . englischen
Unterricht in kaufmänn . Korre -
spond . , Konversation , Literatur ,
Vebersetzung⸗ 23880 III

ME Thomas Gleasby
F 2, 4a, III .

Foble frangaise
7

Am 28. Juni um 5 Uhr abd .
für Fräulein u, Damen
und um 9 Uhr für Wamen
und Herren 26117

Conversaton sur Panls
avee projections lumineuses :

Opera , les Bouievards , ia

Voneorde , les Camps Eyabe8L!
ote . ote .

„Geflügelhof“

fg.

Mannheimer

Hing⸗Verein
Heute Dienstag , 27 . Juni ,

abends ½9 Uhr

Chor⸗Probe
im Lokal .

Der Vorſtand .

0
efunden Zehn Mark . Ab⸗

zuholen 11. Querſtraße 22,
8. Sisc; C. Moritz . 5267

Ein Trauring gefunden .
Abzuholen

——
ſtr . 16, 4.

Ein kleinen 7915 Spitzhund ,
Mäunchen , auf den Namen
Schorſchel hörend , hat ſich verl .

Abzugeben gegen Belohnung

22 — — 25 5842

Für kltern b. Vormünder!
Junger Mann , Beſitzer eines

rentablen Geſchäfts der Kunſt⸗
branche , wünſcht infolge Hin⸗
ſcheidens ſeiner Eltern ſich ein
eigenes Heim zu ſchaſſen und zu
dieſem Zwecke int int Haushalt
küchtiger , gebildeter und vermö⸗
gender Daſne aus guter Familie
zwecks Heirat in Korreſpondenz
zu treten . Strengſte Diskretion !

Photographie und Näheres
erbeten unter Oipis 888 haupt⸗

poſtlagernd . 5376

Ziegelhauſen b. Heidelberg
nimmt 9 sbedürftige u.
Sommergäſte zu billigen Preiſen
guf . Schöne Lage direft am
Wald . Kräftige Koſt . Auskunft
erteilt der Beſitzer ; 25664

Repp , Gutsbeſitzer .
Gvoßes Schaufenſter

zu Ausſtellungszwecken zu verm .
Näheres in Verlag . 26100

Petf. Maſchenſgreter ,elgene Maſchine , übern. , ſchriftl .
Arbeiten bei ſtreugſter Diskretibn
u billigem Preis . — Offert . u.

Nr. 4825 an die Exped . ds. Bl.

Speeialität
im Polierenu , Kufwichſen

aller Mäbel .
Beſondere Speeialitüt im

Aufpolieren von Pianos
und Flügel . 24090

Karl Ammlung ,
1 0, 4. —

＋T6, 4.

Meine
5

Schteinetei nit Wohnung
befindet ſich jetzt wieder 25772

B3 2 , 6 .

. ne
ane0

reinigt , färbt und repariert
in unübertroffener Weise die
Färberei u, chem . Waschanstalt .

Hdl . FPrintz , Mannheim .
M 1, 4. P6, 24. G 8,9 . 03,9 .

Seckenkeimerstrasse 8.

Perfelte Kleidernacherin
emipfiehlt ſich zur Anfertigung
von einfachen ſowie eleganten
Damen⸗ u. Kindergarderoben
in und gußer dem Hauſe bei
billiger Berechnung u, akkutater
Ausführung. 25630

Bosa Koch , I 2 , 18 .

Kunſtſtickerin
empfiehlt ſich im . u, Weiß⸗
ſticken. Holzſtr . 7 , 3 Tr. Vorder⸗
haus . 2493

Rähmaſchinen
repar gut , billig unter Garantie
M. Schreiber , R 3, 14, 2. Stock .

Stron - und Filzuüte
rep . von 50 Pfg . an 228 55
H 4, 30 Adolf Nüßte H 4. 80⸗

den frdl . AuDanlen duer ſienage Pisket
bei Fr . Alker , Ludwigshafen -
Frlesenheim , Roſenſtr . 11. 2418

Lacamenz
1008. 4000Geſchã . 1 55

egen mehr⸗

. Ifferte
U. 75802 Zinſen .

fl. Ofſerten unter Nr . 5886
an

1
3 Exped . dieſes Blattes .

5 . Seite :

Serie Il

Meter pfg.

ſtiller (ept . tätiger) in nachweis⸗
lich ſehr reut . Fabrik der Ton⸗
warenbranche in Mitlelbaden ,
mit 40 —50 Mille Einlage , weſche
nach und nach eingelegt werden
konnen , geſucht bei hypothekar .

Se ene ,
Gefl . Offerken unt . K. M. 26020

an die Exbed . d. Bl .

k . 25000

Ml. 20 000, Mk. 40 000
auf gute 2. Sppotheſen auenlethen durch
Lugo Schwartz , N 7, 12
Per leiht beſſerer Dame 150 M.

gegen pünktliche Rückzabhengund Zius.
Geſ. Offerten unter M. N. 300

Hauptpoſttagernd .
Per ſofort oder ſpäter auszuleihen

15000 Mk .
auf I . Hypothek, 25995
Katholi1 Bürgerhoſpital

Maunheim .

—

einzeln wie in

Ankauf .

Bibl kauft zuAabicher
A. Bender ' s Antiquariat .

A, 17

Brillanten , altes Gold
20⁵05⁵

und Silber
kauft zu den höchſten Preiſen .

Jakob Kling , Goldarbelter ,
, 2 . kleſen Na, 3585 .

Betragene Kleider
Schuhe , gebr . Möbel kauft
20246 A, Reeh , 8 1 10.

Zwei Pagr gebrauchte gut
erhaltene Fenſterläden zu
kaufen geſücht , Größe ea .

1,12/,12 Mtr , Näh . 26120
2 , 25 , 8. Stock .

0 etrag . Herren⸗ U. Frauenkleider ,
Schuhe und Stieſel , ſowie

altes Möbel kauft 20257
MN. Bickel , A. 1.

Finng apiere , alte Ge⸗
Feſchaelncher, Bei 1 Ar⸗
zen ic . lauft ünter Garantie des
Einſ 17343

Max Kuhn ſun . ,
R 75 23.— Telefon 1123 .

Einſtampfpapier
alte Geſchäftsbücher , Briefe .
Akten ꝛc. kauft unter Garautie
des Einſtampfens . 26106

Sigmund Kuhn , I 2 8 .
Magazin : T 4. 1 6 .

ee a555.
0 elrag . Kleider ,„Schuheund

Stiefel kauft 20241
Frau Zimmermann , 1 4, 2.

Altes Gold u. Silber
kauft 22694

Heinrich Solda ,
, 13 Goldarbeiter 1,13

Möbeln , NähmaſchinenAkaufg Piaudſ
Frau Schüßler , 5, 1.

Derkauf
Ein zu einem Nachlaß gehör.

Geſchäftshaus ! Ranges Ober⸗
ſtadt , beſter Lage , 10 preiswert

zu verkaufen .
Selbſtreflektanten 99 1 1wenden an

neclker,2 No . 5.

Faneeleuf.
In der Oſtſtadt iſt ein villa⸗

ähnlſches Haus, 9½ůtöckig mit je
6 eleg. Zim , u. eütſprechendemn
Zubehör⸗ auf Verlangen auch
elektr . Licht, da Zuleitung vor⸗
handen , zu anſtändig . Preiſe zu
verkaufen . Gefl . Aufr . ſind unt .

5246

0der Chiffre „ Hausverkauf “ Nr.
26024a an die Exp. ds. Bl. alzugb.

Eiwaßgut Secbat e . Soda⸗
waffergeſchäft ſof. zu perk.

Off . unter Nr. 5284 an die Exp.
Neckarau !

In ſchönſter Lage Neckarau ' s ,
Halteſtelle der elelfriſchen Bahn ,
ein ſchönes , fein eingerichtetes
Wohnhaus mit Garten , ſowie
Gas , Waſſerl . , Kaualanſchl . weg⸗
zugsbalber Hill. 311 veikaufen.
Näheres Schulſtr .91. 59285

Eisschränke
von M. 26 . — an, Alle Größen
vorrätig . 24859

Büffet⸗ und Eisſchrank
Fabrik⸗Lager

Theodor Hess .
Bureau M 2, 1 . Telephon 1571

Serie III

Tellhaberſa

Meter

3 mal 4 Zimmer , üUche,
Bad ꝛc. billig zu verkauſen .

Tauſchgeſchäſt nicht ausgeſchloſſ .
Offerten unter Nr. 5372 an

die Exped . d. Bl .

Gblegenbeftskauf .
Eine nußbaum Mainzer Bett⸗

ſtelle mit rotem Roſt zurückge⸗
ſetzt Mk . 18 . —. Ferner eine
Pärtie Übrig gebliebene Franſen ,
Kameltaſchen u. größere Plüſch⸗
reſte äußerſt billig abzugeben .
25990 Näheres a 3 . 4 .

1 dopp. Schreibtiſch , 2 Roßhaar⸗
matratzen , Jengl . Bett .
1 Ladentheke . M 4 , 3, Hof . oe

Geländeverkauf.
In Gemarkung Neckarau

Niederfeld auf den Mannheimer
Weg ſind ca. 9000 qm Gelände

M . 50 p. qm zu verkaufen .
Off . unt . Nr . 5113 g. d. Exped .

Sglonmäbel und 1 Vett
zu verkaufen . 24580

0 7, 20 , part .

Möbel
2 fehr ſchöne, zurückgeſetzte gepol⸗
ſterte Gobelin⸗Fauteuil per
Stück Mk. 15 . —. Eben daſelbſt
ein Paneel⸗Divan ſowie ver⸗
ſchiedene Gartenmöbel preiswert
abzugeben. 7

e 8 5 , K.

Mlnn dnhm,
beſtehend aus 1 Soſa und

2 Seſſel 1 55
verkaufen .

6, 42,

1
5
.

zu Anzügen , Hosen ete aparte
hochfeine Stoffe , am Stück u.
Reste , staunend billig . zise

F , Weiss , Strohmarkt 0 7, 4.

Ein gebr . Kaſſenſchrank , ſo⸗
wie für Metzger 655

ein
großer Kun ee , bi zu v.
25701 2 902 0 .

Ein noch ſeſs weſſg gebrauchter
üterhaltener Nachtſtuhl zu ver⸗
qufen . NRheinſtr . 5, ut . 4976

Eln ſaſt neuer fünfarmiger
Gaslüſter ( Bronce ) neu 130 De.,
iſt für 60 Mark zu verkaufen .
25745 F &. Za , Hoſ nechts.

dopp. Schreibtiſch , 1 Stehpult , 1
Chiffon . , 1 Ladenth . , 1 Fahrrad ,

2Roßharmatr . zu vkf. Q4, 3Hof , sozs

Preiswert zu verkaufen
eich . Buffet , Diplomatenſchreib⸗
tiſch , Doppel⸗Pult , Divan ,
Lederſofa , Ausziehtiſche , po⸗
lievter Schrank , Lichtpaus⸗
apparat m. Geſtell , Aquarium
Ladentheken , Regale ꝛc.

Fritz Beſt ,
. 16 . 26069

1 Neak nit Sonmerdeck ,
1 große Partie Türen mit Ver⸗
kleidung , gut erh . zu verkaufen .
25915 Werftſtraße29 .

FürRestaurateure !
Ein noch faſt neues franzö⸗

ſiſches Billard ( Dorfelder )
wegen Aufgabe des Geſchäfts

billigſt zu verkauf⸗ desgleichen
ein aut erhaltenes Pianino .

Näh . P 6, 1, part . 25866

Ahbruch , 0 7.

( Dr. Baſſesmasn ſches Haus )
Fenſter , Türen , Eiſengeländer ,

Bautholz zc. billigſt zu, ver⸗
kaufen . 25478

Photogt. Apparat 1
Näh . in der Erped . d. Bl . 586

Ein noch wenig gebrauchte
Kinderſitz⸗ und Liegewagen
zu verkaufen 86,31,8 St ls . 5343

Aushängeſchild , S⸗flammig .
Luſtre für elektr . Licht, beides

preiswürdig
zu verkaufen . 5351

Näh . Hotel Zähringer Löwen
Gebrauchte , jedoch quterhalt .

Schreib maſchine
zu verkaufen . Offerten unt . No.
20254 an die Expedition ds. Bl.

Spottbillig abzugeben :
2 matt u. blank pal . Muſchelbettſtell .
28 Mk. , 1 Muſchelchiffonnier , rein

Lichen, 42 Mk. , 1 dto. 38 Mk . 1
Waſchkommode m. Marmor , 32 Mk. ,
6 helle engl . Bettſtellen , 76 Mk. ,
4 Patentröſte mit Gegendruck ,
16,59 Mk. , ſowie 5 Stück Zteilige

arge e e 4 17 Mk.
ie Möbel ſind neu u. werden

nur wegen Platzmangel zu dieſen

ganz od. geteilt zum Preis von

75 geſucht .

teu , verkauf
II für 30 Mark ,

2 , 12
15Treppe . 28903

310 ½ Wert verkauft kfand⸗ſcheiſte üb, gold . u ſilb . Uhr. ,
N. nige, WZ᷑eſſe, Federbett . u. v. m.
Peter Haas, O

Dienſtm . M 4,8, . 28720

Celegenheitskauf .
Mel 9015 teils neue , teils ge⸗

brauchte photograph . Uten⸗
ſilien , als : Ausſtellungs⸗
kaſten , Hintergründe uſw .
werden billig abgegeben .

Näh . Auskunft erteilt
P . Gimmy , 1 G, 4 .

Ein Bjähr . Pferd (Raz pe )
Reit - und Wagenpferd , ſowie ein
Biktoriawagen ſofort preis⸗
wert zu verkaufen .
25794 Mittelſtraße J .

Wachſan ler ſchwarzer dbeſſirter

Schnürenpudel, 22 J . alt , macht
12 Kunſtſtücke , zu verk . 5173

Chr . Waidelich , Bierbrauer ,
Aktienbrauerei , Ludwigshaſen a. Rh.

26108

Portraikreiſende,z8
gute Rahmenverkäuſer bet höchſter
Proviſtion verlaugt Kunſt⸗Atelier ,
„ Juno Berlin S. . , Kalitzerſir . 104.

Kolporteure ,Hauſter Akquffſlenre⸗
find. Stell . Näh. Slüdd. Ann. ⸗Exped .
Schwab u. Co. , Seckenh . Str . 10 . 88

Für ein größeres kaufm .
Bureau ein

Burkaudiener
der ſchon ähnliche Stellen
begleitet hat und mit den
hieſig . Platzverhältniſſen ver⸗
traut iſt , ſofort geſucht ,

Offerten mit Gehaltsan⸗
gabe unter Sch Nr . 26072

an die Exped . d. Bl . erheten .

Jum ſofortigen Eintritt ein zu⸗
verläſſiger Mann , der etwas
Kaution ſtellen kann , als 26112

Bureanviener
ſals & bu, .lelraskul.
Ung,Kofrespondent
für einige Stunden in der Woche
geſucht . Offert . unt . No. 26007
an die Expedition dieſes Blattes .

* Zohlen &
Ein angehender Kommis fü .

Komptoir geſucht . Offerten mit
Gehaltsanſprüche und bisheriger
Tätigkeit bitte unter No. 26051
a. d. Erped. ds. Bl. einzureichen.
Nh . SeeeeWerKkmeister
der die Vorverſuche und Einrich⸗
tungen ſelbſtſtäudig und ſicher

＋1
57 0 zen kann . Fixum , Woh⸗

nung u. Gewinnanuteil . Familien⸗
verhältniſſe , Alter , Gehalt , Ter⸗
min u. Zeugnisabſchr . unter K
217 F . A. an Rudolf ae
ereen .
Schloſſertüchlige für 5

u. Geländerarbeit
, 21 . 5295

Zum baldigen Eintritt ein zu⸗
verläſſiger Mann als 26111

Vorarbeiter s :

Rels K 60. , Erledriehsfeld

uperſäſſiger Manſals Haus⸗
burſche geſucht . 5537

R . 2 , nartertr .

Iugendfiche - Afbeltsr
nicht unter 131 5

Wi ies —
Maab, Tarcher & Co. G. A K.

Mannheim .Arbeiter
für Sommer und Winter
ſofort geſucht . 26019

ZelltofffabritWaldhof .

Arbeiter geſucht.5368 2, 42

Buchhalterin
gesucht . Offerten unter Nr.
26 094 an die Exped . d. Bl.

Für das Schiffahrts⸗Büro
einer hieſigen Groß⸗Rhedereß
wird zum baldigen Eintrit
eine gewandte 26092

Maſchineuſchreiberin
geſucht . Stenographin bevor⸗
zugt . Bewerbungen mit An⸗
gabe der Gehaltsanſprüche u.
No. 26092 an die Expedition
ds . Bl . erbeten .

Preiſen abgegeben . — Anſicht gerne
deſtatttt . , K, i. Hof. 1

Aibeleriuen
5196 LA , .
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„

Haug

Oschine .

nötig .

—

5 Mark und mehr per Tag
arbeiter - Striekma

Mesucht Persanen beiderlei Ge-
schlechts zum Stricken auf unserer Ma-

Einf u schnelle Arbeit das ganze
Jahr hind . zu Hause . Keine Vorkenntnisse

Entfernung tut nichts zur Sache u

hinen - Gesellscl haft

Wir verkauf . die Arbeit . 0. Kunau & Co.
387Z. V. . , Merkurstr . 49.

delt 0

odler
ſur Aufzeichnung und techniſchen

Bautechniker
Bearbeitung eines

Schulhausentwurfs
and event . ſpäteren Uebernahme der Bauleit ung

Zaldigen Eintritt geſucht .
wird zum als⸗

1041
Nur ſelbſtändig arbeitende , i h e und erfahrene Techniker

oollen ſich melden . Der Meldung , welche bis zum 3. Juli l . J .
Anzureichen iſt , wollen Zeichnungen , Zeugniſſe u. Gehaltsauſprüche
beigefügt werden .

Heidelberg , den 24. Juni 1905 .

Für Mannheim 55 Umge0 wird von einer Wein⸗
Großhandlung mit bedeutendem Eigenbau einwanſge
gegen hohe Proviſion ſofort geſucht .

Malrete5834

Offerten wolle man möglichſt ſofort an die Expedition
vieſes Blattes einreichen . Der Chef der Firma iſt ee
ee ! bis 5

e 80
566808887

Zum sofortigen Eintritt oder später

582566886860

2
Osuche eine durchaus in der Buchhaltung G

erfahrene

junge

mit guter Figur .
Offerten

Eintritt anGW

mit flotter Handschrift .

Ferner :

Branehe routinierte

Verkäuferin
mit Gehaltsansprüchen und

Sophie Link .

SSooseseꝛeeeeeeees

Dame

57631

men Mäntel -

eee

2

Perfekte , tüchtige Taillen⸗
ſowie Rockarbeiterinnen geg
hohen Lohn 26040

Geſchw . Kahn ,W 2 , 14 .

Cichtige Eiulegerin
ſofort geſucht .

1G 7 .

Jüngere e zum
in feines Geſchäst

ſofort geſucht . F 6, 3. 5362

Mädchen
geſucht . 25812

Werderſfr. Nr . 1, 2. St .

in kleineFin hrabes Mäcchen Familie
auf 1. Juli geſucht . Näh . Ver⸗
walter Honſel , Friedrichspark 749
Srdentliches Mädchen flülr
Kühe u. Hausarbeit per ſofort
oder 1. Juli geſucht . 25965
Frau Fauth , Friedrichspl . 5.

Tücht. Arbeiterinnen
geſucht . 26074

H. Seklineie Co .
Schanzenstrasse 8.

Eeſil. Vermittlungsbureau ſucht
für erſte Häuſ . für 55 U. ausw .

mehr . perf . u bgl. Köchin , I. Reſtaur . -
Köchin , Hausmnädch . , Kindermäd . ,
Perf , Zim . ⸗Mädch . Küchenmädch. ,
beff. Servierſrl . , ebenſo iſr .Mädch .

N5 hoh. Lohn für ſof. u. 1. Julie
oſa F 3, 17. 1Er .
Ein ordentl . Dienſtmädchen

ſofort oder auf 1. Juli geſucht .
5223 . 21 . parterre .

Tüchtiges Mädchen r kl.
Haushalt ſoſort geſucht .
5227 Rutzkin , F 2, 11 .

Hide Mädchen erhält gute
Stellung bei großem Lohn .

5292 E 5 , I , part .

9 für häusliche Arbeit

Mcen, auf 1. Jult geſucht .
5804 L. 7, 5a , 4. Siock .

Mädchen ,
die kochen können , Allein⸗Kinder⸗ ,
Zimmer - u. 10 % dchen ſucht
ſofort und auf 1. Juli 2657

Frau Eipper , I 1, 15.
Ordenil . Dienſtmädchen für

bürgeil. Haushalt . per 1. Juli
geſucht . L 14, 77 3. Stock . 5355

Fein ordenkl . Dienſtmädchen
für kl. Hausyalt per 1. oder

15. Juli geſücht . 5849
Näheres H I , 15, Laden .

Schulentlaſſenes chrl . Mäd⸗
chen tagsilber geſucht . 5234
Werderſtraße 6, 2. Stock .

Perſete 1. bürgerl. Köchin,
Haus⸗ u. Zimmermädchen , Allein⸗
mädchen, jüng . Mädchen , Spül⸗
mädchen , Kellnerin für hier und
auswärts geſucht . Köchin 9900Frankfurt .
Stellenverm . Mühlnickel , P 2. 1.

Wut bürgerl . Köchinnen ,
Zimmer⸗ u. Hausmädchen
auf 1. Juli geſucht . 5129
Stellenvermittlungsbureau

Maria Jochum , F 3, 9.

* 1287 *
Ghtliches, fleißines Mädchen
für alle häusl . Arbeiten ſofort
geſ . A, 12 , part . 26097

Ein beſſeres Kindermädchen
zu einem Kinde auf 1. Juli geſ

8 , 13 , 1 Treppe . 5374

Eine Frau zum Brödchen⸗
tragen geſucht . 5368

3 , 18 .

Süubere gewiſſenhafte Frau
fül Monatsdienſt nach Secken⸗
heimerſtraße ſofort geſucht . Zu
melden 8 6, 19, 2. St . r. 209e8

Jüng . , braves Mädchen zu 2
Leilten für Alles geſucht , 5134

Meerfeldſtraße 17, Laden .
Ein tüchtiges

Küchenmädchen
gegen hohen Lohn ſofort 81Friedrichsfelderſtraße 5

Fine lüchtige Köchin 5
Küchenmädchen dei hoh.
auf 1. Juli geſucht .

Nikolaus Götz , D 5, 3.
Tüchliges braves 26089

Mädchen ,
deſſen Eltern am

daſtaan latze
wohnen , tagsüber

910, ohen
Lohn geſucht . G 1, 4. St .

Bülrg . Köchinnen ,
und Kindermädchen , Kinder⸗

ae und Haushälterinnen
uchen und finden Stellen ſofort

oder ſpäter . 35782
Frau Hilbert , G 6, 5.

Mehrere tüchtige Herrſchafts⸗
köchmmnen , Küchen⸗ u. Hausm .
für Private u. Reſtaurat . geg .
hoh . Lohn geſucht. Frau Hart⸗

ür das Reinigen eines
Bureaus wird eine ordtl .

Monatsfrau geſucht . Gefl .
Off . u. Nr . 5814 a. d. Exp . d. Bl .

Gesuch .
Eine zuverläſſige , reinliche Frau
z. waſchen u . putzen geſucht .
Näheres zu erfragen k. d. Expep .

ei dieſes Blattes . 26087

Lehrmädchen

Fräulein
für kaufmänniſches Bureau
in die Lehre geſucht . Gefl . Offer⸗
ten in der Expeditton dis . Blts .
unter Nr . 26077 abzugeben .

Auf unſer Bureau ſuchen

255 zu ſofortigem Eintritt

ein Lehrmädchen
Selbſtgeſchriebene Offerten

N — 091 die Expedition

2 flrrt7
Ich ſuche bei ſofortiger

Vergütung zum Herbſt einen

Lehrling für mein hieſiges
Bureau mit der Berech⸗
tigung zum Einzährig⸗Inei⸗wi lligen . 80

Selbſtgeſchrieb . Offerten an
J . Reiss , Cigarrenfabriken .

Lehrling
mit Berechtigung z. einj . freiw .
Dienſt von ein hieſig . En- gros -
Geſchäfte bei ſof. Vergütung

geſucht.
chr. Offert . unter Nr

25882 au dieeExped . dſs . Blis .

Lehrlings -
Gesuch .

Für das Bureau einer hieſigen
Eiſen⸗Großhandlung ein Lehr⸗
ling mit guter Schulbildung zu

Saabge Eintritt geſuchr
—

Selbf igeſchr. Offert . beford . unt .
A. C. Nr . 25923 di e

——
ds. Bl.

mit nötig . Vockruntniſſen
gegen ſofortige Vergütung
per Auguſt geſucht .

Hirſch & Nadenheim ,
Cigarrenfabriken .

26019

Steſlen suchen

Mannheim , 22 Junt .

ahſeuag, *8
weſtl . Stadtteil ( Nähe Lutſen⸗
ring ) zu mieten geſucht . Offert .
unt . Nr 26086 a. d. Exp. ds. Bl .

3 bis 4 Ziu : mer⸗
Geſucht Wohnung oder
2 bis 3 möbl . Zim . mit Küche .

Offerten mit Preisangabe unt .
Nr. 5266 an die Erved . d Bl .

ein ſchön
Zu mieten geſucht wet . Sin.
in freier Lage in der Nähe der
Trambahn bis 1. Juli geſucht .

Offerten unk. E. Z. 444 haupt⸗
po lagernd Mannheim . 5291

Mittelgrosses Nauz
ev. Wohnulig m. 12 —14 Zimmer
( Obernadt ) per 1. Oktober zu
mieten geſucht . Offerten unt .
St. F. M. 25950 g. d. Erp . d. Bl.

Kleinere Konditorei
zu mieten geſucht . Offerten unt .
G. K. 9362 babnpoſtlag 5345

Beſſeres Fräulein ſucht
möbl . Zimmer mit ſep. Ein⸗

gang in Hauſe zu
mieten . Offerten unter F. M.

5358 an die Ex ed. d. Bl .

5 Zimmer⸗Wohnung in den
Quadraten M N, O au 1. Okt .
geſucht. Offerten unt . Nr . 5361
an die Exbedition ds . Bl.

Gut möbliertes Zimmer
für 1. Juli , Nähe Meßplatz , geſ.
Offerten mit Preisangabe unter
Nr . 5356 a. d. Exy. ds. Bl . erb.

Von reiſendem Kaufmann , der
den größten Teil des Jahres
unterwegs iſt , wird möglichſt in
der Nähe des Bahnhofes eine
abgeſchloſſene 2 bis 3 Zimmer⸗
wohnung eventl . ohne Küche
u. Zubehoͤr zu mieten geſucht .
Ofſerten mit Preisangase unter

Nr. 26104 an die Expedition .

Ein
8 im Krantenkaſſenweſen erffah⸗
rener Maun geſetzten Alters ſucht
Stell als Krankenkontrolleur . Off .
unt . L B 5170 g. d. Exp. d. Bl. erb.

Fabrik⸗Krankenkontrolleur .

Funger Mann ſucht Lehrſtelle
N auf einem kaufmänniſchen
Bureau .

Gefl . Offerten unter Nr . 5293
an die Exped . d. Bl .

Terfrauensstellung .
ev. Beteiligung mit grß . Kapital,
von tücht . Kaufm . , Chriſt , geſ.
Am liebſten in der Cigarrenbr .

Gefl . Off . erb. unter Nr . 5388
an die Exped . dieſes Blattes .

Aelterer Kaufnann 2
mit allen Comptoirarbeiten ver⸗
traut , ſucht unter beſcheid. Anſpr
baldigſt Stellung , gleichviel welch.
Art , evtl . Magazinverwalter oder

5N Gefl . Offerten gub
C . 1. 100 an die Exp. d. Bl .

Kaufm. Lehrſtelle geſucht
p. 1. Sept für einen Schüler
d Oberrealſch , Handelsabt .
mit Berechtigung zum Einj . ⸗
Dienſt Fabrikations⸗ oder
Warenbranche mit Import
od. Export . Offert . erb . unt .
D. 50 a. d. Exv . d. Bl . 26113

Junges iſrgelitiſches Mädchen
ſucht Stelle in gutem Hauſe per
ſofort oder ſpäter . 261186

Zu erfragen in der Exped .
In der Pflegeu im Operatrons⸗

ſaal ausgebildete , im Haus⸗
halt tücht . , ſprachenkundige , reprä⸗
ſentationsfähige Dame , wünſcht
die Leitung einer Klinik zu
übernehmen .

Offerten unter No ds27 an
die Expediton dieſes Blattes .

Ein küchtiges , zuverk Fräulein
mit guter Handſchrift , ſucht die
Leitung einer

EiIllale
in Mannheim oder in nächſter
Nühe zu übernehmen . Bürgſchaft
odet Kautlon kann in feder Höhe
geſtellt werden . Offerten unter
Nr. 5143 an die Expedition d. Bl .

Beſſere Mädchen
ſuchen ſofort Stellen . 26055

Stellenbureau Fritz
Böckſtraße 19 .

Ae en Frau
chäftigung . K 4,

III 85
Wohnung

gesucht
von —5 Zimmer nebſt
Zubehör per 1. Okt . a. .,

ing bevorzugt . 1046
unt G61620b

an Sen. ⸗G. E 2 , 18

Wohnung
von 8 Zimmer u. Zubeh . ,
in guter Lage per 1. Aug .
geſucht . Off . u. D. 6 1621b
an Haaſenſtein & Vog⸗

ler , . ⸗G. , E 2, 18 1942 .
auf 1. Oktober eine

Geſu 01 ſreundliche fünf Zim⸗

ſe mit Zubehör .
ert. mik Preisang . unt . Nr5 an die Expedition dſs . Bl.

Ein Verein ſucht in feſte Miete
zur Abhaltung von Unterrich !

faſt ausſchließlich zur Abendzet
ein großes oder zwei kleinere

immer , möglicht in eilnem
Wiriſchaſtshaus , jedoch getrenn
von der Wirtſchaft , da nur ge⸗
ringer Bierkon um in Ausficht

eſtellt werden kann . O 85 Ant.
25946 an die Erped . d. Bl.

Für den Wirtſchafts⸗ und
Küchenbetrieb in der Dienſt⸗
kantine des Stationsamts
Maunheim wird auf 18. Juli
1905 ein tüchtiger

Wirt
geſucht . Bewerbungen ſind bis
3. Juli ſchriftlich an die Kantine⸗
Verwaltung , wo auch die Be⸗
dingungen erhältſich,enzuſenden .

Kaäntineverwaltung : 080
Haufer , Bahnverwalter .

Wiriſchaft zu verkaufen.
Eine gutgehende Wirtſchaft

neben einer Fa rik auf d. Lande
(bei Bruchſal ) prer Zwert zu verk.
Off . unt . Nr. 5768 an dieErpd .

Für ein im Centrum

der Stadt gelegenes größer .
Reſtaurant werden für
Auguſt d. J . tücht . ſolvente
Wirtsleute geſucht .

Offerten u. Nr . 26039

an die Exped . erbeten .

Für eine gutgehende
Wirtſchaft per bald tüch⸗

tige , kautionsfähige

Wirtsleute
geſucht . 26110

Näh. Bürgerbräu
Ludwigshafen a/Rh .

Turgaul
Comptoirs .

718 im Hanſa⸗Haus
ſind , ſofort bezieh⸗

bar , noch einige Zimmer
9 zu Comptoirs preiswert

zu vermteten . 21802

25 2
ein großes , helles Parterre⸗
zimmer , auf den Hof gebend ,
als Bureau oder Lagerraum 10
billig zu vermieten . 25403

D 7 , 3 , gullerte ,
ohelle Bureauräume zu verm .

Näheres Hof. 25721

) 7, II, Bureaux
03 zubnmel) mit Magazin und
Keller per 1. Juli zu vermieten .
23320 Näh . K 3 , 1, 2. Stock .

E 2 , 18 .
Das noch bis 1. Oktober

innehabende Rurean von
& Vogler iſt auch

r Wohnung od .
zwecke zu vermiet

Näheres 4. Stock , 25957

N 4 Nähe der Hauptp . , ſch
„ Bureau part . , —4 gr

Zim . nach der Straße , z. v. 2552 .

R 7 , 35
( Nähe des Waſſerturmes )
2 große helle Büreau⸗Räunie
Hochparterre , per 1. Juli preis
wert zu vermieten .

Näberes parterre . 25886

Kepplerſtraße 17/l9.
Schöne Bureaus mit kleinen

Magazmäumen zu verm . 25z
Große helle Bureauräume

mit kleinem Magazin
vermieten .

1 unter Nr . 20579 an
edition dſs . Blattes .

B 1 , 9
Bureau ,2
per ſofort zu vermieten .

Näheres C 7. 18.

große Partecreräume

21303

B I1 , 11
die 5 Zimmer
als Bureau oder Wohnung auf
1. Oktober zu vermieten . 4910

baden d 4, 7
mit oder ohne Wohnung und
Nebenräume ſofort zu vermieten

Näheres U 6, 11, part . 25671

K , 5 u . K l , 5b,
1 kleiner u. 1 großei Laden zu v.

Näh . K 1, da, Kanzlei . 19515

K 9 18
Laden mit Wohng .

42 zu vermieten . 5188

L 8. 6, ſchön. Laden
ev. als Bureau , mit od. ohne
Wohn. , ſof. od. ſpät . z. v. 5188

6 4
0 6, 2 ein großer Laden
zu vermieten . 21460

06 3 Heidelbergerſtraße ,
eine der beten Lagen

Maunheims , ſchöner moderner
Laden (ca. 36 [] Mtr . , unter
günſtigen Bedingungenzu verm .
Näh . bei Leins im Laden . 20259

3 , 20 ,
Laden mit Wohnung bil⸗

lig zu vermieten . 25801

4 h Laden u. Wohnung8 5 , 4 b willig zu v. 4819

gr. bell Laden , auch jür
Bureau geeig . bill .z. v. 586s86 ,

8 6 , 30 d zu
9 3 Bäckerei

zu ver mieten . 24192

86 30 K
Laden i1Woh⸗

5 4 nung u. Lagerraun
per Juli zu verm . ; eigne , ſich
auch als Bureau u. Lager . ?«26194

0 1. 3. Breite Straße 13

den be e Lage, mut 1 Schau⸗L0 fenſter per ſof, od. ſaäl
8 .zu 1

51538

Breitfeſraſe.
Ein ſchöner Laden

nit zwei Schaufennern , ſowie

118 ßend vier Räumnen pei
„Ottober zu ver ieten . 25850

Näheres Emil Hlein , Agent ,
L 8 , 2. Telepoon 35256.

Eliſabethſtr . 5

Laden zu vermieten . 4168

ontardſtr . 16 , Laden
oder ohne Wohnung zu ver⸗

mieten . Näheres 2. Stock .

Andenhofftraße 30 8
Laden it Wohnung zu verm

4. Ouerstrass8 8
Schöner Laden , f. Viktualien⸗
geſchänt geeignet , mit oder ohne
Wohnung p. ſofort zu vermieten .
Näheres daſelbſt

15
Treppen rechts

oder 1, 4 , I 25545

Laden
( 2 eventl . 3 große Schaufenſter )
mit Wohnung , in welchem ſeit
Jahren ein Schreib und Papier⸗
waren⸗Geſchüft betrieben wird ,
eignet ſich auch der guten Lage
und der Größe des Ladens wegen
noch zu jeder anderen Branche ,
per 1. Oktober zu vermieten .

Näheres bei Herrn 0Wörns , Neckarau , Adlerſtr .6
Colontal⸗ u. Viktualien⸗

Laden handl . , 2 Zimn , 2 Kam .
u. Küche per 1. Aug . zu v. 4847

Näh . Nheinbäuſerſit . 52, 2. St .

Geräumiger Laden per
1. Oklober od. frügher zu ver .
45d2 RR 1 , 2, a. Markt .

1 grözeter Laden
in welchem ein Biktualien⸗
und Cigarrengeſchäft be⸗
trieben wird , auch geteilt zu
vermieten . 25824

Näh . M 35, 10 , 3. St .

1 TLadler .
in weſchem ſeit 14 Jahren eine
Waſchfiliale betrieben wurde ,
krankheitshalber ſofort zu verem.

H 2 . 2½ , part . 4800

Meerfeldſtraße . Ein Laden mit
Wohnung zu verm . Näheres
Weertelblk 39 2. St . 25649

Fleiner Laden mit Woh⸗
nung , neu hergerichtel , Eichels⸗
heimerſtraße , per 1. Juli z. v
4451Näh . Jungbuſchſtr . 7, part

Laden
in beſter Konſumlage Ludwigs⸗
hafens mit oder ohne Wohnung ,
auch als Filiale ſehr geeignet ,
auderweitig zu vermieten . 25059

Näh . Oggersheimerſtr . 35,I .

Zu verpachten
Milch⸗, Butter⸗ und Käſe⸗
Geſchäft . Eine Goldgrube

00 Jedermann . M. 2000
acht , M. 2000 Kaution .

Nachweisb . hoh . Gew . Off . u.
No. 26021 an die Expedition .

— — ̃ ———

Gutzehende Metzgerei
mit ſchöner Wohnung od. auch
als Filiale bis 15.

zug.peemteten . 25996
Näheres T 2, 16 , 8 Treppen .

8.
0

496

An der Hauptſtraße in eingen , im Neubau Carl Theodo
Straße Nr. 15, iſt ein ſchöner
Laden mit 2 groß . Schaufenſtern ,
für Kleider⸗ oder Schuhgeſchäft ge⸗
eignet , ſofort zu vermieten .

Näheres daſelbſt . 25694

6 65 208
an ruhig ge Leute

6 75 35
ſofort bezi
Näheres 112 0 1 .

1 Magazine .
B 415

Werkſtalt od. Maa
gazin zu verm . 216

B
5

20 großes vierſtöck .
95 e Magazin mitBu⸗

reauräumlichteiten zu verm .
evenn kann großen Keller dazu
abgegeben werden . 28192

1115 4
B 6, 20 , Magazin

od. Fabrikräume mit Contor
zu vermieten . 25255

D 7 part . , kl. Magazin
9 u. Compt . ſof. od.

ſp. Näh . daſ . Vorderh. 23882
1 5 Werkſtätte , aſch6 05 3

eignet , zu vermieten
als ge⸗

4550

6 75 2 8400 0 per 1. Jult ca.
145 28 400 qm, Magazin p.
Dt ea 1100 a , d. 71

4J 25 4
Werkftellen od. Lager
raum im 2. u. 8. St .

ſo ' ort zu vermieten . 25692

M 3 9
ein Keller , 200 qm.

2 mit Aufzug zu ver⸗
4525mieten .

Augattenſtr . 67 Krreöde
ſpäter zu verm . 5235

71 —
Augartenſtraße 74.

ſchöne heue große Werkſtätte
ſoſort zu vermieten .

Näheres dortſelbſt . 25725

Geſchäfts⸗Räume ,
150 und 200 qm, hell , trocken , zu
vermietenz auch geteilt . 19547

Näh . 6, 10b, Vordbs . , 2. St .

Großes , helles Magazin
m. od ohner Bureaa xu. Wohn .z. v.
Näh . Ring , G 7, 25, 3. St . 3881

Au vermieten .
Eine helle , heizbare , ca.

100 Im große Werkſtätte ,
wo ſeit Jahren eine große
Buchbinderei betrieben , iſt

mit oder ohne Wohnung bis
1. Oktober zu vermieten .

4 1 Näh . T 8 , 1, 2. St

umieten . ]
3 Tr. , in fein . Hauſe ,B6 , Nähe d. Amtsgerichts

bis 1. Okt . 2 leere mit
Nebenraum an einz . beſſ. Herrn
ev. mit Bedienung zu 12 4934

5 7 1
Fis - - vis Friedrichs⸗

9
park , parterre , fün

nebſt Zubeh. p 1. Juli z .v
Zimmer . Badezim

23506

7 . Æ2
Belle⸗Etage , elegante helle
Wohnung mit 7 ſchönen ,
ſehr geräumig , Zimmern
mit fämtlichem Zubehör
per ſofort oder ſpäter zu
vermieten . 22141

Näheres Contor , Ein⸗
gang vom Hof .

B 16 Herrſchaftl . Woh⸗45 ) nung , 2. Etage ,8
Zimmer mit reichl Zubehör ſof.
billig zu vesmieten . 4164

5 öne Parterre⸗0 2, 19 80 qm,
event . mit Souterrain u Laden
ſo ort oder päter zu verm . 4765

0 3, 10 Wohnung , 6 große
helle Zimmer nebſt Zu⸗

behör nühed. Planken für Geſchäfts⸗
zwecke od. Privat bis 1. Juli zu
verm. Näheres 1. Treppe und bei
Uebler , Kaiſerring 32 4066

5 Zim . ⸗Woh. nebn Zdg .01 . 8

1 , 1
Wos mungen v. 2, 3

5 Zim , u. Zub.
per 1. Juli zu v. . Lchten⸗
berger Friedr 28platz 19. 25722

3 . Stock , heuher -II 2 , gerichtet , 3grosse
Zi 1 kleineres Zimmer ,90 Kammer 8010 oder
später zu vermieten . 25793
Zu erxkragen parterre .

I3 , 8a, Neubau
ſchöne helle 3 u. 4 Zim . ⸗Woh⸗
uungen m. Balkon p. 1. Sept .
teilweiſe früher zu verm . 3990

1 4, 90Hinterhaus ) , 4. St . ,
9 C Wohnungen mit

je 1 Zi 50 und Küche , ſofort
etebba billig zu vermieten .

Näh . Brauerei Eichbaum ,
Käterthalernraße 164. 20260

55 2 Zim . und Küche
H 1 31 zu verm . 25955

H 92Beilſte⸗ 9, 282 Zim . u.
5.

St. , ganz ö. get .p.
1. Aug z. 5. Näh . im 2. St . 51688

7 005 55J7 , 1 zwei Wohnungen,
jede für ſich abgeſchloſſen , drei
Zimmer und Küle und zwei
Zimmer und Küche nebſt Fiaebehör bis 1. Juli an rubig
Fa tlien zu vermieten .

106
Zu erfragen eine Tr eppe hoch.hoch.

E 1 , Sb
3. St . , hübſche 5 Zim. Wohnung
mit Balkon per 1. Juli zu verm .
Näheres K 1, ba, Kanzlei . 2052.

K 2,1
2. Sꝗ. , 4 Zim. , Küche

K2 u. Zub . , ſof .od. ſpät .
zu v. Näh. 4 . St . l. 4783

K 2 ſhöne 1 und 2
E 29

Näh . Gr , 16 , Laden .
Zim ner⸗Wohng⸗

25938

2. St . , 4 ZimmerK 45 1 9 güche⸗ Badzimmer

Speiſe· u Magdkammer pr 1. Okt.
J. J. zu vermieten . wae 491banmbrauerei .

L3 , 300
elegante 5 en
mit reichlichem Zubehör zu verm .
Außerdem Paxterre als Laden
oder Bureau . 25432

Näh . Gg . Waibel , Baumſtr . ,
Meeifeldſtr . 44. Tel . 2381 .

＋ part . , 2 leere Zimmer
1L 4. Y zu vermieten .

3
24705

L „ , G
5 Zimmer⸗Wohn . , VDad , Speiſe⸗
kammer u. allem Zubehör , herr⸗
ſchaftlich eingerichtek , vis - - vis den
Lauer ' ſchen Gärten , per ſoſort od.
ſpäter zu vermieten . Näheres
1. Etage od. Tel . 3890 . 24288

ILL ., 11
part . , 7 Zim - Wohn . u. Zubehör
ſof zu v. Näßb. 4. Stock . 24840

0 8
L8 , 12 , Bismarckſtraße.

Wegen Wegzuges ſchöne Eck⸗
wohnung über s Tr. , 6 Zimmer
mit Zubehör auſ 1. Seßptember
od. ſpät . au ruh . Fam . preisw
zu verm . Näh . über 2 Treppen .
Einzuſehen von —1 Uhr . 28988.

L U 2 5 4 Niaszt . 5 15 991
Familie auf 1. Jult zu v. Preis
840 M. Zu erfr 8. St . 25314

L 13 , 6
der 3. Stock , 5Zimmer , Bade⸗
zimmer u. allem Zubehör zum
1. Mai zu vermieten .
23663 Näheres parterre .

L 13 , 16
2. St . , 5 Zeln . nebſt
Zubehör zu ver .⸗

Näberes parterre . 48463. b. Näh . 2 St . 20633

Wohnung . 2.0 7,1 13 Stock , 8 Zunhter
Küche , Speiſekammer und zwei
Manſarden nebſt Zubehör auf
1. Auguſt zu vernueten .

Naheres 1. Stock 24280

0 3
1 Zimmer u. Küche

795 pr. 1. Juli zu ver⸗
mieten . Näheres Laden . 25442

5 Seitenb . , 2 Zimmer u.
9 Küche zu verm . 5160

ths. , 4. St. , ein gr.I 7 20 Zim u. K. ſof . o. ſpät .
an rub. Leute z. v. Näh . daſ . 2882

D 7, 25, 4. Et.
ſch. Wohuung v. 5 Zimmer
nebſt Zubehör p. 1. Juli zu
verm . Preis 1000 M.

871 3 , 2. 2.

F,182
7 Zimmer⸗Wohn . , 2.
billig zu veruneten . 4170

F 3 5
1. St . , 8 Zimmer mit

( Küche an ae 585zu vermieten .

FS8 N 4

3
Belet . , 6 Zimmer , Badez . ꝛc.
ſofort oder ſpäter , Parterre
2 Zimmer für Büreau zu ver⸗
mieten . Näh Louiſenri g18,II ,
oder beim Eigentümer Alberl
Heidelberger , Worms . 23566

— 2 Zim . u. Küche und
6 95 3 1 Zim . u. Küche an
kleine Familie zu verm . 4551

Vordhs . , 1 großes6 195 1 70 m. 1
zu vermieten .

U 6, 7 inVemie, 1

M I , 4b
Treppe , Aegnte Wohnung

ebs Zimmer mit Subenne 1159 55 zu verm .

Wegen Ams 520
N2 Firma Wertheimer⸗
Dreyſus ſind deren bish . Räume
im . , 3. und ½ 4 Stock als
Wohnungen oder Geſchäftsräume
vonm 1. Septbr . ab zu verm . 48

18

I2 , 155
elegante 6

Zimmer , Badezimmer ,
Küche , Speiſe⸗ und Beſen⸗
kammer ſamt Zubehör per

1. April 1905 zu ver⸗
mieten . 22966
Naeäheres Viktortaſtraße
Nr . 10 u. M 2, 18 , part .

FECCCCCCCCCCc

M 5, 4, 3. St . 4 Zimmer Bad ,
Küche und p. 1.

2 5zu verm . Räh 2
311 u. Küche zuz

¹
NA , 21 v. Näh 2. St . 455

0 4 16
hofwärts , 2 leere

9 Zim mer
11 5195

zu vermieten .

0 7, eine schöne Wolnun,
bestehend aus 4 Zim- ⸗

mern 9280 Srösserem Badezim .
u. Zubehör , in feinem ruhigem
Hause , auf April eventuell auch
später zu vermieten . 20901

Nüäheres zu erfragen Rosen -

gartenstr . 19, part . , rechts .

0 7, 25 eine ſchöne neu

hergerichtete 7
Söuimeewohnan 4. Stock in

guter Lage preiswert per ſo⸗
fort oder ſpäter zu vermieten .

Näheres daselhsf 9, 8i .

—

—

—



e Augartenſtr .

General⸗Anzeiger . 6. Serte .5 e

T . Stock , 2 7,Zimmer⸗
wohnung per 1. Jult oder

ſpäter zu vermieten . 80
Näheres O 7, 24 , II . St

PA , 2 .
Breitestrasse .

Wohnung , - Treppen hoch,
4 Zimmer nebſt Zubehör
auf 1. Juli oder ſpäter zu
vermieten . 25759

1 4 R SlackPI , Za , 9. Stof ,
Wohnung , 4 Zimmer u. Küche ,
per 1. Juli preiswert zu v. 4735

Eliſabethſtraße 7
elegante 5 Zimmer⸗ - Wohnung, 1
Treppe hoch, per ſon, od. ſpäter ,
ſch. 4 Zim . ⸗Wohn. , 4 Tr. . , p.
1. Okt od. früh , bill . 3. v. 775

—2 Eyer , Kepplerſtr . 183.

Eliſabethſtr . 9
hohelegante Wohn . im 4. St . ,
8 Zunmer , Vabes je 2 Manz .
I. Keller zen
ſoforlod . 1 Okt . z

5 ſtraße 12, 3. Ol. ,
eüche u. Zubeh . nüß 125Jl zu v.v. Näh . part . 25709

Frlehrichstug40
ſchöneParterre hnung m. Vor⸗
garten 6 Zim. , Badez
p. 1. Juli od. ſpäter z. v. 25

Triedriehsring 2⁴
4. Stock , eleg. 8⸗Zim . ⸗Wohnung
mit Zubehör an ſofgrt. und
1. Stock : eleg. Ainn Wohnung
utit Zubehör 999 7 Juli zu verm .

Näh . Friedrichsplatz 3, I. 4842

3 U. Nuche für 30 M.
ganz oder geteilt , zu verm . 4675

P 5 , 1, Café Central
auf 1. Oktober , 5 Zimmerwoh⸗
nung im 3. Stock zu ver ieten .
Näheres im Metzgerladen eig

En
5610

1 Zim. , Alkov und
Küche und 2 Zim .

und Küche zu vermteten . 4933

2 , 7
1 Treppe , ſchöne Wohnung ,
5 Zimmer , Badezimmer und

Zubehör , ſowie 3 Treppen ,
2 Zim . u. Küche pr . 1. Juli
zu v. Zu erfragen U 6 , 8,
1 Tr . links . 25458

2 , 7
eine Treppe , ſchöne Wohnung ,
5 Ziuimer , ade u. Zubehör

er 1. 5. 11
verm . — Zu elfr .1 6 , 8, 1 Tr . links . 25458

, 20
2Zu. 3 Zim . ⸗ Preis
25 —35 . , zu verm . 25800

f 3
Ein grosses Mansarden -
zimmer und Küche zu
vermieten . 25788

Näheres 4u A. 17 , part

R4
2 Zimmer und Küche

9 43 zu vermieten . 25584

R7 15 101. Zim . u. Küche auf

P4,1 13 Hth. , 3 Tr . 5 Ziht .
9

Jult zu v. 4965
Nüh, bel Belſchner , Stock,

8 6, 3
4. St . , 3 Zimſner und
Klüthe zu verm . 53353

A 4 4
— 6 , 39

2 Tr. , 4 Zim. , Küche , Badezim .
per 1. Juli od. ſpäter zu verm .

Näheres R 7, 8. 4794

＋ 9 6a
3. St . , eln leeres

45 U J Zimmer mit ſep.
Eingang per 1. Juli zu v. 4906

8 71
1 , 10 , Veeiteſttaße
ſchöne Balkonwohnung , 4 Zim⸗
mer , Küche u. Zubeh . per 1. Juli

Friedrichsring ,
f große Zimmer , Balfou , Bad

Zubeh , an kleine ruh . Fam .
10 berin . Näh. T 6, 20, ut. 6 :
Seni Zulan

111
riedric chsplatz 9

elegante Wohnungen, 4. Stock ,
4 und 6 Zimmer intt Zubehör ,
ſofort zu vermieten . 4841

Näberes Friedrichsplatz 3, J.

10 ier eine 5 Zim er⸗ontarhſtt . 7 wohnutig mit
Bad , Garten und reichl . Zubeh .
ſofort zu vermieten . 24124

Zu erfragen Heinrich Feied⸗berger , P5 , 200 .
immer

GontArbſtt. I0, Baß u. Zube⸗
hor zu vermieten . 5269

3i „ üeß . , .
Holzſſaße le 1 Zim . u.Rüche
per 1. Juli zu verm . 4768

Nähekes iſn Laden .

Jungbuſchſtr . 7,
2. Stock , —8 Zimmer und
Zubehör ſof. od ſpäter zu v. 25301

Neubhau Kepplerstrasse 42 ,
herrliche Ausſicht u. Schmuck⸗
platz und Feſthalle , ab 1. Sep⸗
tember guk ausgeſtattete Woh⸗

nungen von 4, 3 und 2 Zim⸗
mern je mit Bad ꝛc. zu verm . ;
auch Laden mit Zimmer ꝛc.

Näh .
Henn. Sehmitt & 60. ,

26043 22 .

Fameyſt, Aea, füiſche Mauſ .
Wohn . ,s Zim. ,K . , Kell . pr. 1. Ang .
aurugh . Leutte zu v. Näh. part . 26026

bamepstr . 12a
altf 1. Oktober iſt elegautes Zim . ⸗
Wohnung , 2 Tr . . , mit Bad u.

eutſprechendes Zubehör zu verm .
Näheres parterre . 26025

Lamehſtraße 22
2 leere Part⸗Zim , ſof. z. v. 25869

Luiſenring 29
ſchöne 3⸗ u. 2⸗Zimmer⸗ - Wohnung
mit Bab auf k. Auguſt zu verm .

Näheres paxterre . 5348

Tuiſenring 30 ae nd
Küche und

Keller per 1. Juni . 4896

zu v. Näh . Laden , U 1, 10. Wes Näheres parterre im Bureau.
ſodricheri 2 Meerfeldſtraße 3 4 Zimmer .

Friebrichszing , U 9 , 16 1 555 Jubeſehör . Näheres
2 Treppen ,5 Zimmer , Küche , Meerfeldſtr . 30 2. St . 25650
Speicher , Keller per 1. Juli
zu vermieten . 25815

Näheres parterre .

1U 5 26
3. Stock , 3 oder 4

5 0 Zim . u. Küche zu
germ . Näheres Laden . 25298

1 . Oktober

U 6, 12 , Friebrichsring ,
eleganter 2. Stock , neu herge⸗
richtet , beſtehend aus 7 Zimmern
mit Zubehör , elektriſch . 15 215vermielen .

Näheres daſelbſt , elsce
bis 5 täglich .

—
und Wall⸗
ſtadtſtr . 56

2 Zimmer und Küche bis
1. Juli oder ſpäter zu vermieten .

Näheres parterre . 5016

„Alphornſtir. 34
immer u. Küche im 5. Stock ,0 ort oder bis 1. Juli zu verin .

Preis 11 M. Näh . U5, 28, 2. St . 485

Breiteſtraße .
Elegante Wohnung , 5 AuzutBadezimmer , Küche u. Zubehör

u vermieten . Preis M. 1000.
Näh . T 1, 2, zwei Treppen .

) Wohnungen ,
Heelhebenft . 12 8 u.
Zubeh. auf 1. Okt . zu v. 4217

Fillinift.!16 1 Zim . u. Küche
an ruhige Leute

zu verm . Näh . 3 Tr . 5017

Charlottenstr . 5.
Hochelegante 5⸗6 Zimmer⸗

Wohnung , 1 Tr . , 29 ſehr
teichem Zubeh . pr . 1. Okt .
ev , früher zu verm . 2561

Näheres : J . Raxyer ,
Mheinauſtraße 28 .

Oeſtlicher Stadtteil .

Chartottenstf . 8
eleg. 3. St . 6 Zim. , Bad , Speiſe⸗
kam mit Warimwaſſerl . U. ver⸗
ſchied, große und kleine Wohn .
3, 4, 5, 6, 7, 8 u. 9 Zim. , Läden

und Bureaux zu verin . 25944
Jul . Loeb , 2. 25 .

Teleſon 360b .

Nalbergſtr. I0 e .
Elsabeihftr. 3 Etage , 7

AAteerfeldſtr. 44
4 Zimmer⸗Wohnung mit
reichlichem Zubehör per 1. Juli
1905 zu vermieten . 25433

Näheres 1. Stock , Bureau .

Meerfeſdſtrt55 , 3 Zim , Kliche
Men Badezim , zu verm . 5035

Anitsſtraße 16
5. Stock , 3 Zimmer und Küche
bis 1. Jult zu verm . 25553

Farkring 31
1. Stock , 7 Zimuſer per 4 574. Stock , 5 Zim. p. 1. Jan .
ſamt Zubehör , neu elegant 1935

zu vermieten . 21301

Parkring 33
gegenüber dem Friedrichspark , ein
3. Stock mit 8 Zim . u. keichlich .
Zubehör bis 1. Nuguſt od. ſpäter
zu verm . Näh . parterre . 28383

arkring 37b , 5 St . , 8 Zim .
u. Küche zu perm . 4747

Zu vermieten :

Vrint Wilhelnſir . 19
1 Wobhnung , s Zimmer , Garde⸗
robe , Bad , Küche , Spelſekam mer,
Magbdkammer nebſt allem Zu⸗

u. Centralheizung , 4. Skock.

Prinz Wilhelmfr . 21
1 Wohnung , 9 Zimmer , Küche ,
Bad, Speiſekammer, Magdkamm .
mit allem Zubehör , 4. Stock .

5
1 Wohnung , 7 Zimmer , Küche ,
Bad , Speiſekammer , Magdkam .
mit allem Zubehör , 3. Stock⸗

Zu erſragen Bureau Prinz
Wilhelmſtraße 19 . 21368

Pflägersgtundſtraße 36
ſchöne geräum . Wohn . , 8 Zimmer
nebſt Küche , zu ver nieten .

Näh . 88,
parterre . 25559

. Duerſtaße31 ba er
mieten . Näh . 2. St . lks . 4888

I . Dierftr. 40 Kch u, Zub⸗
alles neu , 1 Treppe hoch, in beſſ.
Hauſe an ruh . Leute ohne Kinder
zu verm. , auch können die Zimmer

herrſch . Wohn. ,

de Küche . ꝛc.
u vermieten . 4¹ 69 Hallein abgegeben werden . 4857

15 . Querſtraße 35 , 1 Zimmer
u. Küche zu vermieten . 5255

Rupprechtſraßeh
8

4. Stock
5 Zimmer , Bad u. Zubehör per
ſofort od. ſpäter zu verm . 6

Näheres parterre links

Rheinhäuſerſtr. 14 , 5. Stock ,
1 Zimmer u. Küche p. ſofort
zu vermieten . 4895

Mheinhäuſerſtraße 27einige
Wohnungen 2 u. 8 Zimmer .
Küche z. v. Näh , 1. St . 26107

57 7 —
Rheinhäuserstr . 31

1 Zimmer und Küche per sofort ,
ferner 3 schöne Eimmer und
Küche mit Balkon auf 1. Aug.
billig zu verm . 25936

ſſbeöndanae. 11, 3 St, , ſch .
Wohn , 8 Z. u. K. v. bols
9 beinbec⸗ 41 , 1 Jihl, ,N Küche u. ſep. Abort , mtt
Glaäsabſchl . an ruhige wiſtteLeute zu vermieten .

ohn 76 , Wan
Zim . zohnungen m. Sperſe⸗

ah, Bad - u. Mädchenzim . auf
Oktober zu verur . 4861

Näh . Meerfeldſtr . 24, im Laden ,

Rneindammstr . 78
(offene Bauweiſe )

ſind auf 1. Spetor . od, Oktober
legant ausgeſtattete 4 und 3

3 nmer⸗Wohnungen nmit
Mädchenziuſer , Bad , Speife⸗
kammer ꝛc. zu vermieten .

Näheres bei Architekt Heiler ,
Luiſenring 54. 25792

Nheinguſtr
9 122e vis - - vis der

Kirche , ſchöne freundliche 4 Zim⸗
merwohnung , wegzugshe preis⸗
würdig zu vermieten . 25875

＋ —
Riedfeldſtr . 25

8 Tr. , hübſche ſchöne Eckwohn. ,
3 Zun. ut. allem Zubeh . , vollſt .
neu herger , begulemer ſaud. Aufg. ,
Gas , Waſſer , Kloſet per 1. Jun
od. ſpät . zu verſn . Mietprels Mek.

1
— pio Monat . 25249

eleg .5 Ziſſt⸗
Aheinpileußt. 9, wak Hoz⸗

1 Treppe , per ſoſort zu
vermieten . Näh . part . 25770

Rheinpillenſtr.
elegante Zimmerwohnungenmit alleim Zubehör billig zu ber⸗
mieten . Näheres parterke rechts
oder Bureau L s, s rechts .

14

ſehteneſ 121 .
Stephanienpromen . 11

ſind ſchöne , neue Wohnun⸗
gen , beſtehend aus 6 Zim⸗

mern mit Badezim . , Küche ,

Speiſek. Mädchenziin . ꝛc.
bill . zu verm . Ebenſo auch
Zum . m. gleich . Zub . 36

FPFPCCCCCCCCCCcccc

Rheinvillenſtr. 15
elegante 4 Zim⸗Wohnungen
mit Bad und Mädchenzimmer
per 1.

Aen
zu vermieten . 3231

Zu erfragen im Neubau daſ .
oder H 4, 22, 2. Stock links .

Neubau .
elegante 4

Rheinpillenſtr .17 Samzer⸗
mit all . Zub . bill .

ſof. od. ſpät . z. v. Näh . imNeubau
daf, od. Rheinauſtr . 16, part . 885

Sien hee 27 , 1155Zim . ⸗Wohnung 0 oder
ſpäter preiswurd . zu verm . 2822⁰

50 99 elegante
Roſengartenſtr . 22 Wobng.
7 Zim . , Bad und Zubehör zu d.

Näheres bei J . Peter , 11 10richsring 14. 027
in neuem

Neunershofſtr . 20 Hauſe . St .
eleg. 5 Zim . ⸗Woh. mit Bad und
Zubehör bis 1. Oktober zu verm .

u erfragen 2. St . rechts , 5229

Jbeadamete. 1, ger5 Zim .
Wohn . , mit od. ohne Manſ . ,

zu verm . Näh . 2. Stock , 5185

Rheindammſtr. 31 . Nabdevr
jofort zav Näh . 1 Treppe h. 25700

Napptechtſtr . 5 Woöng⸗1Zen.
mer u. Kliche (mit 2 groß. gerad ,

Hümmern ) zu vermieten . 24864
ees Näh . Lamehyſtr . 5, part .

Sehanzenstr . 3. 4652
u. KücheWobnung 2 1 J0

3. St . bis 1. Juli z . verm .

Seckknheierſtk. 106 wedren
niehrere

3 Zimmer⸗Wohnungen ſofort
oder ſpäter zu vermieten . 25786

Seckenheimerſtr . 34 , 2 Zim⸗
mer und Kuüche zu vermteeNäheres parterre .

Am Eingang der

heimerſtraße Nr . 3 , ab⸗

geſchloſſene Wohnung , 4. St ,
von 3 Zimmer u . Rüche,
ſowie helle , geräumige Par⸗
terre⸗Werkſtätte p .
zu verm . Näheres bei Bau⸗
meiſter Fucke⸗Michels , Vik⸗
toriaſtraße 13/15 . 25417

Schpetzingerſtraße 98
neu hergerichtete Wohnung, 95
25Zimmer⸗Wohnung z v.

Schwetzingerſtraße 156 ,
einmge 2 Zinm mer⸗ ohnungen
mit Küche und Abſchluß z. v.

Näh . Bäckerei Belz . 26108

Stephanien⸗Promenade 70
Elegant ausgeſtaltete

5 immer - Wohnung
mit allem Zubehör, Garten, elekte .
Licht ꝛc. billig zu vermteten .

Näheres Rheinvillenſtraßze 6
parterre rechts oder Bureau
L 3, 3 rechts . 25125

92wie einz ſchöne , helle Werkſtätte per

Sefniapönmade
Nheinoilleuſtraße 20.

Elegante — 5 Zimmer⸗
wohnungen zu vermieten .

Näheres im Haufſe ſelbſt , 2. Stock ,
oder Auguſtaanlage Nr. 9 . 299

N „Tullaſtraße .
Parterre⸗Wohnung ,

Ztun , Garderobe , Bad ꝛc.
Jult zu verin . 25240 9

7

per 1.
Näh eres Goetheſtr .12,

Fe letraſe 57l⁰
Zimmer und Küche per

ſoſort ;
Riheinhäuferſte. 84 , ſo⸗

wie Viehhofſtraße 17 , je 3

Zimmer und Küche per ſofort
zu vermieten . Näh . Roſen⸗
gartenſtraße 20 , Hinterhaus .
Gebr . Hoffmann . 218884

Cullaſtraße 17
klegaut . Hochhaltkrke
Zubehbr ſof. od. ſpät . zu v. 28758

Windeckſraße
ein Zimmer und eine Küche ſo⸗
fort zu vermieten .

Näheres im Parterre
5
70

Al Waſerturm , 5
ſchöuſte Lage Rhochel egante

1 00 keſy. 9 Zin. ⸗Woſug.
( 2 Treppen ) mit allem
Zuͤbehör zu vermieten .

Näheres 20711
B . Tannenbaum ,

W65 Tel . 1770.

nFNra 2
d 433

zwei Zimmer nebſt Küche zu
vermieten . 25560

Näheres 2. Stock links .

Gaupeppohnung
ene

Füche nebſt

25724

Zub . an ruhige kiſiderl . Familie
ſofort oder ſpä

15
zu verun 25346

Näh 0 — eee 1 Tr .

3 7 1 8Frun＋ Wohnnngen:kleine Wohnungen
du, 1mieten .

5 2
G . Börtlein,

—

Zu vermieten
die 3. Wohn⸗Gtage 8Hauſes , beſtehend in 8 Zim⸗

mer , Küche u , Badezim .
mit r 25520

Hifl d Malle
N 3, 11. Kunſtſtraße⸗

75 A7f 5
Hocheleg. 8 Zim. ⸗Wohnung.
2. U. 3. Etage , in ruhiger beſter
Lage (öſtl . Stadtteit ) zu verm .

Näheres Roſengartenſtr . 20 ,
im Contor im Hof . 25532

2 Zimmer mit Küthe u.
Kammer p. 1. Juli zu verm .

Zu erfr . G 7, 38 , 2. St .

Eine ſchöne Wohnung vier
Zimmern , Küche , ee Garten
iſt in Viernheim , Gaſthaus
zum Deutſchen Kaiſer , vis - - vis
dem Bahnhof zu verm . 5386

Zu erfragen bei Bierbrauer
J Auhner in＋ im .

Leekarau.
0 In meinem Neubau ,
SEiſcherſtraße la
ſfind zwei ſchöne Woh⸗
nungen mit je 5 Zim⸗
mern und Küche , Gas ,

Waſſerleitung u . ſonſti⸗
gem Zubehör ſofort zu
vermieten . 90

7 N
Iu Ludwigshafen a . Nh.
Bismarckſtraße Nr . 57 , beſter
Geſchüftslage der Stadt , 1 Laden
mit großem Schaufenſter , nebſt
Wohnung im Hinterhaus , beſteh .
aus 3 Zimmern , Küche und Bade⸗
Zimmer , Keller , 2 Manſarden , ſo⸗

ſofort zu vermieten . Gas⸗ und
Waſſer eptl . Elektrizität zu haben .

Näheres bei Frau Schlachter
Wwe. , e 57, II

61¹⁵5

4
ob. 22. St, . ein möbl.

4 Hien . zu verm . 52282 10 Tr. , I möbl . Zim .
2 zu vermieten . 5059

B 4 .
einf . mbl . Zim .

Jan jung. ſol . Maun ,
ſofort pder 1. Jul zu verm . 488

22 zwei gut möblierte
B 95 1 Parterre⸗„ Zimmer
( Wohn - u. Schlaſzim . ) z. v. 41

3. St . ein ſchön möbl .
B 85 2 Zim . zu 59 5383

B 5 3 1 Tr. , ruhige Lage ,

70
ſchön möbl . Wohn⸗

und Schlafzim . an ſol . Herrn
p. ſof . od. I . Jult z. v. 4539

61 4. Sſꝗ., 1 ſchön mbl .
B 6, 21 Zim . zu verm .

2 möbl . Parterte⸗
zim, z. vnnt. 5043B7 . 10

,Naäſe Häußpſ⸗7,
12 bella

15 zollamt , kl. möbl .
Zunmmer per 1. Juli zu v. 4970

öbl. Zi

M2 , 10 flvernten :
Näheres Laden .

2 Tr . ., ſchön möbl .I 3, 9 Zi . zu verm . 53553

5287

62 „ 15
1 Tr . 2

1055 Wohn . u.
Schlalz . Jof . J. v. 28821

0 3, 15 Zimmler per . J05
2. St , ein fein möbl .

verhltelelk , 4039

A . 140
2 ſchön möbl . Zimmer im 2. Stock ,
mit oder ohne Penſton per ſofort
od. 1.

15
preisw . zu verm . 5

604, 3 2 Trep⸗ zen, gut möbl .J i er zu ver10 1060 18 —1 Uht . 65

67 6
1 Treppe , e⸗egaut bbl.

15 ) Wohneu . Schlafzimmer
auf 49 Sleaßegeſenß, ant beſſeren
Herrn 2 1.

1 zu verm . 50

0
71

10 „ St , ſch. mblegroß
50 0 bctgtn. zu vrin . 5140

29
3 Treppen , 1 fein

15 nibbl . Wohne und
Schlafeimmer
ibol . Zin imer ſo ort z. v.

und ein einſach
25867

D4, 14 . Stſegen , ein fein
möbliertes Zimmer

nllt o zu verm . gos:

I 5, 3 Ir . , möpl . Zim mit
2 Betten u. Zim. mit 1 Bett

m,. od. ohne Pens zu verm . 4073

N 3 9
1 Treppe , 1 ſein möbl .

29 2 Zimmer mit Penſlon
zu vermieten . 4524

M 5 1 Tr . r . Ein ſchön
1 J möbl . Zimmer ley.
mit Klavierbenutzung ) an einen
beſſ . Herrn per 1.Juli zu verm. h
H 7 , 20

215
ild ſch ulbbl . oßes
Zim . ev. a Wohn⸗

il. Schlafzim . an beſſ . Herrn auf
1. Fult 8. berm . 5056

Näh . Luiſenring 56 , 1. St .

N4, 7
7 bart, , ſch. möbl. Wohn⸗

(u. Schlaizim . mit ſep.Gbae
19f zu vermieten 4968

0˙5 1
2 Tr. . , ſchön Möbl .

35 Zimmer zu verm. 5040

0
3

7
Til klein hübſen

97 4 inöbl . Zint z. p. 5020

P2 6a
2. St . . , gut imobl. Zim.

25 an beſſeten Herrn per
1. Juli oder ſpäter zu verm . 405

Nömarcplaß J9, J.Slock
ichön mbl . Zim . mit freſer Aus⸗
ſi t und Klavier an beſſeren
Heren ſofort zu verm . 25735

Lolliniſtr . 6 , links , gut möbl .

der an ſol , Hrn .
1. Jult zu vermieten . 4930

JJ Stock 1.Colt fiſt küße “2 möblierles
Bälkouzt mer zu verm . 25860

Ne 26 , 5. St . , ſchön
töbl . Itlit . preisw . z. v. 3929

Eichelsheimerstr . 10
2. St . , nächſt d. Schloßgarten ,
möbl . Zimmer zu verm . 4877

Gichelsheimerſtraße 31 ,
2. Stock , gut möbliertes Balkon⸗

per

zimmer ſof, zu vermieten . 5182

Friebrichsring ,
4 große Zim . , Balkon , Bad u.
Zub . an kleine ruh . Fam . zu v.

Näh . T 6, 20, part . 4184

Friedrichsring 42 part . , hübſch
möbl . Balkonziſtt zu verm . 5136

P 9

0
2 Tr. , 2 möbl . Zim .

2 09 mit Penſ . z. v. 5052

p2
2 Tr. , 2 mobl . Zim .

25 809 Penſ . z. v. 5052

P 4,
3 Tr. , schön möbl .
grosses Itmmer für

1 od. 2 Herren zu verm. 4874

95 mein ſchon mibl . Zyim.
9 9 zu vermieten . 4864

D 7, 177 St . , gut möbl .
Zim. , ſep. Eing .

In, Koſ per ſof zu verm . 5136

D 8GHafenſtraße 12 , hoch⸗
narterre , gut möbliektes

17 78 ſoort zu verm . 488⸗

E 8
1 Treppe , ſchön mibh .

1 0 Zimmer zu verun 5

part. , ungeniert . ibl .
F 5 , 1 Zun

Elngang zu verm .
Zim ner mit ſeparat .

E 2 , 1

5350

ſchön möhl , Wohn⸗ u. Schlaf⸗
Jzimmer an einen Herrn auf

1 55 zu verm . 25621

1 2. Stock , ſchon2 . möbl . mmetan beſſ . Herrn pr. 1. Juli z. v.
Mäberes Eckladen . 2574ʃ

1 2 Tü , möbl . Zim .F 25 zu veem . 5096

F 5 2 1 Tr. , ein mößbl, Zim.
9 bei einz . Dame an

solides Fräulein zu verm . 25750

F 5 , 24/25 find . 2 füd jg

60 8, 20
2 Tk. , großes gut

mer p. 1. Juli

Ning ) , ſchön ubl .

auch zu Gureaugee 111 ſep. Eing .

preisw . z. vrm . Näh . 2 Tr . 4955

oder Büglerin ) , bis

7 part . , ern ſein u. ein

beſſ. Heren od. Dame zu v. 5410

63 ,
4. St . einfach möbl .

8 Trep . links ,

6 7 1 gf. ubl . Zem. 11 zu
2

Wohn⸗ u. Schlaf⸗

Zim . zu verm . 25236

miit Balk . p. 1. Jult
zu verm . Preis M. 18 . —

Zim . zu verm . 5378

möbl . Zim⸗

verhu - Näh. 1 Tr.h8299
67 , 25 K

zim . evt . mit Penſ .an beſſ . Hru .

7 freundl . möbl . Zim⸗H 95 1 7 mer an ſol .

5177

I , 9 , 2 Treppen ,
ſchön möbliert . Zimmer mit
gut . Penſton an . beſſ . Herrn
ſoſort zu vermieten . 26682

9 3 8 möblirt. Balkonzim .
9 zu verm . 5297

4 1 9 ein ſchön mobl . Zim ,
* 1½ zu vermieten . 25849

3 Tr. rechts , Aibl.
Zimmer per J. Juli
zu verm . 4767

Tr. , ein mböblirt ,
95 9 * 1555 , 15 Bi 1 verm .

528

part , möbl . Ilil .0 1 28 bis 1. Juli zu ver⸗
mieten . 4982

R 1 gut möhl .
7 6

3 Tie ,1
Zim . im. 2 Betten

ev. mit guter Penſ . , auch 92600zum 1. Juli zu verm .

KR 3, 1
1 Tk. techts , ſchöne
großes mböbliertes

Balfonzimnier per 1.
ver ieten .

Juli zu
26098

E 3, 15 Bin
65 64 nöbl Aan

Bet . an beſſ . Hru . od. L auſt . Frlu .
lof. od ſp. bill z. v. ev. g. Peit egr

Tr. , ſch. uibl. 8R,62

( Nähe des Waſſerturmes )
2 große helle Hochparterre⸗Zim⸗
mer, unmbbliert , mit ſep. Ein⸗
ganug, per 1. Juli preiswert zu
bermieten . Näh . parterre . 5888,

8 1 2 Breiteſtr . , 2 Tr . ein
9 ſchön mbl . Zimmer

555 zu vermieten . 5006
J 1, 17, 2 Tr . . , 1 gut möbl .

Zimmer zu vermieten . 5276

8 2 f
3. St . lks. , 1 mdbl .

7 Zim . ( —2 Damen )
zu vermieten . 4980

83, 1* Frepp, rechts , 1 fein
möbl . Balkonzimmer

per 1. 8. Juli zu verm 5296

8 2 , 5 .IV . 2möblierte
Zimmer per 1. Juli zu

vermieten. 5032

5 , , fein möbl . Zim ung .
1 Tr. links bis zum 1. Juli

billig zu vermieten . 4988

86 . 294 Tr. , rechis , ſchön
5 möbl . Zim. für 18 M.

mit Kaffee zu vermieten . 5354
* 3 Tr . ., ſch. möbl .

8 6, 8 Jan ſof, z. berm . 4978

86 18 *„ St . rechts , Nähe
Tennisplatz , —2

ſchön möbl . Zim . m. ſep . Eing .
ev. m. Penſ . p. ſof . z. v. 4701

Herren möbl . Zim , auf Veß,
zanngen auch ganze Pellſion. 2255

mröbl. Zimmer zu
vermieten . 25868

0 , 1
zu verm . 52˙

eln möbl . Part . ⸗
9 *.170 Zim . zu v. 25232

Wohn⸗ u. Schlafz . ,

abzugeben . Näh . 2 Tr . 25308
7. S56 gut imnbl.. 7,29

H2 , 8
part . , rechts , 1 ſchön mbl .

1. Jult zu vrm . Näh Laden . %

3. St . , möbl . Zim .1H15,20

( elnf. mbl . Zim , an

Tr. , 1 ſehr groß .I1 35 24 eleg . mbl . Zim . m.
gr. Erker am Ring zu verin . 5018

H 7, 2 2. St . , gr. ſch. möbi .
Zim , z. v. 5022

Fn „ I , 2. St . , lks . ,ſchön
inbl. Aim . p. ſof. z. v. 4978

2. St. , 1 möblirtes
＋ 45 30 Zimmer an ein hſoſort zu vermieten . 260

If 85Jungouſchſtr . 6, ſchon bl.
Zim , nach hinten , luftig ,

auch mit Peuf . bill . zu v. 5260

J 4a 1 ſchön mhl . Zimmer ,
2

＋ 5, 8
3. Stock , ſchön inbbl .
Zimmer mit ſeparat .

Einsaug zu 5 5082

15,17Hochpart . z. v. 8976

K 111 Hochpart . mit Vor⸗

Jatten , 2 elegant
mibl. Zim. , Salon u. Schlafzim .
an beſſ . ſoliden Herrn ſofort od.Pir 135 verſmieien . 48⁰

3. St . ., gut mbl .K 20 Zimmer zu v. 485

3, 21 , 3. St , ein . mbl . Zim .
uit 2 Beſten 1 4716

öbſ .K 4, 18 3
4 Tr , hübſch
Zim . t. deſſ . Hauſe

m. Kaſſer . 18 M. a. anſt .
od. Herru zu verm . 5024

2 Tr. , 2 Urbol. Zim
4J 3, 3 per ſofort od. ſpäter zu
verm . ev . Wohn⸗ u. Schlalz . 25587

K 15 6
4. Stock , ein ſchones .

) groß . inbbliertes 75Mer 1* vermieten . 822

St . , nibl.
K 2. 1 18od. l. Sul 41855
1 12 4 Nähe Bahnhof und

5 1 Schloß , ſch. möbl .
Wohn⸗ u. Schlafz . p. 1. Juli
zu verm . 5088

2 Tl. , möbl . Zin. au
L6 . 82 Herrn z. 5 4919

L 13
4. Stock , ein ſchön

957 möbl. Zimmer zu
vermieten . 475⁵⁸

2 Tr. , hübſch möbl .
L 14 , 8 Zin . zu verm . 881

Kaiſerri
L 14 , 15 Nihe 0h
Bahnhofes , großes , ſein möbl .
Zimmer ſofort zu verm . 5230

Zimm er zu v.

Zimmer mtt od. ohne
Penſton ſoſort zu verm . 90

165 1 links ſchön
möbl . Zimmer zu

26034

Stock , eſn inöbl .

1U 2 3 3
Breiteſtr . , gut mol .

U4, 16 f . 5 910 1
Ausſicht
1. Juli

( am Ring ) iſt
u vermieten .

per
4836

part . , gut möbl . Zun .5 , 1. Juli an beſſ .
Herrn zu vermieten . 4748

U5 , 13 n Tr . . ,
ſein möbl . Zim . m.

od. 15 Peuſion zu v. 25843

Ringſir . , 3. St . ,1
61

5
5 1 4 gut möbl . Zim. mit

Balk . ſof. od . 1 Inli zu vm. 4931
( Ning ) 3 Tr . . ,

10 95 6 gut möbl . Zim .
zu vermieten . 259 5

U 0, 19 *
ein gut möbliertes
Hochpart . ⸗Zimmer

St. , groß. ſchön
1U 6, 10

u
mbl. Zim. 5, U, %%

Gontardplatz ö
Battenaummer
Balkonzimmer

auf 1. Juli zu verm . 4856

ſaiſerring 30 2 Tr . . , 1 möbl .
Zimmer mit ſepar . Eiuggagzu verm .

9
aiſerring 38 . 3 991115 ein

möbl . Zim . zu verm 5202

Kaiſerring 40 , 2 fein möbl .
Zimmer m. Balkon z. vrm . 50s

Cmenſtraße 21 , 2 Tr. , ſchön
emöbl . Zimmer bei kuhlger
Famtlie zu vermieten . 4793

Kane ee 28 , 1 Tr . , gut
möbl . Zim . zu verm . 5280

Luiſenring 5, 2. Stock , möbl .
Wohn⸗ und Schlafzimmer mit

zalkon , ſowie ein fein möblirt .
Zimmer zu vermielen . 5013

Herrfeloft. 50 Cterer al
Tr. , —2 gut

möbl . Zimſner zu verm . 4760
Nn 1 Treppe rechts ,Nnitsſtt. 20, fein möbl . Zim⸗

er per ſofort evt , per 1. Juli
zu vermielen . 4991

Pefantaß 21 , 5. Stock , Re⸗
ſfſtauxant zur Hoffnung , ein
ſreundlich möblieites Ziinmer
zu vermieten . 5339

Prinz Wilhelmſtr . 17 e
möbl . Zimmer zu verm 4937

Rheinhäuſerſtraße 20
möbl . Part - Zim . an anſt , Herrn
ber 1. Juli zu vermieten . 5002

Mgtoßes mopl. 25 , 4. St . ,
großes möbl . Zim . zu v . 5270

Nheinſtr. 10( E8)
uhön möbl . Wohn⸗ u. Schlaf⸗
Ammer mit 1 G98 2 Betteſt ev.
mit Badbendbung an vernn azu verm . 28861

0 1681 ant möbl⸗Neunershohofſtl .I1. 0 Zimmer an
ſoliden Herrn zu verzſſteten .

Näheres Wirtſchaft . 26101

Seckenheimerſtr . 8 , 1 Tr . freie
Ausſ . , 1 mbl. Zin zu v. 4849

Am Eingang Schwetzinger⸗
ſtraße Lta , 3. Stock , möbliertes
Zimmer ſof. zu verm . 5283

F en 20, Niähe d. Bahnh . ,
ein ſchon möbl . Part . ⸗Zim. ev.

mit Klavierhenütz . ſofort 3. v. %

3 Tr. , möbl .Tatlerſalfir .24 Zinwier 51s
1. Juli zu vermieten . 5278

19 , part . , gegenüb . d.
Feſth . , mehrere fein mbl. Ain:darünt . Wohn⸗ u. Schlafz . m . 1

o. 2 Belten ſof. o. ſpät . z. v. 4988
8

Tullaſtr . 21 , 3 U.
vis - - vis der Feſthalle , z
Zimmer , evt . 1 leeres , z. v.

3 Tr . vis - - vis der
Tullaſtt. 21 8

Feſthalle , einige
eleg. möbl . Zinmer , ev. Wohn⸗
u. Schlafzim u. 1 leeres z.v. 28758

Fatterſallſtr . 3 Nähe d. Vahnd .
ſch. möbl. Part . ⸗Zim. z v. 8

Windeckſtr . 2, . , möbl . Wohn⸗
u. Schlafzim . zu verm. 5118

2 gut möbl . Zimmer
oder zufammen zu verm , Näh .
2 , 19 %0 , links im Laden . 4 %

ut möbl. Zim . , ganz ungen . 248˙¹ 1. Juli z. v. Näh , R7,8 .

Anſtändig möbl . Jimer 8
ſof. zu verm . O 8, 14, 3 Tr .

Schön möbl . Zimmer , ed, m.
Penſion , in g. Familie an 11b
Ha zu 5047

Seifenhaus , F 2, 2.

Gut mäbl. Zimmer zu bern .
Zu erfr . M 2, 7, Laden .

Ein ſchön möbl. Zinmet
ſofort zu vermieten . 2611

— —— 4, 80, II.

2 Tr. in 8850
iſrael , Famflieſind .I 8, 35

junge Dame Penſſon .
5 2 Trepp . hoch, gutM 95 12 bürgerlich Privat⸗

Mittag⸗ u. Abendtiſch . 25825

5 , 1. Tteſe hoch
6 Zimmer , Badez . u . Zube⸗
Hör per 1. Juli zu vermieten .
23660 Näheres im Laden .

Iirael . Ig. Mann od. Lehrling
findet ganze Penſion . 4781

F2 , Aa , bei Kuhn , 8. Stock .

610 bürgerl . Mittags⸗ und
Abendtiſch erh. beſſ . j. Hrn .

Zu erfr . Sefenhaus , F 2, 2, g049

4774

zu vermieten .

( Friedrichsring )1 6, 194 Stock links , mibl.
an⸗ mit ganzer Penſiou auf
1. Juli zu vermieten . 4899

1 6, 21 3. St . , ulbl . Zim . bill .
zu vermieten . 5021

6 ſchön möbl . Zim .1 „ 24 fchbld billia à v. 7726

Prima doppelten

prwat Mittagstiſch
für Herren zu 70 Pfg . und

Abendtiſch zu 50 Pfg .
Mittagstiſch von 12 —2 Uhr ,

Frau Loos F 2 3
6 2 iöd
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Genueral⸗Anzeiger . Mannheim , 27 . Juni8. Seite .

Färberei Printz . 3152
Prompte Bedienung . Tadelloſe Ausführung . — Mäßige Preiſe .

Großh . Hof⸗ u. Nationaltheater
in Mannheim .

Dienstag , den 27 . Juni 1905 .

11 . Volks - Vorſtellung .

SILVANA . “ ,
Romantiſche Oper in 4 Akten , nebſt einem Prolog und Epilog :
„ Die Sage . “ Von C. M. v. Weber . Neu bearbeitet : Fur den
Text von Ernſt Pasqus , für die Muſtk mit Benützung Weber ' ſcher

Compoſitionen von Ferdinand Langer .
Dirigent : Willibald Kähler . — Regiſſeur : Eugen Gebrath .

WeſenenDie Sage Riza Bäjor .Boland von Sternberg 8 „ Wilhelim Fenten .
Draf Gerold, ſein

Heaß
Vogelſtrom .

Silvana „ Hellny Linkenbach .
Ratto , der Köhler Joachim Kromer .
Dryaba, die Ny! uphe des Waldes als

Wildweibchen , fahrender Sänger ,
Waldfee Betty Kofler .

Guntram von
Bornhofen, Vaſall des

Rheingrafen Hugo Boiſin .
Der Abt von St . Goar 5 5 Eniil Vanderſtetten .
Ein Schließer 5 5 . Alfred Sieder .
Der Wirt zum roten Lwen Mathias Voigt .

(K. chard Eichrodt .
Dorfälteſte , Bauernvögte Bruüno Hildebrandt .

( Hans Alls elder .

( Faet Schuß.8 rauziska SchuBler Zoſen VVi ' ̃ Ella Lobertz .
Ida Schilling .

Eine alte Bauerinn Lina Nagel .

fe
lge des Grafen Gerold , 1 Landleule , Ritter und

elſige , Knechte des Rheingrafen und Gerold ' s Ritter und Edel⸗
frauen , Pagen , Herold , Bannerträger , Schloßgeſinde , Wallfahrer ,
Meßner , Küfer, Mufikanten, der Henker , Fuechte Repräſentanten
der verſchiedenen Stände . Fiſcher und Winzerpaare , Waldfeen ,

Nixen , Libellen , Gold⸗ und Leuchtkäfer .

Kaſſeneröffnung6½ uhr . Aufang 7 Uhr. Ende 10½ Uhr .

Nach dem 2. und 3. Akt ſindet je eine größere Pauſe ſtatt

Volksvorſtellungs⸗Eintrittspreiſe .
—

Im Grofh . Boftheater .
MNittwoch , 28 . Juni 1905 . 54 . Vorſtell . außer Abonnem .

Schiller - Cyelus II . II . Vorſtellung .

DemetriusS .
Fiagment in 2 Akten von Friedrich von Schiller .

Grosse Leonoren - Ouverture Nr . 3

von Ludwig van Beethoven .

Szene aus dem Feſtſpiel :

Die Huldi ' gung der Künste

von Friedrich Schiller .

Aufzug der Geſtalten aus Schillers Dramen .

E pII o g
zu Schillers Lied von der Glocke von Goethe .

APOTHEOS E .

Anfang 7 Uhr .

Rosengarten Hannheim
Mittwoch , 28 . Juni 1905 , abends ½9 Uhr

bei günſtiger Witterung im Garten , bei ungünſtiger

Witterung im Nibelungenſaal

ſosses Militär -Ronzert
ausgeführt von der

Kapelle des 4 . Großh . Heſſiſchen Jufant . ⸗
Neg . „ Prinz Karl “ No . 118 aus Worms .

Direktion : E . Röſel .

Wintrittskarten 40 Pfg . 8 uhr .

Wenn das Konzert im Mbelungeenſaal ſtattfindet , ſind außer
den Eintrittskarten von jeder Perſon über 14 Jahren die vorſchrifts⸗
mäßigen Einlaßkarten à 10 Pfennig zu löſen .

Borverkauf in den Zigarrengeſchäften von Auguſt 158Paradeplatz , A. Strauß , E I1, 18, J . Geiſt , L I1,

Freewender , P 7, 14a und R1, 7, A. Dreesbach Nachfl. ,
K I,s, E . Keſſelheim , D 45 7, Ph . Kratz , L I4, 7, N. Gehrig,9 8, 4, F . Petry , Mittelſtr . Nr . 9. — In Ludwigshafen bei
2 . Lebi, Bismarckſtraße 41. 80 000/12
Duzendtarten zum Preis von 4 Mk. ſind an der Kaſſe zu haben .

Häusliche Trink - Kuren

Marienba Anerkannt beste Wirkung der

Heilwässer u. Brunnensalze bei :

Eettleibigkeit ; , Zettherz ,
A gen - und Darmkatarrh ,

Gieoht , Rheumatismus ,
Nleren⸗ und Blasenleiden ,
Tettleber , Gallenleiden ,
Harnsaure Diathese , Blutarmut ,
Himorrholiden, ; SkKrophulose ,
Frauenleiden , Halsileiden ,
Zuekerharnruhbr , Rhachit ' s ,
BIasen und Nierensteine .

Erhältlich in den Mineralwasserhandlungen , Apotheken , Dro -
Zerien und durch Marienbader Mineralwasser - Versendung . 56553

Gebrauchsanwelsung , Broschüren ete . Fratis von der
Versendung .

Bade - Anzũge
FEUAU Darmen u . Eimndler .

Bade - Tücher
4 . 1Ien GhösSsen .

empflehlt eine grosse Auswahl zu sehr billigen Preisen

Friedrich Bühler
0 2, 10 . 57872

SScScccrgccgceceeceees Saison Mai - Oktober .

＋Karlsbad Mergentheim ( Württ
7 Eisenbahnstation der Linie Ulm —Lauda - Würzburg .

255

2
＋
*

3884 J%
4 Kochsalz - und kohlensäurehaltige Sitterwasserquelle zu Frink - u. Sadekuren . 5
Veberraschende Erfolge bei Katarrh des Magens , des Darmes und der Gallenwege , spez . ½
Gallensteinen , Hämorrhoiden , Leberleiden , Nieren - und Blasenstemen , Gicht , Fettleibigkeit .
Sehr gür istige Ergebnisse bei Zuckerharnruhr nach neuesten klinischen Versuchen 1902 .

Prospekte , Ar afragen, Zimmer , Wasserversand erledigt prompt die HKurverwaltung .
— SSsedneccesccrclcccdel SeSSSSel

In vorzüglicher Qualität empfehle : J/1 Flasche ½ Flasche

e Augustine bräu München 30 Pfg . 15 Pfg .

2 Fiürstenbergbräu 2
N Tafelgetränk Seiner Majestät des Kaisers 25 Plg. —

Pilsener Urquelli , Bürgerliches Brauhaus 30 Pfg . —

Kuſmbacher Ia . Exportbier
1 ee Deutscher Porter , Arztlich empfohlen 35 Pfg . 18 Pfg .

—Durlacher Mefbräu , dunkel 20 Pfg 10 Pfg .
Süämtliche Biere werden in Symphons à 5 ., 10 Liter Inbalt geliefert .

De ilr stenbergbräu , Aaftelgettünk Sr . Majestät des

Kaisers ist in Flaschen u. Syphons Hur noch in meinem Depöt zu haben .

Telephon 446. F , E. Hofmann , 8 6, 38.

5οοοοοοοοοσοοοοοοοσοοοοe
Geschäfts - Empfehlung . 8

Der geehrten Kundſchaft diene zur gefälligen Nachricht , daß das von der
1040

85

8 ſtorbenen Frau Adam Ries Witwe betriebene

82

8 Q 3 , 15 (Telephon Nr. 5
in unveränderter Welſe weitergeführt wird .

8
2

Man bittet , das ſeſther entgegengebrachte Vertrauen auch fernerhin hewahren zu wollen .

Hochachtungsvoll

Ernst Ries .

Oeeeseee 5

Sesοοοοοοο

EG ist ne Tatenche
Pfadlz . dass die Telefen

6 auufferberef N en
3800

ſelefon — 8 5
3800 am besten und allerbilligsten

reinigt und färbt . 4271

1 2,9 aee 2,9

Jean Rief
Allein - Vertreter der

Brennabor, Diamant, Preſts u. Royal
Fahrräder, Moter⸗& Trausporträder.

F . N . Motorräcler . 4 Cylinder ohne Riemen .
Reparaturen und Zubehörteile ſtaunend billig . 54762

Hans Vetter & Geber
Ingenieurbureau und Mechanische Werkstätte

Tel . 3032 MANNHEII J 7 , 24 .

Magaschiäimenbau . 55804

Ersatzteile für Maschinen — Dampf - u. elektrisch bebrlebene Krüäne ete .
Montagen und Reparaturen — Dampfhelzüngen .

Speisewasserreiniger . — Hochdruckrohrleitungen ete .

Automobile :

Reparaturen . — Ersatztelle , — Garage .

Tahnlei00 0 de —
I folge Unzulänglich .icheri . 8 1

ſind . bel ſchonender , meiſt ſchmerz⸗
keit unserer bisheri- 8 88

loſer Behandlung Hilfe . Adhä - gen Räumlichkeiten 2 2

elom et oſ, 9
5 m.

f
5 5 85

Plomben in Go malgam ze. 18

155
ae e Egecn Arbeit . Ver ogten WIIT 5 8
tend reisermäßi⸗

9 9285 für Benntte u. Mitglieder Unser Institut 2
von Krankenkaſſen . 25949

naoh 57864
4

nach eenlunt Aüllet bei 5
J. B. Schermann , Dentist 3 Strauss ,
n 1, 18 , am Marktplatz . 1 5 2 3 1 880 3reitestr .— 8 F l, 3 ,

5
Mitglied des Allgemeinen 8

am Paradeplatz 5 Nabatt - Spar - Vereins . &

(bei Quilling. ) SoSoοοοονοοο ο

Mein

The Berlitz School

of Languages .
Pianino -

Veilchen-
Essig ist vorzüglich um

einen Zart . weissen Telnt

zu erzlelen , per Flacon

1 Mk. 20 . Verkaufsstelle e 2 8 ch 25 fü
8 4

—

5 0
2.

Aul Kirſch en befindet ſich jetzt 25851

qr 92
25

28 . liefert die ganze erute an Private

eeee ee e , e

Klinik ! !
planken P 4, 2 , 3 Tt.

Schlechtſitzende u. defekte Herren⸗
0 werden mit neuen Ein⸗

ſätzen , Hals⸗ und Armbindchen
veiſehen und unter Garantie für

orzügliches Paſſen von einer
Hemdenfabrik billigſt berechnei
zugeſtellt . —

——
— 95

ung nach Maß. 557651

Erbitte jetzt chon Beſtellung auf
gute ſchwarze u. braune Einmach⸗
kirſchen . Offertere jetzige rühe zu
15 Pfg . Prompte Bed. wird zugeſ

Franz Jattler , Gärtner ,
Eiſenberg ( Rheinpfalz ) .

Die Bolzdreherei .27
von Wilh . Kadel

empfieult ſich zur Aufertigung all .
in ſeinFach einſchlagend . Arbelten .
Neparaturen prompt und billig .
Ferner einpiehle mein Lager in
allen Sorten Kehlleiſten , Aufſätzen
und Fournieren , ſowie ſämtliche
Dreherartikel . 25949

Jae . Honimann, Wwe .

eberflecke , Miteſſer , Geſichts⸗
röte u . Sommerſproſſen ,

ſowie alle Unreinheiten des Ge⸗
ſichts und Hände werden durch

Vernhard ' s Lilienmilch
radikal beſeitigt und die rauheſtet
ſprödeſte 5 wird über Nach .
weich , weiß u. zart à Glas M. . 50,

Medlelnal-Drog . 3. Toten Treuz
Th . von Eichſtedt , N 4, 12

Kunſturaße. 24808

hell und dunkel , in den meisten besseren Wirtschaften des
bad . Neckartales u. Odenwaldes , in vorzügl . Qualität .

In Mannheim : Motel Roxyal . 56888

Cupang. Diakoniſſenanftalt.
Am Mittwoch , den 23 . Juni feiern wir unſe

20 . Jahres⸗ Nest.
Der Feſtgottesdienſt findet nachmittags ½3 Ubr in

der Trinſtatiskirche ſtatt . Feſtprediger : Herr Pfarrer
Kägi aus Riehen ( bei Baſel ) .

Um 6 Uhr Nachfeier mit Anſprache im Diakoniſſen⸗
Alle lieben Freunde unſerer Auſtalt ſind 5000lichſt eingeladen . 57634

Der Vorstand .

90 Schwaben - Club Mannheim
Lokal : Roſengarten , U 6, 19.

1
eee eeeeee ,

—

Dürkheim Fotſthaus -Rotſteg Neuſtadt
Abfahrt Ludwigshafen 7 Uhr 06. 57629

Gäſte willkommen . Der Vorſtand .

e
gegf. 18

Zum ehrenden Andenken an unseren unvergess -
lichen Gründer , Herrn Franz Thorbecke

Monat Juli

Treie Aufnahme
Freie Arzt - und Apothekenwahl .

Kohlen und Bäder

2 u er mässigten Preisen .

Zum Beitritt ladet ein 57579

Der Morstand .

Weinrestaurant und Weinhandlung .
Empfehle meinen vorzügl . kräftigen

MittaSsStisehn
von IMk . an im Abonn .

Frünstücks- u. Abenaplakten . Nners, Soupers .
r Nur Ia . Weine .

2 sep , Nebenzimmer . Fremdenzimmer .

Rendezvous der Pfälzer . 57173

86,9 Bier - Depot 86,9
587 . R . Striebinger 3373937 .

Beehre mich ergebenſt anzuzeigen , daß ich von heute ab den
Verkauf des allgemein beliebten

Printz Bien, Raplspuhe
für Mannheini und Umgebung übernommen habe . — Ich lieſere
Printz Bier , dunkel , Münchner Art ,

Export , hell , Pilsner Art ,
Spey erer Sonnenbrau , dunkel , Münchner Art ,

Export , hell , ( Spezialmarke Sonuenblumeß ,
Cuimbacher Rizibräu , (ärztlich e pfoblen ) ,

Habereeklbräu , dunkel ,
hell ,

in Flaſchen und Gebinden frei ins Haus . 51880
Wiederverkäufer erhalten Rabatt .

Zahlreichen Beſtellungen ſehe gerne entgegen und zeichne

Hochachtungsvoll R . Striebinger .

Plissébhrennerei⸗
Luise Evelt WwW.

Meine Wohnung befindet sich von nun an in E 2 , 14 ( Flanken )

Lur Brautausstener.Die beſte und billigſte Bezugs⸗
quelle in echten , handgeklöppelten
leinenen Spitzen und Einſätzen ,
Stickereien für Leib⸗ und Bett⸗
wäſche , ſowie abgepaßte u. Fagon⸗
artikel in Gcken , Tablettes ,
Milleaux , Decken , Läufern und
verſchiedenem ꝛc. iſt das Spesial⸗
geschäft echter handgeklöppelt .
Spitzen u. Schweizer Stickereilen

l . Scharrer , Kaufhaus
jetzt * 1, 2 , Breitestrasse .

Bis zur Fertigſellung 9 Umzug in meinen früheren 1110 % Wabatt auf fämtliche Artifel .

Ich bin wieder genötigt , 10 Mk. Felahnung
auszuſetzen für Denjenigen , der mir die Perſon namhaft macht ,
welche ünter neinen Namen auf zu reparirende Stühle hauſtert ,damit ich denſelben belangen kann . —Mache ausdriſcklich dekannt ,
daß ich kein Hauſierperſonal halte . Aufträge werden nur von
mülr ſelbſt beſorgt , ebenſo Beſtellungen per Karte . Verwendung
von nur Ia . Materigl . Eigene Flechterei ; auch Erſatztelle 90hPatentſitze , Stuhlfüße de. 92

. . A . König , d1 . 13.

Bier aus der Mosbacher Akffenbrauerei vorm . ſſübner

——

1

8
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